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Hierzu zwei Beilagen.

TsgesrunMOau.
Kaiser Wilhelm beabsichtigt in nächster Zeit eine Lust¬

schiffahrt mitzumachen.

Der Schuhmacher Voigt reiste von Wien nach Budapest,
La er in Wien infolge hoher Ansprüche kein Engagement in
einem Varietee erhielt.

Sr

Der Kaiser gratulierte der Hamburger Schiffbaufirma
Blohm L Voß Zu dem großen russischen Auftrag.

Prinz Ludwig von Bayern hielt beim Festmahl des
Deutschen Schulschiffvereins eine bedeutngsvolle Rede über
den Kanalanschluß Süddeutschlands an die Weser.

Nachdem Mulay Hafid in Tanger zum rechtmäßigen
Sultan von Marokko proklamiert worden war , veranstaltete
die eingeborene Bevölkerung eine Ovation vor der deutschen
Botschaft . *

Der „ Kaiser Wilhelm " des Norddeutschen Lloyd stellte
auf der Fahrt von Newyork nach Plymouth einen neue«
Schnelligkeitsrekord auf. *

Professor Alfred Messel ist nunmehr offiziell zum Archi¬
tekten für die Königlichen Museen in Berlin ernannt
worden. s

Die Zahl der durch die Feuersbrunst in Konstantinopel
eingeäschertenHäuser beträgt mehrere tausend ; auch Men¬
schen sind bei dem Brande umgekommen.

Me -MenburgiisOe Steuerreform.
Von Oberbürgermeister Tappenbeck.* )

Das moderne Steuerrecht hat den Grundsatz aufgestellt
und zur allgemeinen Anerkennung gebracht , daß die Mittel,
die der Staat zur Erfüllung seiner Aufgaben von seinen An¬
gehörigen in Form von direkten Steuern fordern muß,
hauptsächlich nach dem Maß stabe der Leistungs¬
fähigkeit aufgebracht werden sollen. Da nun die Lei¬
stungsfähigkeit des einzelnen Steuerzahlers sich am volst
kommensten in seinem Einkommen ausdrückt , so bietet sich
das Einkommen als die nächste und beste Grundlage für
die Besteuerung dar . Da es aber weder wünschenswert noch
möglich ist, den gesamten Steuerbedarf des Staates durch
eine einzige Steuer aufzubringen , so bedürfen wir eines
Steuersystems , d. h . mehrerer Steuerarten , die sich ge¬
genseitig ergänzen und zu einem planmäßigen Ganzen ver¬
ewigen . Die durchgreifende Umgestaltung des geltenden
Steuersystems nennen wir eine Steuerreform . Solch em
wichtiger Vorgang in der Entwickelung unseres Steuerrechts
uegt hinter uns , und wir fragen , ist es gut oder schlecht , was
der Gesetzgeber unserem Lande da beschert hat?

, Es ist unmöglich , heute im Rahmen der mir zustehenden
kurzen Redezeit diese Frage erschöpfend und mit ausfuhr-
ncher Begründung zu behandeln oder Ihnen ein geschlossenes
Bud, wenn auch in knappester Darstellung , von dem Verlauf
der Landtagsverhandlungen zu bieten . Ich brn daher geno-
ngt, beliebig, ohne streng logischen Ausbau , einige
§ unkte, die mir die wichtigsten scheinen, Herauszugreffen.

^ Auf die verwickelte Vorgeschichte der Steuerreform kann
nicht eingehen . Es ist bekannt , daß das alte Gebäude

baufällig und zu eng war , daß das Verlangen der ländlichen
BevölkerungnachAufhebung der Grundsteuer immer dringen¬
der wurde , daß die Fehlbeträge der Staatskasse nur notdurf-
ug durch Steuerzuschläge gedeckt werden konnten , und daß
düngende Kulturaufgaben zurückgestellt werden mußten . Ber
EN Verhandlungen war das treibende und durchschlagende
sff.°nv die zwingende Notwendigkeit , derStaatskasse
lohereEinnahmenzuschaffen.

Der Mehrheit des Landtages war die grundsätzliche Zu-
Mmmung wesentlich erleichtert durch die weitgehenden Zu-
,Geständnisse der Staatsregierung in der lange Jahre heiß-
umstrlttenen Frage der Aufhebung der Grund - undGe -
ooudesteuer, während eine Minderhert ernen zähen,
°ver leider vergeblichen Kampf um die Erreichung eines
Ausgleichs für den Ausfall an Grund - und Gebaudesteuer
impfte , deren teilweisen Aufhebung auch sie nicht wider-
wwch wegen der dieser veralteten Steuerform anhaftenden
MWeren Mängel . Die Minderheit glaubte aber , namentlich
auch vom Standpunkte der städtischen Interessen , rn dre
Preisgabe der Grund - und Gebäudesteuer ohne Gegenler-
LMS Zu Lasten des Grundbesitzes nicht willigen zu können,
^ ch brauche hierbei auf die mehr als zuviel erörterte alte

und ^ age über den rentenartigen Charakter der Grund-
^ ^ baudesteuer , und ob ihre Aufhebung ohne Ausgleich

gehalten in der gestrigen öffentlichen Der-
mmtung im „ Kaiserhof ".

als ein Geschenkan den augenblicklichen Besitzer zu betrachten
ist , nicht weiter einzugehen.

Die Steuerreform bescherte uns ein neues Einkom¬
mensteuergesetz, gesellte der Einkommensteuer eine
Vermögenssteuer hinzu , erhöhte die Gerichts-
kosten und Stempelgebühren, wälzte einen
Teil der Schullasten vom Staat auf die
Gemeinden über und führte der Staatskasse
einen bedeutenden Teil der Betriebüberschüsse der
Eisenbahnen zu . Im ganzen sollten nach der Berech¬
nung der Staatsregierung nach Abzug des Ausfalls an
Grund - und Gebäudesteuer und an Wirtschastsrekoginition
usw . ein Mehrbetrag von 610 000 Mk . jährlich zur Deckung
ordentlicher Ausgaben erzielt und aus den Ueberschüssen
der Eisenbahn alljährlich 600 000 Mk . zur Deckung außer¬
ordentlicher Ausgaben verwandt werden.

Wenngleich das finanzielle Ergebnis der Steuerreform
endgültig noch nicht zu übersehen ist, so steht doch fest, daß
die Mehrerträge weit über alle Berechnung
hinausgs h e n . Die Einkommen - und Vermögenssteuer
zusammen haben im ersten Jahre 9 6 0000 Mk . , also
beinahe eine Million Mark , mehr erbracht
als veranschlagt . Ebenso bringt die Stempelsteuer
weit höhere Erträge . Kein Zweifel also, daß der finanzielle
Erfolg als glänzend bezeichnet werden darf . Freilich
wachsen auch die Ausgaben in raschem Tempo . Ich erinnere
an die bedeutende Mehrausgabe an Beamten - und
Lehrergehältern, und so wird z. B . auch das in
Aussicht stehende neue Schulgesetz einen ganz außer¬
ordentlich hohen Mehraufwand erfordern.

Wie ist nun die Wirkung der neuen Steuergesetze
auf das Land ? Wie sind sie von der Bevölkerung ausgenom¬
men worden ? Man kann Wohl -von neuen Steuergesetzen , die
den Staatsbürgern eine jährliche Mehrleistung von 1 bis
IstA Millionen Mark auferlegen , nicht erwarten , daß sie,
und wären sie das Ideal aller Vollkommenheit , von der
Bevölkerung mit Jubel oder auch! nur ohne lebhaften Wider¬
spruch ausgenommen werden . Und man hat denn auch über¬
all im Lande und im Landtage von lauten Klagen über
die neue Steuerveranlagung genug zu hören bekommen.
Im ganzen aber richten sich die Klagen mehr gegen Einzel¬
heiten des Gesetzes und gegen das Verfahren als gegen die
neuen Gesetze überhaupt , und im ganzen , glaube ich, ist das
Urteil berechtigt , daß die Gesetzgebung auch die
schwierige Aufgabe , die Steuer la st gerecht
und gleichmäßig zu verteilen , in befrie¬
digender Weife gelöst hat , daß das bedeut¬
same und überaus schwierig e Werk im gro ¬
ße n u n d g a n z e n a l s e i n w o h l g, e I u n g e n e s be¬
zeichnet werden darf.

Im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses und der
öffentlichen Kritik steht

das Einkommensteuergesetz.
Soll ein Einkommensteuergesetz der Anforderung ent¬

sprechen, die Steuer gleichmäßig nach der Leistungsfähigkeit
umznlegen , so muß das Einkommen jedes einzelnen Steuer¬
pflichtigen möglichst genau ermittelt werden . Dazu ist das
frühere Verfahren der bloßen Schätzung völlig unzureichend !,
es ist ein tieferes Eindringen in die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Einzelnen unvermeidlich , und es muß die Mit¬
wirkung der Steuerpflichtigen selbst hierzu in Anspruch ge¬
nommen , kurz es muß die Steuererklärnngspflicht einge¬
führt werden . Daß diese Neuerung allgemein lästig emp¬
funden wird und vielfach auf Widerstand stößt , liegt in der
Natur der Sache , und hier liegt Wohl auch der schmerzlichste
Punkt der neuen Steuerveranlagung ; denn ich glaube , daß
durchweg die Notwendigkeit der höheren Geldleistungen
leichter ertragen wird , als gerade das lästige Eindringen
in die Privatverhältnisse und der Zwang zur Selbstoffen¬
barung mit allen damit verbundenen Weiterungen und
Scherereien . Aber der einzelne mag sich damit trösten , daß
diese staatsbürgerliche Pflicht allgemein und unerläßlich ist,
und es kommt alles darauf an , daß die Steuerbehörden -dos
neue Instrument taktvoll und in Beziehung auf das Ein¬
dringen in die Privatverhältnisse mit Weiser Beschränkung,
handhaben ; dann werden bei allseitig gutem Willen die
Unstimmigkeiten der schwierigen Uebergangszeit sich aus-
gleichen lassen, und es ist zu hoffen , daß Publikum und Be¬
hörden sich in die neuen Verhältnisse einleben werden.

Wenn nun im allgemeinen das Gesetz gut ist, so hat
sich doch schon nach der ersten Veranlagung das Bedürf¬
nis nach einigen Aenderungen herausgestellt,
und die Staatsregierung hat denn auch in Anerkennung
eines solchen Bedürfnisses dem Landtage eine Novelle
zum Einkommensteuergesetz zugesagt.

Die im Landtage vorgebrachten Aenderungswünsche
beziehen sich

' zum TLil aus das Gesetz , zum Teil auf die
Ausführungsbestimmungen und das Verfahren.

Gesetzcsanderungen
werden nur in einigen wenigen Punkten , im ganzen mehr
nebensächlicher Art , angestrebt , und diese richten sich

1 . auf den Tarif,
2 . auf die Grundsätze über Steuer -Ermäßigung,
3 . auf die Zeit der Veranlagung,

4 . auf die Beseitigung der Unterscheidung von sogen,
feststehenden und schwankenden Erträgen,

6 . auf die steuerliche Behandlung des Holzzuwachfes.
Ich halte diese Aenderungswünsche alle für begründet

und 'hoffe , daß die Staatsregierung sie in der Novelle alle
berücksichtigen wird.

1 . Der Tarif ist mir unten und oben , in den niedrig -,
sten und den höchsten Stufen , zu hoch.

Die Fortführung der Progression über 4 Prozent
hinaus halte ich in Anbetracht der viel milderen Behand¬
lung der hohen Einkommen in Preußen und der dadurch
bedingten Gefahr einer Abwanderung und Fernhaltung
steuerkräftiger Elemente für einen schweren Fehler des
Gesetzes. Allein es hat keinen Zweck, heute hierüber des
Näheren zu sprechen, da natürlich eine Aendernng des
Tarifs in diesem Punkte nicht mehr in Betracht
kommen kann. Auf der anderen Seite darf man die
Gefahr der Abwanderung auch nicht übertreiben , wie das
Schwarzseher in Beziehung auf die StadtOldenburg
vielfach getan haben.

Der neue Einkommensteuertarif
hat für die untersten Stufen eine ganz andere Wir¬
kung getan , als vorausgesehen , insbesondere als vvm
Landtage bei Beratung des Gesetzentwurfs vorausgesehen.
Obwohl die Einkommen bis zu 400 Mark steuerfrei ge¬
lassen und 'die Stufen bis zu 850 Mark Einkommen in
den Steuersätzen etwas ermäßigt waren , sind doch ge¬
rade die kleinen Einkommen weit scharfer herangezogen
als vorher . Das erklärt sich aus dem Wegfall der sogen.
Schätzung nach Gesamtverhältnissen , an deren Stelle das
neue Gesetz den Grundsatz der strengen Veranlagung nach
dem wirklichen Einkommen setzt . Es liegt nun ein
dringendes Bedürfnis vor , die kleinen Einkommen , etwa
bis zu 1500 oder 1800 Mark, im Wege der
Tarifänderung wirksam zu entlasten . Es ist auch schon
früher vom Landtage gefordert worden , etwaige Ueber-
schüsse der Steuerreform zunächst zu einer Entlastung
der unteren Stufen zu verwenden . Me Regierung , die
dieser Auffassung grundsätzlich zustimmt , hielt jedoch in
der letzten Tagung diese Regelung noch für verfrüht , weil
sich das Ergebnis der Steuerreform noch nicht hinreichend
übersehen lasse . Ich halte aber nach meiner Erfahrung
beim Schätzungsverfahren diese Entlastung für dringlich
und wünsche, daß Regierung und Landtag ihr Versprechen
baldmöalichst einlösen.

2 . Ebenso norwendig ist eine weitere
Berücksichtigung der kinderreichen Familien.

Der im Gesetz zugelastene Abzug von 50 Mark für jedes
Kind hat sich als nicht ausreichend erwiesen . Da die Last
mit wachsender Kinderzahl verhältnismäßig größer wird,
so müssen die Abzüge für das zweite , dritte und für die
folgenden Kinder höher bemessen werden als für das
erste . Das neue Einkommensteuergesetz für das Fürsten¬
tum Lübeck enthält nach einer vom Landtage beschlossenen
Aendernng die Bestimmung , daß 50 Mark für das erste,
je 75 Mark für das zweite und dritte und 100 Mark für
^edes folgende Kind von dem steuerpflichtigen Einkommen
abzusetzen sind . Die gleiche Erleichterung wird auch für
das Herzogtum einzuführen sein.

3 . Das Steuerjahr läuft von Mai zu Mai ; die Ein¬
schätzung wird aber erst im Sommer , in den Monaten Juni,
Juli , August , vorgenommen . Das ist ein unhaltbarer Zu¬
stand , weil infolgedessen die Hebungen so spät stattfinden,
daß sich große Unbequemlichkeiten für das Publikum und er¬
hebliche Verluste für die Staats - und Gemeindekasse daraus
ergeben . Dies gilt besonders für städtische Gemeinden mit
stark fluktuierender Bevölkerung , wie Delmenhorst und
Bant . Wir müssen vielmehr , ähnlich wie in Preußen , die
Personenstandsaufnahme und die Einschätzung um so viel
verfrühen , daß die Steuerrollen bei Beginn des Steuerjah¬
res , also am 1 . Mai , fertig sind. Dann läßt es sich auch er¬
möglichen , in den Städten vierteljährliche Hebungen einzu¬
führen , was für das Publikum und für Staat und Gemeinde
von großem Vorteil ist.

4 . In gewissem Zusammenhang hiermit steht eine grund¬
sätzliche Frage hinsichtlich der Berechnung des Einkommens.
Nach dem alten Gesetz war das mutmaßliche Einkommen des
Steuerpflichtigen im laufenden Steuerjahre durch
Schätzung zu ermitteln , das kommt also darauf hinaus,
daß man im voraus zu bestimmen versucht, was z. B . der
Kaufmann im kommenden Jahre Wohl verdienen wird . Das
ging allenfalls , so lange man sich überall mit Schätzungen
begnügte , das geht aber nicht, wenn an die Stelle der
Schätzungen die genaue Berechnung tritt . Berech¬
nen kann man nicht ungewisse, zukünftige Ereignisse , sondern
berechnen kann man nur die feststehenden Ergebnisse der Ver¬
gangenheit . Unser neues Gesetz unterscheidet nun zwischen
festen Einnahmen und Ausgaben , das sind solche , deren Höh«
bei Beginn des Steuerjahres feststeht, wie Zinsen , Miete.
Gehälter , feste Lohne , und zwischen unbestimmten oder
schwankenden Einnahmen und Ausgaben , wie Erträge aus
Handel , Gewerbe und Landwirtschaft , Akkordlöhne usw. Nach
unserem neuen Gesetze sollen nun feststehende Erträge nach
ihrem bei Beginn des Steuerjahres bekannten Betrage be-
messen, unbestimmte oder schwankende Erträge dagegen nach



dem Ergebnisse des letzten Jahres , oder soweit Bücher ge¬
führt werden , nach dem Durchschnitt der drei letzten Jahre
angesetzt werden . Diese Unterscheidung zwischen feststehen¬
den und schwankenden Erträgen führt nun in der praktischen
Anwendung zu zahlreichen Zweifeln und Unzuträglichkeiten,
z . B . muß ein Arbeiter , der neben festem Tagelohn auch
Akkordlohn bezieht , mit seinem Tagelohn nach der Zukunft
und mit feinem Akkordlohn nach der Vergangenheit angesetzt
werden . Daß ein solches Verfahren in vielen Fällen zu ganz
unrichtigen und unbilligen Ergebnissen führt , liegt auf der
Hand . Unser Gesetz ist auf halbem Wege stehen geblieben,
und es muß dazu übergehen , grundsätzlich in allen Fällen das
feststehende Ergebnis des letzten Jahres der Veranlagung zu
Grunde zu legen . Dabei will ich bemerken , daß mir in der
Praxis Zweifel gekommen sind, ob es nicht besser ist, auch bei
den Geschäften mit kaufmännischer Buchführung die Berech-
nung nach dem dreijährigen Durchschnitt , die man Hauptfach-
lich zur Erreichung einer gewissen Stetigkeit eingeführt hat,
wieder aufzugeben , da auch diese Durchschnittsberechnung
manchmal zu ganz unrichtigen Resultaten führt.

6. Auf die Berechnung des Holzzuwachses brauche ich hier
nicht einzugehen , zumal das Staatsministerium inzwischen
bereits Anordnungen erlassen hat , welche die Härten der im
Gesetz vorgeschriebenen Berechnung mildern.

Das sind die Punkte , in denen das Gesetz selbst geändert
werden muß , also Entlastung der kleinen Einkommen durch
Aenderung des Steuertarifs , wirksamere Entlastung der
kinderreichen Familien , Verlegung der Einschätzung in die
ersten Monate des Kalenderjahres , vierteljährliche Hebung,
üeranlagung nach den feststehenden Ergebnissen des letzten
Jahres und geänderte Berechnung des Holzzuwachses. Vor¬
schläge zu weiteren Aenderungen sind nicht laut geworden,
und so ist wohl die Schlußfolgerung berechtigt , daß im gro¬
ßen und ganzen das Gesetz auch von unserer Bevölkerung als
ein wohlgelungenes Werk anerkannt wird.

Weiter sind aber noch die
Ausführungsbestimmungen und die Handhabung des

Gesetzes
vielfach zum Gegenstand der Kritik gemacht worden.

Die Ausführungsbestimmungen sind ohne Frage eine
hoch einzuschätzende wissenschaftliche Leistung , sind aber doch
für den praktischen Gebrauch allzu umfangreich und zu
detailliert . Weniger wärehiermehr gewe-
f e n . Lebhaft wird insbesondere auch über das komplizierte
und schwer verständliche Steuererklärungsformular geklagt,
und zwar wohl nicht mit Unrecht , Die eingehenden Verhand¬
lungen hierüber im Finanzausschuß haben aber gezeigt , wie
schwer es ist, hierin etwas wirklich Gutes , Praktisches und zu¬
gleich Einfaches zu bieten . Alle wollen das Formular viel
einfacher haben , fast jeder wünscht aber hier noch einen Zusatz
oder dort eine noch deutlichere , ausführlichere Erläuterung.
Das Staatsministerium hat den besten Willen , auch in die¬
sem Punkte berechtigten Wünschen zu entsprechen, und es hat
eine Aenderung und , so weit möglich, Vereinfachung des For¬
mulars zugesagt . Ebenso mutz ich anerkennen , daß das
Staatsministerium die größten Anstrengungen macht, um die
gleichmäßige Anwendung des Gesetzes im ganzen Lande
durchzusetzen, und das ist schließlich einer der wichtigsten
Punkte in der ganzen Steuerreform . Was hilft uns das
beste und vollkommenste , auf dem Grundsatz der Besteuerung
nach der wirklichen individuellen Leistungsfähigkeit aufge¬
baute Gesetz , wenn es im Lande verschieden gehandhabt wird?
Die Gleichmäßigkeit ist selbstverständlich nur zu erreichen,
wenn man alle Schätzungsausschüsse im Lande fortgesetzt an¬
hält , das wirkliche Einkommen aller Steuerpflichtigen , die
großen wie die kleinen , voll zu erfassen. Jede Nachgiebig,
keit hierin stellt den Erfolg des ganzen Werkes in Frage.
Daß ein solches energisches Vorgehen hier und da auf hefti¬
gen und lauten Widerstand stößt , zumal gegenüber der alten,
tief eingewurzelten Gewöhnung an bestimmte Schätzunas-
grundsätze , die sich überall ziemlich selbständig und natürlich
fast in allen Gemeinden oder Aemtern verschieden entwickelt
hatten , das ist nur zu begreiflich . Aber es gibt keinen ande¬
ren Weg , nur die Erfassung des wirklichen Einkommens ver¬
bürgt die Gleichmäßigkeit , und nur die Gleichmäßigkeit der
Handhabung kann die guten und gerechten Ziele des Gesetzes
verwirklichen.

Ich bin mit meinen Ausführungen am Ende.
Ein gesundes Finanzwesen ist die Grundbedingung
für das Gedeihen des Landes . Das in beständiger Erwei¬
terung begriffene Wickungsfeld des modernen Staates er¬
höht aber feinen Finanzbedarf , und eine Steuerreform war
für unser Land zur unerläßlichen Notwendig,
keitgeworden.

Unter diesem Gesichtspunkte dürfen wir , glaube ich , mit
Befriedigung auf das Zustandekommen und den Aus¬
fall der Finanzreform zurückblicken. Dem Staate sind da¬
mit neue Kräfte zugeführt , die ihn befähigen , alte Kultur¬
aufgaben vollkommener zu erfüllen und an neue heranzu-
treten.

Hoffen wir , daß die gesetzgebenden Faktoren und die
Landesverwaltung von dieser günstigen Lage weisenGe-
brauch machen, und daß es ihnen gelingt , das Land von der
gewonnenen Grundlage aus einer neuen ersprieß¬
lichen Entwickelung , einer kräftigen Auf¬
wärtsbewegung entgegenzuführenl

Ms Münevensr KWrmg «Zss «Kutschen
SÄmLsOMEszns.

Die Tagung des deutschen Schulschiffvereins, die Sonntag
stattfand, ist insofern von besonderer Bedeutung, als sie die erste
ist, die seit dem achtjährigen Bestehen des Vereins in das Bi n -
Neuland und nach Süddeutschland fährt . Die
Kunststadt München hat den Vertretern des Vereins einen herz¬
lichen Empfang bereitet. Die Stadt bewirtete sie im Repräsen¬
tationssaal des Rathauses , wobei Bürgermeister von Brunner die
Gäste begrüßte und der Großherzog von Oldenburg,
der im Palais des Reichsrates Freiherrn von Cramer -Klett ab¬
gestiegen war , dem gastlichenMünchen dankte . Vom Hofe hatten
sich zu dem Mahl die Prinzen Rupprecht und Alfons ein¬
gefunden, die auch zu der Mitgliederversammlung erschienen , die
im Festsaale des alten Rathauses namhafte Münchener Persön¬
lichkeiten , Vertreter der Stadt und der städtischen Behörden mit
den auswärtigen Gästen vereinte, unter ihnen den oldenburgischen
Gesandten in Berlin , Dr . von Eucken -Addenhausen. Der Groß-
herzog eröffnete in gewandter Rede die Versammlung, dankte
dem Regenten dafür , daß er Prinz Ludwig entsandt und den Mit¬
gliedern des Königshauses für ihr Erscheinen. Dann gedachte
er der Mitglieder , die der Verein durch den Tod verloren ; zu
ihren Ehren erhob sich die Versammlung von den Sitzen . Der
Verein habe sich wohl überlegt, warum er erst so spät in dys

Binnenland gehe . Er wollte mir Leistungen hervortreten und
das sei ihm geglückt , indem er sich durch Heranbildung tüchtiger
Seeleute auf dem Schulschiffe „Großherzogin Elisa¬
beth" die Anerkennung der Reichsmarine und dvr Handels¬
marine erworben.

Professor Dr . Schilling erstattete . den Jahresbericht.
Der Verein hat in 7 Jahren MO Zöglinge ausgebildet, die höchste
Zahl , nämlich 130 , im vergangenen. Sein Bestreben sei es, die
tüchtigsten Elemente dem seemännischen Beruf zuzuführen. Auf
dem in Aussicht genommenen zweiten Schulschiff, das im Jahre
1S10 fertig sein und mit dem besten Material gebaut und mit
vorzüglichen sanitären Einrichtungen ausgestattet werden soll,
sollen mit kürzerer Ausbildungszeit Deckmannschaften für Passa¬
gierdampfer herangebildet werden.

Der von Kommerzienrat Max v. Guilleaume, Köln;
erstattete Finanzbericht weift einen Gesamtvcrmögensstand von
686000 F . aus . Der Reservefonds, der für unvorhergesehene
Fälle vorhanden sein muß, beträgt 120 873 -ll, der Fonds für
Schiffsersatz 386156 ^l, so daß der Verein selbst einem ev. not¬
wendig werdenden Ersatz der „Gro ß h erz ogin Elisabe th"
mit Ruhe entgegensehenkann. Die Behörden haben erfreulicher¬
weise noch ihre Beiträge erhöht, so das Reich seine Leistung auf
ZOOM .L, Preußen auf 10OM Die Gesamteinnahmen bilan¬
zieren jetzt mit 366 000 F,, und wenn der Verein ein zweites
Schulschiff gebaut haben wird, so wird er eine jährliche Gesamt¬
ausgabe von 360000 ckl. zu leisten haben, was er mit sei¬
nen bisherigen Mitteln ganz gut kaum Für den
Neubau des Schulschiffes sind 550 OM ^ angesetzt . Dazu
sind jetzt schon 44 000 ^ gestiftet. Man hofft den Betrag für
das zweite Schulschiff vollständig - aus Spenden aufbringen
zu können . — Der Vorstandschaft und Kassenverwaltung
wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Professor Dr . Schilling berichtete über verschie¬
dene Satzungsänderungen.

Der Grohherzog gab hierauf das Telegramm an
den Kaiser bekannt , das wir bereits gestern wiederge¬
geben haben.

Vor Schluß der Sitzung überreichte PrinzLudwig
im Aufträge des Prinzregenten den Herren Kommerzien¬
rat von Luilleaumö , Professor Dr . Schilling und Direktor
Bramslöw der Syndikatsreederei , Hamburg , den Michaels¬
orden dritter Klasse, Auch der Groß her zog hatte
Dekorationen verliehen , und zwar dem Prinzen Rupprecht
das Großkreuz des oldenburgischen Haus - und Verdienst¬
ordens mit der goldenen Krone , dem Generalkonsul v.
Olidenbourg das Komturkreuz dieses Ordens , dem Bürger¬
meister Dr . Brunner ebenfalls das Komturkreuz und das
Ritterkreuz des gleichen Ordens dem Syndikus Dr . Kuhilo.

Bei dem Festmahl im? Bayerischen Hof gedachte der
Groß Herzog, nachdem er ein H'uldigungstelegramm
an den Regenten verlesen und darin auch für die Ordens-
auszeichnunFLN gedankt , ein begeistert aufgenommenes drei¬
faches Hurra auf den Regenten aus . Kommerzienrat von
Guilleaume feierte nach Dankesworten für den Protektor des
Vereins den Prinzen Ludwig, der sich bald darauf
erhob und eine bedeutsame Rede hielt , in welcher er sein
großes Interesse für die Marine zum Aus¬
druck brachte und die Bestrebungen der deutschen Küsten¬
länder zu unterstützen versprach . Im Süden , so führte der
Prinz aus , verlange man aber auch einen Platz am
Wasser, ein Verlangen , däs leider sehr unvollkommen er¬
füllt fei . Bayern habe eine Wasserstraße , sie befände sich
aber noch auf demselben Standpunkt wie vor 60 Jahren.
Es fehle ihm Anschluß und es sei Bayerns gutes Recht, ihn
zu verlangen . Der Prinz fuhr fort : Wir sind ja ein Reich
und bringen gern und mit Freude alle Opfer für das Reich,
verlangen aber volle Gegenseitigkeit . Seit Jahren ist der
Vertrag geschlossen, jedoch ist noch kein Spatenstich geschehen,
um d.en Anschluß herzustellen . Ein preußisches Gesetz be¬
sagt : „ Kanäle dürfen nicht gebaut werden , bis Binnen¬
schiffahrtsabgaben eingeführt werden .

" Kanäle werden
trotzdem gebaut , der Anfang ist gemacht, der Anschluß am
Main aber noch in keiner Weise,

Nun wissen Sie , daß wir in Bayern uns bereit erklär¬
ten , für die Schiffahrtsabgaben zu stimmen ; wenn sie nicht
zustande kommen , so können wir nichts dafür . Aber wir sind
gekränkt , wenn wir aus solchen Ursachen immer hintanstehen
müssen . Es ist unglaublich , daß der ganze Südosten von
Deutschland von dem großen Weltverkehr mit der Ost - und
Nordsee ganz abgeschlossen ist. Der Westen hat es gut ; ec
hat den Rhein , der recht gut schiffbar ist bis Mannheim und
Ludwigshafen und verhältnismäßig gut schiffbar bis Straß¬
burg und Kehl , es geht sogar bis Basel hinaus . Wir wären
froh , wenn wir so gut daran wären , wie das Schweizerland;
das sind wir leider nicht. Deshalb bitte ich recht sehr , daß
die Herren aus dem Norden uns unterstützen , daß endlich die¬
ser Zustand , den wir nicht schön finden , beseitigt wird . Es ist
gestern wieder von der Mainlinie gesprochen worden . Ich
bin froh , daß sie vor 38 Jahren schon beseitigt wurde , möchte
aber , daß die Mainlinie , die den Norden vom Süden trennt,
ebenfalls beseitigt wird , und es ist dies nur eine Kleinigkeit.
Es fehlt nur das kleine Stück von Offenbach bis Aschaffen¬
burg . Trachten Sie , daß dieses Stück gebaut wird , gleichviel,
ob Schiffahrtsabgaben eingeführt werden oder nicht. Stra¬
fen Sie uns in Bayern nicht, wenn aus einem anderen
Grunde die Schiffahrtsabgaben nicht eingeführt werden.

Der Gedanke des preußischen Ministers Breitenbach,
einer der großartigsten , die man sich denken kann , will Schiff¬
fahrtsabgaben nicht nur für die Hauptflüsse , sondern auch für
die Seitenflüsse . Wird das durchgeführt , so können wir die
Schiffahrtsabgaben recht gut gebrauchen , und daß man damit
etwas machen kann , davon wissen die Bremer ein
Liedzusingen, denen es gelungen ist, durch Schiff¬
fahrtsabgaben auf der Unterwefer etwas zu
tun . Es ist doch ein eigentümliches Anzeichen, daß der Han¬
del in Süddeutschland so stark zurückging . Es kommt einer¬
seits von her Entdeckung Amerikas , aber auch davon , daß,
wenn einzelne Flußgebiete ausgsbaut werden , ihnen ein grö¬
ßerer Verkehr zugeschanzt wird und die anderen vollkommen
vernachlässigt werden . Auf der Donau war früher ein
großer Verkehr , jetzt geht der Verkehr vyn der
Donaumündung um Europa herum , den Rhein
hinauf nach Bayern ; das ist eine sehr natürliche
Sache . Wenn einmal der Anschluß hergestellt ist,
dann wird der Verkehr entweder den Rhein hinauf¬
gehen und durch den Main in die Donau oder wenn Ver¬
kehr do rst, wird man den natürlichen Weg suchen die
Donau hinauf . Jetzt haben wir Regensburg als Endpunkt.
Das ist ein ziemlich bedeutender Platz , aber mit dem Rhein
läßt es sich nicht vergleichen . Ich will nicht länger sprechen,
aber ich wünsche, daß Sie mich in meinen Bestrebungen
unterstützen , daß Liefe neue Kette uns noch enger anein¬

ander knüpft , und daß dieser Stachel , der ob der Vernas
läsfigung von Süddeutschland in manchem von uns ist kzuns genommen wird . Der Anschluß nach Frankfurt ist sM?
verständlich der zunächst liegende , weil er leicht zu
ist. Das soll aber durchaus nicht der Schluß sein, so^ »
Bayern soll direkt an die Weser und an die Elbe an >u
schlossen werden . Wenn wir an der Elbe sind-, dann
wir Verbindung mit dem ganzen Osten des 'deuüL -I,
Reiches bis an die russische Grenze . Das ist jetzt '
möglich. An die Weser, das ist der allernächste Weg , uns,

nicht
ich glaube , die Herren vom Schulschiffvsrein , vor allem mein
sehr verehrter Herr Nachbar (das ist der Großherzo«
v o n O ld e n b u r g) , dessen Land an der Weser liegt , arm
leicht damit einverstanden sein , wenn die Weser nicht ein
Sack bleibt, sondern angeschlossen wird an das «ann
Deutschland . Rufen Sie mit mir : „Der Deutsche CM-
schiffverein , sein hoher Protektor und -alle feine Bestrebun¬
gen leben hoch! "

Die Rede fand lebhaften Beifall und wurde allseiti»
lebhaft erörtert . Professor Dr . Schilling feierte das gaff,
liche München , Bürgermeister Dr . v . Brunner erhob sei«Glas auf den Kapitän des Schulschiffvereins . Am Abendvereinten sich die Gäste im Wcinzimmer des Ausstellungs-
restaurants zu einem '

fröhlichen Beisammensein , das durch
humorvolle Darbietungen von Münchener Künstlern ge.
würzt war.

Die Teilnehmer besichtigten gestern vormittag dst
Brauerei „Zum Franziskanerkeller " von Geheimrat Ldl.
mayr.

Der Kaiser sandte folgendes Antworttelegramm:
„Das freundliche Gedenken des DeutschenSchulschiss-vereins gelegentlich seiner durch die Anwesenheit er-

lauchter Fürstlichkeiten ausgezeichneten Mitgliederver¬
sammlung hat mich auf das Angenehmste berührt . JH
freue mich sehr über das lebhafte Interesse , welches den
nationalen Bestrebungen im Verein auch in Süddeutsch-
land entgegengebracht wird . Der Bau eines zweiten
Schulschiffes ist ein glänzendes Zeugnis für die zielbe¬
wusste Arbeit der Vereinigung . Eure Kgl . Hoheit bitte
ich , der Versammlung meinen wärmsten Dank und Glück-
Wunsch auszusprechen,

Wilhelm ."
' Der für nachmittags geplante Ausflug nach dem
Starnberger See mußte wegen Ungunst der Witterung
unterbleiben.

Zu Speck v. Sternburgs Tode.
Auf die Nachricht vom Ableben des Botschafters Speck v.

Steruburg hat der Kaiser der Witwe das nachstehende
Kondolenztelegramm zugehen lassen : „Tief erschüttert durch
die unerwartete Nachricht von dem Heimgange Ihres Man¬
nes , spreche ich Ihnen innigste Teilnahme und herzliches Bei¬
leid aus . Ich verliere in dem Entschlafenen einen bewährten
Freund und ausgezeichneten Diplomaten , der mir und feinem
Vaterlands wertvolle Dienste geleistet hat und schwer zu er¬
setzen sein wird . Der Herr verleihe Ihnen in Ihrer großen
Trauer seinen himmlischen Trost ."

Zur Affäre Schücking.
Der Urlaub , den der Schleswigs Regierungspräsident

von Dolsga - Kozierowski genommen hat , hängt , so¬
weit der „L .-A.

" unterrichtet ist, mit dem gegen Bürgermei¬
ster Dr . Schücking schwebenden Disziplinarverfahren zusam¬
men , wie wir schon gestern berichteten . In den dem Regie¬
rungspräsidenten nahestehenden Kreisen verlautet , der Re¬
gierungspräsident wolle seinem Wirkungskreise jetzt fernblei-
ben , um auch nicht den leisesten Verdacht aufkornmen zu las¬
sen, als habe ec auf den Gang der Untersuchung und der
Verhandlung vor dem Bezirksausschuß irgend welchen Ein¬
fluß ausgeübt . Ob er auf seinen Posten zurückkehrt, dürste
allerdings von dem Ausfalldes Disziplinarver¬
fahrens abhängen.

Nachdem bereits die Fortsetzung des Zeugnis¬
zwangsverfahrens gegen die „Frankfurter Zeitung"
eingestellt worden war , ist nunmehr auch die zuerst wegen
Zeuguisvsrweigerung verhängte Geldstrafe von 50
durch Beschluß der Ferienstrafkammer II des Landgerichts
aufgehoben worden.

Der 9. Deutsche Handwerks - und Gewerbckammertag
trat gestern unter sehr zahlreicher Beteiligung aus allen
Teilen des Reiches in Breslau zusammen . Außer den
etwa 300 Delegierten waren bereits eine Reihe von Ehren¬
gästen eingetroffen . Das Reichsamt des Innern war , wie
stets , durch Geh . Oberregierungsrat Dr . Spielhagen ver¬
treten , das preußische Ministerium für Handel Und
werbe durch Regierungsafsessor Rönhild , Bayern durch
Ministerialdirektor Ritter v . Strauch , Sachsen durch Ober-
regierungsrat Dr . Lautzsch, Württemberg durch Ministe¬
rialrat Dr . v . Pöhle , Baden durch Ministerialrat M.
Schneider , Mecklenburg durch Ministerialrat Metz , Hessen
durch Oberregierungsrat Dr . Wagner . Auch die kleineren
Bundesstaaten hatten offizielle Vertreter entsandt . Ma¬
gistrat und Stadtverordnetenversammlung von Breslau
und die Provinzialverwaltung waren gleichfalls durch
Delegierte vertreten . Weiter hatten Bertrerer entsandt
die deutschen Landwirtschaftskammern , der Bund der Land¬
wirte und die deutschen gewerblichen Genossenschaften.
Wvn Parlamentariern sind der konservative Reichs- und
Landtagsabgeordnete Malte Witz (Stettin ) und der Zen-
trumsabg . Irl (München ) anwesend . -« en Vorsitz in der
Versammlung führte der langjährige Vorsitzende des Deut¬
schen HandwerU - und Gewerbekammertagss , Oberweids
Plate (Hannover ) . Zu seinen Stellvertretern wurvo
gewählt Obermeister Kirsch (Waldenburg i . Schl .) und M-
Kammerrat Gchroer (Dresden ) . Den Jahresbericht er
stattete der Generalsekretär der Geschäftsstelle de-Z Dem
fchen Handwerks - und Gewerbekammertages Dr . Ren> i
(Berlin ) . Er teilte mit , daß die Aus 'schußsitzung- die ^
Laufe des gestrigen Tages stattgefunden hat , belchWIW
Habs, die Wünsche der Handwerksmeister hinsichtlich ds-
Meisterprüfungswesens zusammsnzufas 'sen und in U«
gaben den deutschen Bundesregierungen zu üdernntler^
Weiter überbrachte ex eine Einladung zu dem
nationalen Mittelstandskongreß , der in den ersten Tag
des Oktober in Wien stattfindet . Auf der Tagesordnu »
der heutigen vorbereitenden Sitzung standen nur e -
Reihe geschäftlicher Angelegenheiten . Auf Antrag der
deutschen Handwerkskammer wurde beschlossen, den ^



nanviverks - und Gewerbelammermges nicht, wie bis-
im Ausschuß, sondern in der Plenarversammlung fest-

Erstellen Der Etat von 1909 bis 1910 wurde angenommen
?,nb der Geschäftsstelle die Summe von 15000 „L überwie-

Weiterhin wurde auf Antrag der Handwerkskammer
Momberg beschlossen, das Umlageversahren zu den Kosten
O - Handwerks- und Gewerbekammertages auf eine neue,
^ rechtere Grundlage zu stellen . Die sachlichen Verhand¬
lungen beginnen erst heute.

Huslaria.
Die Wendung in Marokko.

Drei Monate sind verstrichenseit der letzten Unterredung des
französischen Botschafters Cambon mit dem Staatssekretär des
Auswärtigen v. S cho en . Es hieß damals, die erfreulichen Er¬
folge der zweistündigen Konferenz würden alsbald zutage tre-
ten . Man hat sich in Deutschland auch diesmal das Warten
Mt verdrießen lassen , doch eine erfreuliche Wendung in der
Karokkopolitik durch - Frankreichs Initiative ist bisher nicht zu
verzeichnen gewesen . Frankreich hat im Gegenteil alles ver-
sucht, bis zum letzten Augenblick , den Thronstreit der beiden
Sultane" zu verlängern und dadurch die Ausführung

wichtiger Bestimmungen der Algecirasakte zu hin¬
dern. Eine ganz besondere Art „neutralen " Verhaltens gegen¬
über den beiden Sultanen . Jetzt , wo das Schicksal des Jranzosen-
sHitzlings Abdul Asis als besiegelt gelten kann, darf man ge-
spannt sein auf die weitere Taktik Frankreichs, dieses „Mandatars
Europas

".
Au begrüßen ist zunächst , daß der italienische Mi¬

nister Tittoni mit dem Staatssekretär v. Scho-en persön¬
liche Aussprache gepflogen hat, bevor die französische Diplomatie
ihren Einfluß auf -erstehen geltend machen kann, in dem Sinne
etwa, der siegreiche Mulay Hafid sei Vertrauensmann Deuffch-
lands und die anderen Unterzeichnerder Algeciras-Akts sollten es
sich deshalb reiflich überlegen, ehe sie diesen Sultan in aller
Form anerkennen. Solche Darstellung würde zwar wahrheits¬
widrig sein , doch mit der Ehrlichkeit hat es Frankreich in der
MaroNoaffSre durchweg wenig ernst genommen. Auf ein Schel-
menstück mehr kommt es ihm am Ende nicht an, sofern es dem
Zwecke dient, den Termin des Rückzuges der französischen Trup¬
pen ans Marokko hinauszuschieben.

Die Gesandten Mulay Hafids haben im Frühjahr in
Berlin erklärt , ihr Sultan werde mit Unterstützung aller
interessierten Möchte das marokkanische Volk der Höhe
europäischer Kultur zuführen . Voraussetzung
hierfür aber sei, daß die Franzosen ihre Truppen aus
Marokko zurückziehen ; sonst würde sich das Volk niemals
beruhigen. In der Tat ist das der Brennpunkt der gegen¬
wärtigen Situation . Mit einem Schein des Rechts werden
nun allerdings die Franzosen sagen können , der Auszug
ihrer Truppen aus dm soeben erst beruhigten Gebieten
würde eine Art von Anarchie und Grausamkeiten der
rachgierigen Schaujaleute zur Folge haben , unter denen
alle Fremden zu leiden hätten . Hier gibt es aber nur das
eine Mittel : Ablösung der französischen Trup¬
pen durch marokkanische , Auftrag aller
Signatar machte von Algeciras an Mulay
Hafid , mit seinen Machtmitteln Ordnung
und Sicherheit im Lande herzustellen und
zu verbürgen. Vermag er das , woran wohl nicht
zu zwSiseln ist, dann steht der uneingeschränkten Durch¬
führung der Älgecirasakte nichts mehr im Wege . Vermag
er es nicht, dann wird er , der energische und offenbar
aufrichtige MIann, die Welt schwerlich in Ungewißheit
lassen über die Art der Widerstände , insbesondere darüber,
ob man chm von französischer Seite Knüppel zwischen die
Beine wirft.

Jetzt , wo eine gewisse Klärung der Sachlage eingetreten
ist, beginnen in diesem Sinne die eigent¬
lichen Schwierigkeiten der Maro kko fra ge.
Der offiziöse „Temps " deutet das bereits an mit den
Worten, die Anerkennung Mulay Hafids werde schwierig
und langwierig sein . Den guten Willen , das die inter¬
nationalen Handelsinteressen empfindlich treffende ma¬
rokkanische Problem lösen zu helfen , wird Frankreich durch
sein Verhalten zu zeigen haben . Zu Mißtrauen bleibt
einstweilen Grund genug.

UnpoMkedrs;
Abermals eine Bankunterschlagung.

. Frankfurt a. M. , 24. Aug . An der hiesigen Mitteldeut-
Ichen Kreditbank hat der 40 Jahrs alte Couponka -ssiersr
Ludwig Gott er mann, der Schwiegersohn des Hvf-
wts Fink ans Reutlingen 500 000 Mk . unterschlagen und an
Er Londoner Börse verspekuliert . Er wußte die Fälschun¬
gen in dm Büchern nach den Revisionen in raffinierter
Werse auszuführen ; außerdem besaß er großes - Vertrauen.

er schon 24 Jahre bei der Bank tätig war . Er befand
W gerade ans Urlaub in Reutlingen , wohin ein -hiesiger
Privatdetektiv nachgesandt worden war . Dieser trat mit
wm zusammen die Rückreise an . In Heidelberg in einem
Kesta-urant gestand er die Unterschlagungen ein , und begab
>>w in sein Zimmer und erschoß sich darauf . Die Bank
Msr in diesem Jahre einen großen Konsortialgewiun zu
fielen und dadurch den Verlust decken zu können.

. Wien , 24. UW. Die von einem Berliner Blatt ge-
trachte Nachricht , daß Bankier Hans Reißes den Be¬
nag vm einer Million Kronen dem Reichskriegsmini -sterium
M Erbauung , eines Luftschiffes überwiesen habe . ist.
ww der Bevollmächtigte des derzeit von Wren abwesenden
-Bankiers den Blättern erklärt , erfunden . Ebenso demen-
Yert der Brauereibesitzer Dreher , daß er srne halbe Mil-
«ou zur Erbauung eines Luftschiffes zu spenden beab-
irchtigte.

Aus arm Si-stzbrrrsgtum.
- i -r I°ka„ « ork-MmM- lml> d-r ».d»« '-»

vldeuburg , 2s . August.
* Vom Hofe. Der Großh erzog kehrt heute abend

"erher zurück. Die Abfahrt aus München ist heute vormrt-
ag 8.12 Uhr erfolgt . Die Strecke von Bremen nach Olden-
' »rg wird er im Llulamnbil »urücklegen. ^ ^ ^am 28. d. M ., wie

mehrwöchige Neye m va» Hochgebirge antre-
°n- Die Reise erfolgt in strengem Inkognito . In ihrer Be-
Etung werden sich Frl . v . Bülow und Frhr . v . Both -

« . Zum Ministerwechsel . Der neuernannte Minister
2 che er übernimmt auch den Hauptterl der sonst von

Staats -minister Willich bestrittenen ReprLsentationspflich.
ten ; der -erste Minister Ruhstrat I hat sich davon zum größ¬
ten Teile entlastet.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
„ Großherzo -gin Elisabeth " kehrte gestern wohlbehalten von
seiner Somm -erreise nach Bremerhaven zurück. Die Aus¬
landsreise nach Westinbi -en wird Mitte September be¬
ginnen.* Zu einer Landtagsberichterstattung großen Stils ge¬
staltete sich die gestrige vom Bürgerverein einberufene
Volksversammlung in dem bis auf den letzten Platz
gefüllten Kaiserhofssaal . Es sprachen die Abgg . Oberbür¬
germeister Tappenbeck über die Steuerreform und Rats¬
herr Wessels über Eisenbahnfragen , und Bankdirektor
tom Dieck überreichte den Wählern , zum Abschied gleich¬
sam . ein reizvolles Bukett der verschiedenartigsten Eindrücke,
Erinnerungen und Stimmungen aus dem Landtage . Ober-
Revisor WrlIers leitete in Vertretung des verreisten Ver¬
einsvorsitzenden Prof . Dr . Dursthoff die Versammlung und
eröffnete sie mit dem Ausdruck der Anerkennung darüber,
daß die drei städtischen Abgeordneten sich hätten zur Be¬
richterstattung bereitfinden lassen. Alle drei Redner beton¬
ten dann im Eingang ihrer Ausführungen , daß sie dem Rufe
des Bürgervereins gern gefolgt wären und die Berichterstat¬
tung als ihre Pflicht den Wählern gegenüber auffaßten . Der
Oberbürgermeister schickte dann noch folgende Bemerkungen
voraus , denen sich dem Sinne nach seine beiden Landtags¬
kollegen anschlosien: „ Ich möchte aber vorausschicken, daß ich
hier nicht als Bewerber um ein Landtagsmandat vor
Ihnen stehe. Bewerben will ich mich grundsätzlich
nicht um ein Mandat . Glaubt aber die Bürgerschaft , es
liege im städtischen Interesse , daß der Leiter der städtischen
Verwaltung auch im Landtage Sitz und Stimme habe , so
werde ich mich einem solche Rufe nichtandersalsaus
triftigen Gründen entziehen. Ferner möchte ich
bei dieser Gelegenheit wiederholen , was ich früher schon ein¬
mal ausgesprochen habe , daß ich niemals ein Mandat
mit gebundener Marschroute annehmen werde.
Ich will mich als Abgeordneter frei und unabhängig
fühlen, unabhängig auch von den Wählern, insbeson¬
dere von den politischen Parteien. Meine grundsätz¬
liche Stellungnahme zu den schwebenden wichtigen Fragen ist
jaausdenbisherigenVerhandlungenwohlgenugsam bekannt .

"
Sodann referierte der Oberbürgermeister in großen Zügen über
die Steuerreform . (Er war Landtags-Berichterstatter beim Ein¬
kommensteuergesetz .) Wir veröffentlichen diesen Vortrag im
Wortlaut an leitender Stelle , da er einen ganz ausgezeichneten
Ueberbllick über das neue Steuergefctz vermittelt und eine
Art abschließendes Urteil eines Sachverständigen dar-
stsllt. Ferner geben wir an per Spitze der -ersten Beilage ein
Bild der Stenerbelastung unserer Stadt -Olden¬
burg wieder, das Oberbürgermeister Tappenbeck nebenbei mit
entwarf und das zur Beruhigung zeigte , daß unsere Steu -erver-
hätniffe zum Glück gar nicht so schlecht sind , wie sie
gemacht werden. Wir empfehlen beide Artikel der beson¬
deren Beachtung unserer Leser. Auf die Vorträge der Herren
Wessels und tom Dieck kommen Wir noch zurück . Wen
drei Vortragenden wurde nicht nur der Dank des Vorsitzenden
offiziell ausgesprochen, die Hörer quittierten auch selber mit war¬
mem, lebhaftem Beifall . — Am Freitag dieser Woche treten die
Vorstände der gestern geladenen Vereine auf Einladung des Bür¬
gervereins wieder zusammen, um die W a h l m ä n n er li st en
vorzubereiten, und in 14 Tagen etwa sollen die Listen in einer
öffentlichen Versammlung endgültig festgestellt werden.

* Vom Feuerwehrverbandsfest in Wildeshausen wurde an
den Großherzog folgendes Telegramm gesandt:

Sr . Kön-igl. Hoheit dem Großherzog von Oldenburg, ihrem
hohen Protektor , entbieten die in Wildeshausen zum 16 . Ver¬
bandstage der freiwilligen Feuerwehren des Herzogtums Olden¬
burg versammelten Feuerwehrmänner ehrfurchtsvollen Gruß
und Gelöbnis unverbrüchlicher Treue.

Der Verbands-Vorstand : von Gruben.
Hierauf ist folgendes Antwvrttelegramm bei dem

Vorsitzendendes Verbandes freiw. Feuerwehren des Herzogtums
Oldenburg , Herrn General-Agenten von Gruben , eingegangen:

Danke den Feuerwehrmännern herzlichst für ihre Grüße
und ihr erneutes Gelöbnis der Treue.

(gez .j Friedrich August.* Nachdem vom Stadtrat die Mittel für die Entsendung
von zwei Delegierten des hiesigen Gewerbegerichts
zur Teilnahme an der Tagung deutscher Gewerbegerichte in
Jena bewilligt wurden , haben die Beisitzer der Arbeitneh¬
mer am Sonnabend in vertraulicher Sitzung ihren Kollegen,
Herrn Schriftsetzer Roth, zum Delegierten gewählt und mit
entsprechendem Mandat ausgestattet.* Vorbereitung der Reservisten für das Manöver . Um
die des Marschierens entwöhnten Reservisten wieder
an die des Infanteristen im Manöver harrenden Anstren¬
gungen zu gewöhnen , ist höhererseits angeordnet worden,
daß die jetzt eingestellten Reservisten in der Zeit bis zum
Beginn der Herbstübungen auf die bevorstehenden An¬
strengungen sachgemäß vorbereitet werden . Es finden also
Marschübungen , bei denen die Anforderungen an die
körperliche Leistungsfähigkeit allmählich gesteigert wer¬
den , und Felddienstübungen statt . Zum Wachtdienff und
ähnlichen , nicht mit der kriegsmäßigen Ausbildung un¬
mittelbar zusammenhängenden Dienstzweigen werden die
Reservisten in Zukunft nicht mehr herangezogen werden.

* Sollen die Reservisten «m ihr Wahlrecht kommen?
Unter dieser Stichmarke weist das „ Nordd . Vbl .

" daraus
hin , daß die Wahlmännerwahlen (17.—19. Sept .) in die
Dienstzeit der Reservisten fallen , die erst am 20. Sept . be¬
endet ist, und wünscht , nicht ohne Berechtigung , daß Matz-
regeln , erlassen werden , daß diese Eingezogenen ihr Wahl¬
recht cmsüben können.

-T- Besitzwechsel. Ein größerer Komplex Land , in
der Brommystratze belegen , wurde von Protokoll¬
führer StuIken käuflich erworben . Er gedenkt dort in
nächster Zeit einen Neubau aufzuführen.

* Befitzwechsel . Der Wirt Johann Dock in Südmoslesseyn
verkaufte seine unter Nr . 38 in der Zeughaüsstraße belegene Be¬
sitzung mit Antritt zum 1 - November an den Arbeiter Diedrich
von Seggern. Der Kaufpreis beträgt 10 tXXl

' F.
* Das Old . Drag . -Rrgt . Nr . 19 wurde nach einer Mit¬

teilung cküs Munster aus dem Truppenübungsplätze da¬
selbst am letzten Sonnabend durch den Kommandeur des
10. Armeekorps , General der Infanterie v . Loewen-
feld, im Beisein des Kommandeurs der 19 . Division,
Generalleutnant Frhr. v . Lynche r, und des Komman¬
deurs der 19. Kav .-Brig ., Oberst Frhr. v. d . Goltz,
besichtigt. — Am Montag früh haben die Hebungen
im Verbände der 19. Kavallerie -Brigade , die sich , bekannt¬

lich aus dem 19. Dragoner - und dem Königs -Ulanen-
Regiment zusammensetzt , unter Leitung des Obersten
Frh rn . v . d . Goltz begonnen.

Der gepfändete Kegelbruder . In arge Verlegenheit
wurde dieser Tage ein lustiger Kegelbruder versetzt, der mit
seinem Kegelklub einen Ausflug nach Holland machen
wollte . Er war hier kurze Zeit selbständig und hatte lustig
darauf losgewirtschaftet , ohne an die Bezahlung seiner
Gläubiger zu denken. Der Gerichtsvollzieher konnte ihm
nichts anhaben , da er stets cmg-ab , daß er unpfändbar sei.
Der Beamte hatte vor der Reise nach Holland Wind bekom¬
men und sagte sich, daß zu einer solchen Spritztour not¬
wendigerweise Geld gehöre . Er begab sich zur Abfahrtszeit
an den Schalter und beschlagnahmte das gespickte Porte¬
monnaie des Keglers in dem Augenblicke, als er seine Fahr-
karte löste.

* Ein angetrunkener Arbeiter , der am Sonntagabend
an der Nadorsterstraße die Ehefrau eines an der Lamberti-
straße wohnenden Handwerkers belästigte , erhielt von dieser
eine gehörige Tracht Prügel , indem sie ihn rechts mit ihrem
Regenschirm - verkeilte , und links mit ihren fünf Fingern
sein Gesicht bearbeitete . Ein hinzuko-m-mender Schutzmann
sorgte für die Unterbringung des Verletzten im Hunte-
Hot-el.

* Wegen Diebstahls angezeigt wurde ein auswärtiger
Reisekutscher, weil er aus dem Pferdestalle eines an der Lan¬
genstraße wohnenden Wirtes , bei dem er sich mit seinem
Fuhrwerk seit einigen Tagen aufhielt , einem Offiziersbur¬
schen ein wasserdichtes Zeltlaken entwendet hatte.

* Delmenhorst und seine Umgebung heißt der Titel
eines Wsglveifers „ zur Erholung in Wald und Flur "

, der,
entworfen von Ang . Helmers , bei L. Horstmann
u . Sohn in Delmenhorst erschienen, und für 30 Psg . zu
haben ist. Das Heftchen ist mit Bildern -geschmückt und
wird gewiß seinen Zweck erfüllen , die landschaftlich schöne
Umgebung von Delmenhorst für die Fremden noch mehr
auszuhellen . Ter Verfasser regt darin die Gründung eines
F r e m d e n v -e r k e h r s v er e i n s an.

* Das kinematographische Residenzthcater , das sich hier
durch seine vorzüglichen Aufführungen die Gunst des Publi¬
kums erworben hat , wird , nachdem verschiedene bauliche Ver¬
änderungen vorgenommen und mehr Bequemlichkeiten für
die Besucher geschaffen worden sind, vom Mittwoch ab wieder
täglich geöffnet sein.

* Ein zweiter Kinderwagen wurde uns -aus unsere Bitte
vom Sonnabend noch zur Verfügung ! gestellt und fand durch
Vermittelung des Krankenvereins gute Verwendung . Auch
diesem freundlichen Geber herzlichen Dank!

* Wettervorhersage . Kühler , ziemlich trübe . Regen-
sälle . Westwinde.

Bremen , 24. Aug . Ter englische Schatzkanz- -
I -er Lloyd George wurde bei seiner Ankunft in Hill-
manns Hotel von dem hiesigen -englischen Konsul Mösle
und dem Direktor des Norddeutschen . Lloyd , Leist , empfan¬
gen . Der Schatzk-anzker blieb am Abend im Hotel , tvo er
mit seiner Begleitung das Abendessen -einnahm . Morgen
vormittag wird er sich mit dem Extrazuge des NovddMt-
schen Lloyd um 8 Uhr 40 Min . nach Bremerhaven begeben
und von dort aus mit dem SchnÄdampser „ Kronprinz
Wilhelm " die Heimreise nach England antreteu . — Herit-e
Wurde hier die Hotel - Betriebs - Gesellschaft
G . m . b. H . mit einem Aktienkapital von 300 000 Mark ge¬
gründet , in deren Besitz das HillmannscheHotel, zu¬
nächst pachtweise, übergegangen ist. — Zum Geschäftsführer
wurde der bisherige Leiter des Hotels , Herr Vollmer , er¬
nannt . — Die Geschäfte der Bürgerpark - Verwal¬
tung hat anstelle des verstorbenen Direktors Ohrt vor¬
läufig der -Gartenbauingenieur Theodor G. Karich Provi¬
sorisch übernommen . _

veueste vsOnMerr uns letzt-
vepesOen.

Immer noch Schücking.
Husum, 25 . Hug. Wie verlautet , beschlagnahmteRegierungs-

rat Dünkelbsrg hier Akten mit mehreren Privatbriefen Schückiugs
persönlich beim Bnreauvorsteher.

Zu den Ereignissen in Marokko.
Paris , 25 . Ang. (Priv .-Tel .s Der „Temps" macht die Po¬

litik der Unsicherheit und Schwäche , die die Kammer der fran¬
zösischen Regierung auferlegt habe, für den Sturz des Snl-
tans Abdul Asis verantwortlich. Seine Nieder¬
lage löse die marokkanische Frage jedoch nicht . Die französische
Politik müsse in der Haltung Mulay Hafids mit zwei Möglich¬
keiten rechnen, entweder, daß Hafid den Heiligen Krieg gegen die
Europäer verkünden lasse , oder daß er die Versöhnnngspolitik
auftiehmen werde, die Abdul Asis durchznführen versuchte.

Gcwerkliche Tagungen.
Breslau , 2ß. Aug . Der 9. deutsche Handwerks-

und Gewerbekammertag, zu dem etwa 300 Dele¬
gierte aus ganz Deutschland eingetrosfen sind, begann gestern
nachmittag mit einer Vorversammlung im Kammermusik¬
saale des Konzerthauses . Der Schriftführer der Kammer,
Dr . Mensch, teilte mit , der Ausschuß habe in der vormittags
abgehaltenen Sitzung beschlossen , den Bundesregierungen
und Parlamenten eine Eingabe zu übermitteln , in der die
Wünsche der Kammer bezüglich des Meisterprüfungswesens
zusammengefaßt werden sollen. Als Ort der nächstjährigen
Tagung wurde Königsberg gewählt . Abends folgte ein
Empfangs - und Begrüßungsfest auf der Liebichshöhe.

Frankfurt a. M ., 25. Aug . Der 49. allgemeine
deutsche Genossenschaftstag wurde gestern abend
mit einer Vorversammlung eröffnet , bei der Begrüßungsan¬
sprachen gehalten wurden . Auf Vorschlag des Direktors
Kurz -Stettin wurde Königlicher Rat Proebel - München zum
Vorsitzenden des Genosscnschaftstages und Justizrat Dr . Al-
berti -Wiesbade n zu seinem Stellvertre ter gewählt.
verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von V -sich . Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten Vs.
kjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag v, « V . Sch- r-

sämtlich in Oldenburg .
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LttMlhtNg
vonAckerland

Elsfleth. Landwirt Diedrich
Büsing daselbst läßt am

ÄnniidtnL,
Rn28. August d.

nachm . 8 Uhr,
in H . Bnftngs Gastwirtschaft
daselbst

es. 88 Sch.-S.
Ackerlasd

öffentlich meistbietend auf 3 Jahre
verpachten.

Pachtliebhaber , die das Land
vorher ansehen wollen , werden
freundl - eingeladen.

B . Gloystein , Mstllr ),
Elsfleth.

Zu vermieten auf sofort das

Ettgrün
der Kleeweide rn Kreyenbrück.

Näheres daselbst bei Herrn
Landwirt Rodieck , sowie in
Oldenburg, Mottenstr . 12.

Billig zu vsrk . ltür . Kleiderschr.
u . Kommode « , neu , Ehnernstr . 16.

Verkauf
eines

Privathanses
in

Osternburg.
Wernburg. Der Lokomotiv¬

führer a. L. Casper daselbst mll"
^ Nr. Z

M äeia LelltiKSu IsKs vsrloZo iok m «! » Atelier von äor

^ aäorsterstr . usvL Sem IuLLG ^ SLK Narnnr 12.

^ SllLLS ^ , llokxdotoArsMil.

Aufnastmsrsit vorläufig von S —6 Mir. 4- Ä l.sösnsvkluss 8 Ukr.

Km SchimmelMs Ackll,
Kürbis re. bei Anwendung meines
goldklaren , wohlschmeckenden

Flasche 20 H in der
Achternstratzetik , 32 a.

HichuMus.
Edewecht. Der Hausmann

Züchter hier läßt wegen Ein
schränkung seines landw . Be¬
triebes am

Srniullbtud,
de« 29. Augustd.I

nachm . 2 Uhr,
bei seiner Wohnung:

N trWtige Kühe ».
Queue «, suiuie

8 zivei- bis breijühr.
Lihscu

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
Lners.

HMsgrunW
mit Antritt zum 1. Mai IM
ober früher verkaufen.

Das Haus befindet sich in einem
guten Zustande und ist außer
Stallung auch ein schöner Garten
vorhanden.

Die Lage in der Nähe der
Bremerfträße ist die allerbeste
und ließe sich durch Mitankauf
des Grundstücks Hermannstraße
Nr . 1 ein wirklich schönes Besitz-
tum schaffen . — Das Haus Her¬
mannstraße 1 steht gleichfalls
durch den Unterzeichneten zum
Verkauf . Kaufliebhaber erhalten
jede gewünschte Auskunft unent¬
geltlich.

Georg Maas , Auktionator.

Elsfleth . Eine nicht
zu große , bequeme

Wirtschaft,
in einem lebhaftenOrte,
steht Preiswert zum
Verlaus. — Erheblicher
Bierumsatz.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr. Schröder. Aukt.

Eine im Stadtgebiet belegene

Landstelle,
groß 3 Hektar , auf sofort oder
später zu verpachten . Ländereien
bester Bonität . Lebendes und
totes Inventar kann auf Wunsch
mit übernommen werden.

Ev . ist der Eigentümer auch
nicht abgeneigt , die Stelle zu
verkaufen.

»Mll.
Everften-Oldenbnrg.

Md - Maus.
Hnde. Dritter «nd letzter

Termin zum Verkaufe der zu
Lkntel am kl. Schottwege be-
legenen

Wiese,
groß 8,5116 da,

des Landwirts Herm . Schwar-
ting, Hurrel, findet statt am

Freitag, den28. August,
nachmittags 8 Uhr»

in KnntzensGasthansezu Lintel.
Der Aufsatz erfolgt stückweise

und im Ganzen.
Zwecks Anweisung der Ein¬

teilung des Grundstücks sind
Verkäufer und Unterzeichneter
am Tage des Verkaufs

nachmittags «m 4 Uhr
an Ort und Stelle anwesend.

G. Hanerkaurv, Ankt.

_ - - - -
D» « ILrAElAKZHQpSH bmpfsiils ÄU886P-
L UL RUüoLvUVL ll gevMnlioli billig:
l.eidvsseko Zecker Lrt (ckarnnlsr elegante Tag- anck Uacdt-
kemcken , krisivrinäntsl etc .), Lsttreuge , Uissendernge , Lett-
tücber , Halbleinen , Uemckentncbe, Uancktücber» ritcb-

vLscbe , Larüinen.
U«r baltbare tzualitäten . Lebe Labattmarllen ocker §o/g

sulius >isk-ms8, stedüttlUMtk. 16.

Biü» z. vrk. : Vertikow , Spiegel
m . Kons ., Meyers Lexikon (17 B .),
w . neu erh . , Tisch , Schauf .- Rückw.
m . Scheiben usw . Achternstr . 1.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen , UnterrichtuSprache « ,
Machen»,rc .,Beaufsichtigungvon
Schnlarbeiten.

Vrivatlehrer LSLIsr,
Meinardusstr . 37

LL ' LlllMleliMes
Vorzügl . Empfehl . Blnmeu str . 2.

GarMe-Zahnbürßen
« nd -Kämme preiswert.

Krenzdrogerie, Achternstr . 32u

Maschinentorf,
. , trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen . 100 nuo

! Haus 1,60 . Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpr

Torfwerk Jeddeloh H

invtüti « asinvplatr l,
„ «VUSlllla , vlckondarg.
Issts8Lo -LusIkWklei.

Kontor : AentzererDamm 2. Fernsprecher374.

Empfehle sämtliche Sorten

Wien ,
KaksII . Mets

für August noch zu Sorumerpreiserr.

ksrl llleeulreii.

ffovkrsik-
Kö8vli«nlrs.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenkein feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 76. Fernsprecher 329.

Junger Fabrikant wünscht
Zeichenunterricht bei tüchtiger
Lehrkraft zu nehmen . Offerten
unt . 8 . 885 an die Exped . d. Bl

Abzugeben V« Ab . Parkett , ge¬
teilt in 2 Achtel . Dobbcnstr . 10
Abzugeben ein Achtel 2. Parkett.

Langestraße 40.
Kslivtsirokt.

Sonntag , d. 16. , leider n . be¬
kannt geworden . Bitte schreibe
w . z. sprechen . ki « ni « o.

Gottorpstraße 5. Fernsprecher 6.

äer kreisLnurgen Oläendur ^s unä
05 lkrie 5la » ä 5

ln Varel liiaikeevsus ) am Sonntag » a . so . Flug.
- Programm:

12 Uhr: Begrüßung am Kaffeehaus.
1 Uhr : Festeste « im Kaffeehaus.

Gedeck 1.75 . Anmeldungen werden bis spätestens
Mittwoch» den 26. Angnst, abends beim Wirt Herrn
Wiemken , Varel (Kaffeehaus ) erbeten.

Nachmittags: Garten-Konzert der Vareler Stadtkapelle. ,
Ansprachen der Kerken Weichstagsabgeordnetenj

Ahlhorn, AegLer, Kormann, Traeger^
Abends: Ball . — Illumination des Gartens . — Feuerwerk.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. ,
Hierzu werden alle freisinnigen Männer mit ihren Damen

freundlichst eingeladen.
Der Festausschuß.

Ausspann ist am Kaffeehaus genügend vorhanden.

^1 - R . 300 . Erwarte m.
Montag 9 -^ Uhr b . Theater.

Todes-Anzeiaen.

Oldenburg, 23. August.
Heute starb nach längerem

Kränkeln unsere liebe kleine

ksrla
im zarten Alter von 8 Mon.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Carl Hobbie u. Frau,
Mathilde geb . Lehmhus.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nrorgen 9 Uhr
auf dem neuen Kirchh . statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , 23 . Aug . isvs.

Heute nachmittag entschlief
sanft und ruhig unser lieber,
guter Vater und Großvater
Herr

LUNSt LSö!elt8
im 73 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Rudolf Addicks «. Frau

geb. Crohp,
Martha Homann

geb. Addicks
und 4 Enkelkinder.

Die Beerdignng findet am
Donnerstag , 27 . August , vor¬
mittags 9 Uhr , vom Trauer¬
hause aus statt.

Hankhausen, 24 . Aug . 1908.
Heute morgen entschlief saust

und ruhig nach kurzer, heftiger
Krankheit meine liebe und un¬
vergeßliche Frau , gute Tochter,
Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

kLeta Hillen
geb. Willen

im 24 . Lebensjahre.
Dies bringen mit tiesbe-

trübtem Herzen zur Anzeige
Joh . Hillen

und Angehörige.
Beerdigung findet am Frei¬

tag , den 28 . August , nachm.
3 Uhr , von Oldenburg aus
auf dem Kirchhof zu Rastede
statt.

Danksagungen.
Ohmstede. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
sagen wir allen , die ihm zur
Seite standen , seinen Sarg so
reich mit Kränzen ichmückten und
ihm das letzte Geleit gaben , sowie
auch Herrn Pastor Eckardt für
seine trostreichen Worte am
Sarge und am Grabe des Ent¬
schlafenen unseren

herzlichen Hand.
Familie Helms.

Weitere Familien -Nachrichte «.
Geboren (Sohn ) : Johann

Stolle , Ganderkesee. Forstassel-
sor Albrecht, Flensburg . E. fe¬
sten , Leer. B . Hinri -A , Göttin¬
gen. — (Tochter) : Hermann
Clusmann , Jever . JoHarm ve»
Deetzen , Rönnelmoor . Wilhelni
Wilüns, Blexen. ,

Verlobt: Frieda Harum
Nordloh, mit Landwirt Alb<̂

Jrps , Sophienhof . Älke

Handarbeitsunterricht.
S . Gärdes » gepr . Handarbeits¬

lehrerin , Langestr . 71III.

Beste MbeerBllllM,
Imxtovsdloble , billigst abzugeben.

Bürgereschstr . 15 a.

Wenig gebrauchtes feines
Damenrad für HS

Christoph Steinmeyer.
Zu verkaufen ca . 40 ScheffelsaatEttgrürr,
gut besetzt, billig.

Otto Kreve. Osterukmrg.

Statt Ansage.
Eversten, 23. August 08.

^ Heute entschlief nach langer
schwerer Krankheit mein
lieber Mann und unser
guter Vater

lM! ü» !> Wöt
im Alter von 39 Jahren,
welches hiermit trauernd zur
Anzeige bringen

Friederike Brandt
geb . Wendemuth

und Kinder.
Me Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmitt , um
2 (st Uhr , vom Sterbehause,
Wienstraße 16, aus , 214 Uhr
auf dem Kirchhof zu Eversten
statt.

^ rpv , ^ oppieupoi.
kas, Bargerfehn , mit
Campen. Sti ^ elkamverfeM . A
Janffen , ^ stefimersiel . «nt ^
Pauls . Dorum . E . WE
mit W . Leerhoff . Neubausen b-l

Dorumerfiel . ^ _

Beekmann mit Gretchen Äa-
den , Lintel.

Gestorben: Maurer
Hann FrerZ , Westerstede , A- - -

Gesine Hartmann . DelmeMn -

16 I . August Kramer . VE
12 W . Organist Gerhard T -

mann , Cloppenburg , 64 J>
besitzer Josef F erneding , E . !.
b . Holdorf , 80 I - T °E
schlosser-Vorarbeiter Gust . Bor

tels , Bant . 50 I . Berrchard
Hülsen . Brake . 17 I . Metta ^
geb . Albartns , Veenbnsen , .

Talke Becker . Holtland , 7l L
Trientje Wilken Jakobs 6 )
Gerdes , Norddeich . 81
Marie Koll. Hamburg , S Po-
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kür Stucktunct Lanü- von Dienstag, 25. August 1908.
Uedsr Ms UseWMM aer

ZSsüt Vlckrnburg
sagte Oberbürgermeister Tappenbeck gestern in der
Landtagsberichterstattung (siehe ben heutigen Leitartikel)
folgendes , das die Fabel über Oldenburgs hohe Steuern zer¬
stören wird.

Ich will bei dieser Gelegerchert erneu raschen Blick
aufdie steuerlichen Verhältnisse der Stadt Oldenburg
werfen, über die vielfach., namentlich! auch außerhalb der
Stadt , ganzun r i ch t i ge u nd v iel z u u n gün st i g e
Vorstellungen herrschen , und da kann ich den Satz an
die Spitze stellen: Die Stadt Oldenburg erhebt keine höhe¬
ren, sondern im allgemeinen beträchtlich niedrigere
Gemeind eabg a ben als die meisten anderen Städte
von ähnlicher Größe. Einen mathematisch genauen Ver¬
gleich zu ziehen, ist bei der Verschiedenartigkeit der Ver-
tciltnisse , insbesondere der Steuerordnungen usw. , natür¬
lich nicht möglich. Es versteht sich auch von selbst , daß wir
uns nicht mit Großstädten vergleichen dürfen , die infolge
der Konzentration großer . Vermögen und ertragreicher
Großbetriebe regelmäßig die Steuersätze viel niedriger hal¬
ten können , als die Mittel - und Kleinstädte. Die Stadt
Oldenburg erhebt an Umlagen nach der Einkom¬
mensteuer einschließlich der Schullast 136
Prozent, Las ist -beträchtlich weniger als die olden-
lmrgischen Städte Varel , Jever , Delmenhorst, Brate , Els -̂
fleth usw. Bei einem Vergleich mit preußischen Städten
ist zunächst die Verschiedenheit des oldenburgischsn und- des
preußischen Steuertarifs zu berücksichtigen , ferner der
Umstand , daß in preußischen Städten meist ein großer Teil
des Jahresbedarfs durch Gebühren , Beiträge , durch indirekte
Steuern, durch . Gewerbesteuer, Wertzuwachs- und Umsatz¬
steuer gedeckt wird . Aber auf alle diese Einzelheiten , die in
ihrer Gesamtwirkung die oldenburgifchen Steuert )erhäl-
nisse durchweg vergleichsweise viel ungünstiger er¬
scheinen lassen, als sie in Wirklichkeit sind , kann ich
hier nicht näher eingehen , und ich muß mich daraus
beschränken, nur rein äußerlich die Höhe der Steuer¬
sätze , d . h . der Zuschläge zur staatlichen Einkommensteuer, zu
vergleichen . Ich habe hier ein Verzeichnis aller preußischen
Städte über 20 000 bis zu 60 000 Einwohner zur Hand, mit
Angabe der Höhe der Gemeinde- Einkommensteuer im Jahre
1907/08, es sind im ganzen 102 Städte in dieser Größe, und
da ergibt sich denn, daß darunter nur 10 Städte sind , die un¬
ter 136 Prozent der Einkommensteuer, also weniger als Ol¬
denburg , erheben, und daß es 92 Städte sind , die höhere
Steuern erheben. Meine Herren ! Das Bild ist doch nicht
ungünstig für uns : Oldenburg erhebt weniger Steuern als
die anderen oldenburgifchen Städte und weniger als 90 Pro¬
zent aller preußischenStädte mit 20 000 bis 60 000 Einwoh¬
nern . Dennoch bleibt es richtig, was von den städtischenKör¬
perschaften in letzter Zeit mehrfach betont worden ist, daß
wachsende Ausgaben und steigende Bedürfnisse uns zur Vor¬
sicht und zur äußersten Sparsamkeit mahnen. Denn es liegt
in der Eigenart unserer wirtschaftlichen Verhältnisse und in
der Zusammensetzung unserer Bevölkerung begründet, daß
durch ein Anwachsender Steuerlast die gesunde Entwickelung
des Gemeinwesens, der wirtschaftliche Fortschritt, hier mehr
bedroht und gehemmt wird , als in vielen anderen Städten.
Allein daß wir augenblicklichwirtschaftlich nicht gerade stag¬
nieren , das bestätigt auch das Ergebnis der neuesten Einkom¬
mensteuerveranlagung, die trotz der Ungunst der Zeitum¬
stände wiederum eine recht beträchtlicheZunahme der Steuer¬
kraft gegen das Vorjahr ergeben hat . Einfügen möchte ich
hier noch die Bemerkung, daß ich eine gesetzliche Neuregelung
auch der Gemeindsbesteuerung für dringend geboten und für
eme Aufgabe der nächsten Zukunft halte . Mit sparsamer
Wirtschaft allein ist es nicht getan ; wir brauchen auch neue
Einnahmequellen, und als solche bezeichne ich hauptsächlich
mneUmsatzsteuer, die uns indessen vorläufig von der
Staatsregierung noch vorenthalten wird, m. E. durchaus zu
Unrecht. Wir müssen sie uns durch die Macht unserer guten
Münde erkämpfen. Aher auch abgesehen von der Erschlie¬
ßung neuer Einnahmen ist unsere Gemeindesteuergesetzge¬
bung verbesserungsbedürftig. Je länger ich mich mit dieser
Kage beschäftige , desto klarer erkenne ich, daß wir auch in
der Gemeindebesteuerung den Grundsatz der Besteuerung
uach dem Interesse , den Gesichtspunkt von Leistung und
Gegenleistung, der jetzt unsere Gemeindebesteuerung
>wch ganz beherrscht , mehr in den Hintergrund treten lassen

dafür der Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit , die
oisher nur auf dem Gebiete der Staatssteuer allgemein als
nchtig anerkannt ist, höhere Geltung verschaffen müssen,
fff muß aufhören, daß wir für den einzelnen Zweck je eine
^ sondere Steuer erheben, also für Straßen und Wege eine
Mundbesitzsteuer , für die Armenpflege die Einkommensteuer,
^ Schulhäuser die Grundbesitzsteuerund für sonstige Schul¬
ausgaben wieder die Einkommensteuer. Sondern , wie bei
ubr Staatskasse, so sind auch aus einer einheitlichen Ge-
^ "bekasse alle Bedürfnisse unterschiedslos zu bestreiten,
uns der gesamte Steuerbedarf ist dann nach bestimmten Re-
9em nach dem Einkommen und nach dem Besitz umzulegen.

ist das System der Gebühren und Beiträge als Ent-
u ^ m besondere Vorteile , die die städtischen Einrichtungenund Veranstaltungen einzelnen gewähren, weiter auszu-

Tirrschau LU LloMsmm.
S tollHamm, 24. Aug:

Am heutigen Tage fand, vom schönsten Wetter be-
s^ urgt , in unserem Orte die 48. Stollhammer Tierschau
/mni . der Tierschau zugesührte Materral war sehr
streich u'nd von bester Qualität , namentkch waren auch
5 .

e ? ^den ausgestellten Sammlungen von Rrndvreh ganz^rvorragend. Ehrenpforten und Fahnen, ,
nnt denen di-

^ iranen und Häuser geschmückt waren , zergten dre große
M

°Äung , die hier diesem Feste gezollt wird . Erna große
^ mchonmenge wogte auf dem Platze, der zahlreich mit
ieH ^ tzt war, aus und ab, während man sich am Abend

uu; verschone Art tm Orte vergnügte Es .waren 20
Den/^ ^ Eise gestiftet worden und erhielten : 1 . Nrk.^ br , Momstee . für die beste Gesamtleistung aus -der Tier-

schau Ehrenpreis der Nationalbank in Nordenham ; 2 . Joh.
Tantzen, Esenshammer Groden für die beste Gesamtleistungin der Rindvieh - Ausstellung Ehrenpreis des Wesermarsch-
herdbuchvereins; 3. Nic . Denker, Moorsee, für die beste Ge¬
samtleistung in der Pferdeausstellung Ehrenpreis der
Aktien-Ziegelei „ Frisia " -Atens ; 4. Joh . Gerdes , Morgen¬
land , für die beste Gesamtleistung in der Schweineaus-
stellung Ehrenpreis des Gastwirts Janßen , Stollhamm;6 . H . W . Haast , Ost-Moorsee, für die beste Gesamtleistung
in der Schasau-sstellung Ehrenpreis des Gastwirts Behrens
in Stollhamm . Ein Ehrenpreis für die beste Milchkontroll-
vereinskuh und die Zuschlagsprämien dafür sind noch nicht
bestimmt, da die notwendigen Angaben nicht vollständig
Vorlagen. Prämien dafür werden in nächster Zeit festge-
stellt.

Es waren ausgestellt : 1 . Pferd e : Zweijährige Hengste
4 Stück ; Hengstenter 6 ; zweijährige Stuten 27 ; Stutenter
27 ; Hengstfüllen 11 ; Stutfüllen 26 ; Stuten bei den Füllen
36 ; zusammen 136. 2. Hornvieh: ältere Stiere 5;
Rindstiere 4 ; junge tragende Kühe 13 ; ältere tragende
Kühe 12 ; junge Kühe in Milch 12 ; ältere Kühe in Milch
24 ; 3jährige Quenen 6 ; zweijährige Quenen 63 ; Rind-
quenen 7 ; zusammen 143. 3 . Schweine: zusammen 40.
4 . Schafe: zusammen 70. Zum Verkaufe waren aufge¬
trieben 60 Stück.

Es erhielten Prämien:
1 . Zweijährige Hengste: Der Hengst des Nie.

Denker, Mvorsee , 1 . Preis 45 Mark ; desselben 2. Preis
ohne Geld ; des W . Hustede, Stelterei , 2 . Preis 30 Mark.
— 2 . Heng st ent er: das Hengstenter des Nic . Denker,
Moorsee , 1 . Preis 30 Mark ; desselben 2 . Preis ohne Geld;
desselben 2. Preis ohne Geld. — 3 . H e n g st f ü l l e n : das
Hengstfüllen des H . Peters , Hosswürden , 1 . Preis 30 Mark
(Landwirtschaftskammerpreis ) und Ehrenpreis des Gast¬
wirts Gerdes, Stollhamm ; der Wwe . Schwarting , Seefeld,
1 . Preis 30 Mark ; derselben 2 . Preis ohne Geld ; des E.
v . Münster, Schweier -Außendeich, 3 . Preis 20 Mark ; des
Ed. Janßen , Boving , 3 . Preis 20 Mark ; des Fr . W. Kuck,
Waddens , 3 . Preis 20 Hark ; des W . Büsing , Waddens,
3 . Preis 20 Mark. — 4 . Zweijährige Stuten: die
zweijährige Stute des Fr . Lange , Müggewarden , 1 . Pr.
30 Mark und Ehrenpreis des nördlichen Züchterverban¬
des ; des Diedr . Boog , Schockum, 1 . Preis 30 Mark ; des
W. Hesemeyer, Stollh . Wisch , 2. Preis 25 Mark ; des O.
Thye , Inte , 3 . Preis 20 Mark ; des H . Gloystein , Esensh.
Groden , 3 . Preis 20 Mark ; des H . Peters , Hosswürden,
3 . Preis 20 Mark ; des E. Grabhorn , Seefelder -Außendeich,
3 . Preis 20 Mark ; des D . Böger , Stollhamm , 3 . Preis
20 Mark ; des G . Thien , Gutzwarden, 4. Preis Anerken¬
nung ; des W . Lührßen, 4 . Preis Anerkennung . — 5 . Stut¬
en t e r: das Stutenter des O . Baars , Dossenser-Altendeich,
1 . Preis 30 Mark (Staatsprämie ) ; des Fr . Harbers , See¬
verns , 1 . Preis 30 Mark und Ehrenpreis des landwschftl.
Vereins Seefeld ; des O . Dhye, Inte , 2 . Preis 25 Mark;
des 'K . v . Münster , Stollhamm , 2 . Preis 25 Mark ; des
H . Ruprecht, Eckwarber-Altendeich, 2. Preis 25 Mark ; des
PH . Schilling , Stollhamm , 3 . Preis 20 Mark ; des 5z . W.
Hustede, Stelterei , 3: Preis 20 Mark ; des W. Harms , Oster-
Geefeld, 3 . Preis 20 Mark ; des D . Wettermann , Seefeld,
3 . Preis 20 Mark ; des C . v . Münster, Stollhamm , 4.
Preis Anerk. ; des Th . Kuck, Abbeh. Wisch , 4 . Preis Anerk. ;
des W . Mengers , Blexen , 4 . Preis Anerk. — 6 . Stut-
süllen: das Stutfüllen des G . Thien , Gutzwarden, 1.
Preis 30 Mark und Ehrenpreis der Bank für Butjadingen
in Blexen ; der Wwe. Meiners , Waddens , 2. Hreis 25
Mark ; des D . Boog , Schockum, 2. Preis 25 Mark ; des
H . Meenen , Norderahn , 2 . Preis 25 Mark ; des E. Grab¬
horn , Seefelder -Außendeich, 2 . Preis 25 Mark ; des D.
Boog , Schockum, 3 . Preis ohne Geld ; des K . Onken, Stollh.
Ahndeich, 3 . Preis 20 Mark ; des DH . Hansing , Stick, 3.
Preis 20 Mark ; des I . Lüdemann , Tossens , 3 . Preis 20
Mark ; des Fr . Bahlmann , Dossenser Altendeich, 3 . Preis
20 Mark ; des Ed . Schüßler , Schubkelhausen , 3 . Preis
20 Mark ; des Ant . W . Willms , Stollh . AHndeich , 4 . Preis
Anerk. ; des H . Gerdes, Hagen , 4 . Preis Agerk.

7 . a) AeltereStiere. Der Stier der Stierhaltungs-
GenossenschaftSüderseefeld , 1 . Pr . 35 -F , (Landwirtschasts-
kammerprämie und Ehrenpreis des Landwirtschaftlichen
Vereins Blexen) ; des Äug . Schweers , Schweier -Außendeich,
2. Pr . 30 des Will) . Allmers , Jffens , 3 . Pr . 25 FH des
Nik . Denker, Moorsee, 3 . Pr . Anerk. — b) Rindstiere:
Der Rindstier der Stierhaltungsgenossenschaft Stollh .-Wisch,
I . Pr . 30 (Staatsprämie und Ehrenpreis der Oldenb.
Spar - und Leihbank, Filiale Nordenham) ; des B . Crne-
lius , Seefelder - Außendeich, 2 . Pr . 26 FH des Joh . Borre L
Rud . Dirksen, 4. Pr . Anerk. — 8. Erkennbar tra¬
gende Kühe im Alter bis zum vollendeten 5.
Lebensjahre: Die Kuh des Joh . Alkers , Abbehauser-
Groden, 1 . Pr . 30 F( (Staatsprämie und Ehrenpreis der
Molkerei- Genossenschaft Nordenham) ; des Ad. Francksen,
Sinswürden , 1 . Pr . 30 FH des H . Schnelle , Großensiel, 2. Pr.
26 FH des Joh . Tantzen, Esensh. -Groden, 2 . Pr . 26 Fl;
des Ad . Francksen, Sinswürden , 2 . Pr . ohne Geld ; des Heinr.
Rüther , Stollhamm , 3 . Pr . 20 FH des Ant . Hedden, Schwei,
3 . Pr . 20 FH des Joh . Tantzen, Esensh. - Groden, 3 . Pr . ohne
Geld ; des Heinr . Rüther , Stollhamm , 4. Pr . Anerkennung:
9. Aeltere erkennbar tragende Kühe: Die Kuh
des Nik. Denker, Moorsee, 1 . Pr . 30 (und Ehrenpr. des
Landw. Vereins Burhave) ; des Joh . Tantzen, Esensh. -Gro¬
den, 1 . Pr . 30 FH des Th . Cornelius , Mürrwarden , 1 . Pr.
30 FH des O . Baars , Tossenser- Altendeich, 1 . Pr . ohne Geld;
des H. Struck, Mirre , 2 . Pr . 25 FH des Nik. Denker, Moor¬
see , 2 . Pr . ohne Geld ; des E. H. Riesebieter, Schweewarden,
3. Pr . 20 FH des Bernh . Lübken , Esensh. -Groden, 3. Pr.
20 des F . Kahler, Deichhof, 3. Pr . 20 FH des Joh.
Tantzen, Esensh.-Groden, 3 . Pr . ohne Geld ; des N . Denker,
Moorsee, 3. Pr . ohne Geld ; desselben, 4 . Pr . Anerk. —
10. Kühe in Milch im Alter bis zum vollende-
ten 6. Lebensjahr: Die Kuh des Carl Gärdes , Hoffe,
Staatsprämie , 1 . Pr . 30 Fl und Ehrenpreis der Molkerei-
GenossenschaftStollhamm : des Nik. Denker, Moorsee, 1 . Pr.
30 des Fr . Hillen , Moorsee, 2 . Pr . 25 FH des Nik. Den¬
ker , Moorsee, 2. Pr . ohne Geld ; des Th . Cornelius , Mürr¬
warden, 2 . Pc . 25 FH des Joh . Tantzen, .Esensh. -Groden, 4.

Pr . Anerk. — Aeltere Kühe in Milch: Die Milchkuh
des W. Ulbers , Moorsee, 1 . Pr . 30 Fl (und Ehrenpreis der
Molkerei-GenossenschaftBurhave ; des Joh . Tantzen, Esensh .-
Groden, 1 . Pr . 30 ^ ; des N . Denker, Moorsee, 1 . Pr . 30 F( ;
des Joh . Tantzen, Esensh.-Groden, 2. Pr . ohne Geld ; dessel¬
ben, 2. Pr . ohne Geld ; des N . Denker, Moorsee, 2. Pr . ohne
Geld ; des Ehr. Knabbe, das . , 3. Pr . 20 FH des Joh . Cor-
nelßen, Stollhamm , 3. Pr . 20 FH des N . Denker, Moorsee,
3. Pr . ohne Geld ; des H. W. Haase, Ost- Moorsee, 4. Pr . An-
erkennung; des Fr . Reumann , Waddens, 4. Pr . Anerk. —
12. Quenen , über 3 Jahre alt: Die Quene des W.
Meyer , Hayenschloot, 1 . Pr . 30 Fl (und Ehrenpr. des Landw.
Vereins Eickwarden-Tossens ; des Heinr. Gerdes , Hagen , 2.
Pr . 25 Fl ; des Reinh . Mengers , Blexen , 3. Pr.
20 Fl ; des Th . Ahlers , Okens, 4. Preis Änerkennung;
13. Quenen unter drei Jahre , aber
m i n d e sie nszwei Jahre alt: Die Quene des Iah.
Hülsebusch , Stollhamm , 1 Pr . 30 F/ (Staats - bezw. Tier-
schauprä'mie) uwd Ehrenpreis des Gastwirts Aug. Harms,
Stollhamm, ; des Joh . Tantzen, Esensh . -Groden , 1 . Pr . 30

des W. Bielefeld , Burh . -Mitteldeich , 2. Pr . 26 FH des
H. Rohda, Mürrwarden , 2. Pr . 26 FH des Th . Ahlers,
Okens, 2. Pr . 26 des B . Cornelßen , Piesewarden , 2.
Pr . 25 FH des Jul . Hedden, Stollhamm , 2 . Pr . 26 'des
I . Ehr. Böger , Einswarden , 2 . Pr . 26 Fl ; des Joh . Tantzen,
Esensh . -Groden , 3 . Pr . ohne Geld ; des H. Tantzen, Grön¬
land, 3. Pr . 20 FH des Ehr. Knabbe, Morste,
3 . Pr . 20 FH des Chr. Decken, Duke, 3. Pr . 20 o« ;des W. Meyer , Hayenschloot, 3. Pr . 20 FH- des Joh . Fisch-
best , Abbeh. -Groden , 3 . Pr . 20 FH des F . Meyer , Hayen¬
schloot, 3. Pr . 20 cF ; des W. Ulbers , Morste , 3. Pr . 20 cL;
des G . L. Francksen, Kleintossens , 3 . Pr . 20 FH des H.
Behmer , Moorsee, 3. Pr . 20 des D . Otten , Syugge¬
warden , 3 . Pr . 20 F/ ; Jul . Hedden, Stollhamm , 3. Pr . ohne
Geld ; d. N . Denker, Moorsee, 3. Pr . 20 ^ ; d .Fr . Cornelius,
Mürrwarden , 3 . Pr . 20 FH des Fr . Herbers , Seeverns , 3.
Pr . 20 ĉ ; des Carl Gerdes , Hoffe, 3. Pr . Anerkennung ; des
W. Allmers , Jffens , 3. Pr . Anerk. — 14. Rindquenen:
die Rindquene des W. Allmers , Jffens , 1 . Pn 26 und
Ehrenpr. des Gastwirts D . G . Barre , Stollhamm ; des E.
H. Riesebieter , Schweewarden , 2 . Pr . 20 ; des G . Biele¬
feld, Norderschweiburg, 3. Pr . 16 FH des D . Meyer , Hohen-
schloot , 3. Pr . 16 cT ; des H. Bruns , Sarve , 3. Pr . 16
>— 16. Sammlungen: 1. die Sammlung des Joh.
Tantzen, Estnh . - Groden, Landwirtschaftskamnrerprämie In
100 Fl ; 2. des N . Denker, Moorsee, Staatsprämie 1b 100 Fl.

16. Schweine : a . Eberüber 12 M o n a t e a l t:
der Eber des Joh . von Linden , Seestld , 2. Pr . 10 Fl;
des Th . Franksen, Waddens , 2. Pr . 10 Fl . b) Eber 6 bis
1 2 Monatealt: 1 . der Eber des H. Töllner , Ellwürden,
I . Pr . 15 des Joh . Meiners , Stollhamm , 2. Pr . 10 Fl.
e) Sauen über 12 Monatealt: 1 . die Sau des W.
Eilers , Stollhamm , 2. Pr . 10 ; 2. des Joh . Gerdes , Mor¬
genland , 2 . Pr . 10 Fl . ck) S a u e n 6 L i s 1 2 M on a te
alt: die Sau des A. W. Willms , Stollh . -Ahndeich 1 . Pr . 15
Fl ; dess. , 1 . Pr . ohne Geld ; des Joh . Gerdes , Morgenland,
2 . Pr . 10 -F ; des Joh . Meiners , Stollhamm , 3. Pr . Anerk.
s ) Los e : das Los des H. Böger , Waddens , 1 . Pr . 16 Fl.

17. a) Böcke . 1 . A e l te r e B ö ck e : der Bock des H.
Meiners , Wartfeld , 1 . Preis 15 Mark ; des H . Peters,
Hosswürden , 2 . Preis 10 Mark ; des G . Bielefeld , Norder¬
schwei, 3 . Preis Anerk. — 2. Lammböcke: der Lamm¬
bock des W. Laase , Mvorsee, 1 . Preis 16 Mark ; des Fr.
Heusmann , Hoffe, 1 . Preis 16 Mark ; des W. Onken, Stoll¬
hamm, 2 . Preis 10 Mark ; des W . Haase, Ostrnoo-rsee, 2.
Preis ohne Geld ; des W. Wehlau , Stollhamm , 2. Preis
10 Mark ; des Ant . Müller , Seefeld , 2 . Preis 10 Mark;
des D . Wehlau, Stollhamm , 3 . Preis Anerk. — b) Mut¬
terschafe mit Lämmern: das Schaf mit Läm¬
mern des R . Hedden, Stollhamm , 1 . Preis 15 Mark ; mit
2 Lämmern des Ant . Müller , Seefeld , 2. Preis 10 Mark;
mit 3 Lämmern des W. Haase, Ost-Moorsee , 2 . Preis
10 Mark ; mit 2 Lämmern des '

Joh . Hüksebusch , Stoll¬
hamm, 2 . Preis 10 Mark ; do . des I . Blohm , Stollh.
Ahndeich, 2 . Preis 10 Mark ; do. des I . Wessels, Stollh.
Wisch , 2 . Preis 10 Mark ; do. des Fr . Thümler , Syugge¬
warden , 2. Preis 10 Mark ; do . des Fr . Heußmann , Hoffe,
3 . Preis Anerk. ; do . des G. Coldewey, Stollhamm , 3.
Preis Anerk. I

Ku § äem SrshherLsglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalb ttHtß
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHO

-»der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkom« »»»
Oldenburg , 25 . August.* Personalien. Der Großherzog hat zu der Ernennung des

Kaplans Johann Backes zu Dillingen zum Pfarrer an der
katholischen Pfarrei Oberstein seine landesherrliche Genehmigung
erteilt, sowie den HülfspredigerAxen in Neuende zum Pfarrer
an der Pfarre in Curau ernannt.

* Militärische Personalien . Der Leutnant Noth¬
nagel des Hannoverschen Pionier -Bataillons Nr . 10 in
Minden (Westfalen) wird vom 1 . Oktober d . I . auf ein Jahr
zur Dienstleistung bei dem Oldenburgifchen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 91 kommandiert.

* Religiöse Vorträge . Pastor Michaelis aus Bethelbei Bielefeld , der hier im vorigen Jahre Evangelisations¬
vorträge hielt , die eine große, dankbare, täglich wachsende
Zuhörerschaft fanden, kommt wieder nach Oldenburg .

'
Von

Sonntag , den 30 . d . M . , an bis Mittwoch, den 9. Septemberinkl. wird Pastor Michaelis an jedem Abend 8H> Uhr in der
Longierhalle am Pferdemarktsplatz einen religiö¬
sen Vortrag und nachmittags OH Uhr eine Bibel-
stunde halten . An den beiden Sonntagen fällt die Bibel¬
stunde nachmittags aus und Sonnabend , den 5. September,
findet weder Bibelstunde noch Abendvortrag statt. Jeder¬mann ist zu diesen Vorträgen freundlichst eingeladen . Der
Eintrit ist frei , doch wird am Schlüsse eines jeden Vortrageseine Kellekte zur Deckung der Kosten erhoben. Ferner wird
Pastor Michaelis Sonntag , den 30. d . M . , morgens 8H. Uhr,in der Frühkirche und Sonntag , den 6 . September , um lOZ^
Uhr, rn der Lambertrkrrche predigen, und Donnerstag , den10. September , auf dem Missionsfest für innere und äußereMrssion. welches rm Zregelhof stattfindet, eine Ansprache
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halten . Die vielen Freunde , die Pastor Michaelis sich hier
im vorigen Jahre erworben hat , werden diese Nachricht je¬
denfalls mit Freude begrüßen . (Man beachte das Inserat
am Mittwoch und Freitag .)* Einige hundert Reservisten aus dem Herzogtum Ol-
denburg wurden gestern und heute vormittag von den hiesi¬
gen Bezirkskommandos einbeordert und auswärtigen Trup¬
penteilen , sowie dem Infanterie -Regiment zur Ableistung
einer 28tägigen Hebung überwiesen . Die für auswärtige
Truppenteile — Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 in
Bitsch und Hannoversches Pionier -Bataillon Nr . 10 in Min¬
den — bestimmten Reservisten wurden gestern nach den Be¬
stimmungsorten befördert.* Vom Zuge zermalmt . (Amtlich .) Am 22 . d . M.
wurde von dem Schnellzuge 28a bei Km . 33,8, zwischen
Augustfehn und Stickhausen , der Arbeiter G . aus Bokel über¬
fahren und sofort getötet . Der Lokomotivheizer hat kurz
hinter der Station Augustfehn bemerkt , daß ein Mann von
der linken Seite die Böschung heraufkam und sich ungefähr
10 Meter vor der Maschine auf das Geleise warf . Ein recht¬
zeitiges Halten des Zuges war wegen der kurzen Entfernung
nicht mehr möglich. Nach Lage der Sache muß angenommen
werden , daß Selbstmord vorliegt.* Schlägerei . Unter einem Teile der bei der Neupflaste¬
rung der Ofenerstraße beschäftigten Pflasterarbeiter bestand
gestern Montagsstimmung . Es kam zwischen ihnen zu Diffe¬
renzen , die in eine Schlägerei ausarteten . Dabei erhielt einer
der Beteiligten eine schwere Verwundung im Gesicht und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.^ Bant , 26. Aug . Zu der „ Kindesaussetzun g",
über die wir berichteten , wird dem „N . V .

" gemeldet , daß die
Mutter des Kindes , ein armes Dienstmädchen , ihr Kind der
Mutter ihres Bräutigams und Cousins ( I) brachte , weil die¬
ser für sie nicht sorgte und sie selbst nichts zu beißen hatte.

* Leer , 24. Aug . Am Sonnabend ist in Flachsmeer eine
Familie, bestehend aus Vater , Mutter und drei Kindern,
vomBlitz getroffenworden. Alle sind gelähmt
und haben die Sprache verloren , befinden sich aber schon
alle wieder auf dem Wege der Besserung.

um 20 und den an Winterweizen um 40 Mill . Busheis zu
hoch.

Berlin , 22. Aug . Geldmarkt unverändert leicht.
Ultimogeld mit 3^ und darunter reichlich angeboten . Die
Seehandlung gab Geld bis ultimo Oktober mit 3,75 Proz.
Privatdiskont 3^ , unverändert.

Vom Kohlenmarkt . London , 22. Aug . Deutsche
Kohlenfirmen erhielten eine Ordre auf 12 000 To.
Kokskohle für Dünkirchen , wobei Newcastler Firmen
um 2 sll . unterboten wurden.

Vom Eisenmarkt . Nach Mitteilung aus Rheinland-
Westfalen soll das Roheisensyndikat eine provisori¬
sche Verlängerung um etwa 3 Monate erfahren , damit Zeit
für weitere Verhandlungen gewonnen wird.

Berlin , 22. Aug . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haltung fest auf Newyork und bessere
Berichte vom englischen Eisenmarkt. Weiterhin
schwächte sich die Tendenz etwas ab und das Geschäft wurde
sehr still. In der zweiten Börsenstunde wurde die Stimmung
wieder zuversichtlicher und der Verkehr belebte sich. Mon¬
tan fest, auch Schiffahrt etwas höher . Auf Russen-
werte blieb das Gerücht von einer neuen Milliarden¬
anleihe einflußlos . Der 2 Uhr -Schluß war fest auf die
gute Haltung des Kasf amarktes.

Berlin , Ä . Aug . Börse heute schwankend, Schluß fest.
Aeußerste Schlußkurse.

22. Aug. 24 . Aug.
Diskonto 176.75 17650
Deutschs 235,75 236 .—
Handels 164.62 164.50
Bochum 222.75 222 50
Laura 211 .75 211 .30
Harpen 200.25 200 .25
Gelsen 194.25 194.—
Kanada 168.37 168 .20
Paket 110.70 111. 12
Lloyd 94.40 94 . 12
4 <-L Russen 84. 12 84 .12
Nordd . Wolle M .90 129 .75
Tendenz fest fest

Lur LsrMsgswshI.
Zu dem heutigen , von Wardenburg stammenden und'

mit „ Einer vom Mittelstände " Unterzeichneten Artikel be¬
merke ich folgendes:

Die Behauptung , das von mir Unterzeichnete, an die
Mitglieder des Bundes d. L. gerichtete Schreiben sei zuerst
in Wardenburg verbreitet , ist unrichtig . Es ist vielmehr zu
gleicher Zeit an sämtliche Mitglieder des Wahlbezirks ge¬
sandt und enthält lediglich das Resultat der Wahlbespre¬
chung der letzten Vertrauensmänner -Versammlung.

Auf die weiteren tiefsinnigen Betrachtungen des Arti¬
kels einzugehen , habe ich keine Veranlassung ; selbst die darin
angeführten , vom Bunde der Landwirte verteuerten Eier
können mich dazu nicht bewegen.

Gut Hundsmühlen , den 24. August 1908. Spieker.

Berichtigung. In dem in der Sonnabendnummer
veröffentlichten Artikel unter der Ueberschrift „Die direkte
Wahl " befindet sich ein Druckfehler . In der letzten Zeile des
zweiten Absatzes soll es heißen : Je mehr Wähler, desto
bessere Abgeordnete.

Kernöskstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

^
(Verspätet .)

Wochenbericht über Kali -Werte (mitgeteilt von Gebr.
Dammann in Hannover ) . Die im Verlaufe der Vorwoche
zum Durchbruche gekommene lebhaftere Geschäftstätigkeit
war infolge der immer noch vorherrschenden Zurückhaltung
des Privatpublikums nur von kurzer Dauer . Von einem
regelmäßigen Verkehr kann daher wiederum nicht die Rede
sein . Immerhin bestand zeitweilig für einige Werte , bei de¬
nen besondere Anregungen Vorlagen , regeres Interesse . Die
zu Anfang der Berichtswoche vorliegende Meldung , daß die
Verhandlungen der Syndikatskommission mit den neu auszu¬
nehmenden Werken über das vorbereitende Stadium hinaus
noch nicht wesentlich gediehen feien , konnte einen Einfluß auf
die Tendenz nicht ausüben . Jedoch neigt man nach wie vor
der Ansicht zu, daß sich bezüglich der Beteiligungsziffern ern¬
stere Schwierigkeiten nicht mehr ergeben werden , zumal bei
der nächstjährigen Erneuerung des Syndikats ohnedies eine
allgemeine Neuregelung der Quotenfrage zu erfolgen hat.

Von Aktien erhielt sich für Nordhäuser Kali¬
werke und Neu - Bleicherode zu weiter befestigten
Notizen Kauflust . Benthe, auf deren Chancen wir be¬
reits früher häufiger hingewiesen haben , konnten auf belang¬
reiche Meinungskäufe weitere 4 Prozent anziehen . — Hanno¬
ver , 22. August . Kalimarkt. Tendenz fest. Benthe 65
Geld . —

Newhork , 22. August . Börse heute schwankend. Schluß
auf Deckungen und Käufe befestigt.

London , 22 . Aug . Börse heute geschlossen.
Vom Ledermarkt . Auf dem Ledermarkt ist für fast sämt¬

liche Sorten eine Preiserhöhung eingetreten , einstwei¬
len allerdings noch nicht bedeutend . Dieselbe ist auf die an¬
dauernd hohen Rohhäutepreise , sowie auf das schwächere An¬
gebot , hervorgerufsn durch Betriebseinschränkungen , zurück¬
zuführen.

London , 22. Aug . Nach dem Wochenbericht eines Fach¬blattes vom amerikanischen Eisenmarkt hat sichdie Kauflust in Roheisen weiter verstärkt . Die Roheisenpro¬
duktion nimmt langsam zu . Die Nachfrage nach Fertigfabri¬katen hat sich ebenfalls gebessert. Insbesondere werden
schwereStahlplatten reger abgesetzt. Die Gesamttendenz des
Eisenmarktes ist entschieden optimistisch geworden.

Zum Solinger Bankkrach. Durch die Treuhandgesell¬
schaft ist festgestellt worden , daß auch der verstorbene Bank¬
direktor Renesse Bücherfälschungen zur Verdeckung von Un¬
terschlagungen begangen hat . Der in Haft befindliche Direk¬
tor Becker hat eingestanden , daß er Unterschlagungen in Höhe
von 30 000 gemacht habe . Es ist jedoch sestgestellt worden,
daß dieselben eine viel höhere Summe erreichen.

Vom Stadtanleihemarkt . Auf 5 Mill . Mark 4 proz.
Posener Stadtanleihe gab das Bankhaus Ephraim
Meyer A Sohn , Hannover , das Höchstgebot mit 97,06 Proz.
ab. Die weiteren Gebote lauteten auf 97 und 96,87 Proz.

Amerikanische Ernte . Der Getreidebericht der Commer-
cial Nationalbank von Chicago erklärt , der letzte Regie¬
rungsbericht beziffere den. Bestand an Frühjahrsweizen

Kursberichte - er Oldenburger Banke»
vom Sb. Aug.

Oldenburgische LandeSbasL
Ankauf Verkäst

vCt. pCt.

.L'sLL
ss 92,—

97 .—

sS)

s
s
s'S
Z
L

0-7_
90 .50

90 .50

97 .50
99 .70
91 .60
83,40

99 .70
91 .70
83 .80
99 .20
99 .10

LMCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 90 .50

Zi/svEt. dergleichenmrt halbiahr. Zinsen , . gg .5g
ZpCt . dergleichen . . 80 .—SpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat. in PCL. 127 .40
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungb . 2, Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen, Gesamtkündigunazunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
SMCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

(Kleinbahn- ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Anusperbands-
u. Kommunalanleihen .

ZichpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinses
31/LpCt . dergleichen mit ganziährigen Zinses
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat.»

I . Emission - . . . . . . .
4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
gi/spEt. Deutsche Reichsanleihe.
SvCt. dergleichen . . . .
4pCt. Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918
31/ApCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
SpCt. dergleichen. .
4pCt. Nheinproyinz Anleihescheine . . . .

LpCt . Wests . Provinzial -Anl., unkoNv. b. ISIS
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4vCl. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.

N . Emission.
LpCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . ,
LpCt. Gothaer Gmudkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . » » »
! LpCt. Preuß . Boden-Krebitbank-PfandLriefe. US»

kündbar bis 1916 . .
LpCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfanobriefe. un¬

kündbar bis 1916.
LpCt . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr«

unkündbar bis 1915.
LpCt . Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfcmdbrief« .
LvCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
spCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

. mündelsicher . 92,—
jllpCt. Ungarische Staatsrente m Kronen . . . 92 .60
L- Ct. steuerpflichtigeItalienische garanZ . EisesL»

Obligationen . . .
. LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig.. rückzh. lüüpCt.
472pCt. bergt., ruckz. lObpCt.
LpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . »
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank» Obligatio« » . .
4>spCt . Norvoeuych. Lloyd Schuivoerfchreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
3V2 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
4s4pCt . Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen, unkündbar bis 1913 . . . . .
kurz Amsterdam für fl. 100 in LI? . ^ 168 .50
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . ,20-36
Kurz Newvorkfür 1 Doll, m .F . . . . , 4 -̂ 50

. Kmerikanische Noten für 1 DoL in -L - - - » 4.15
, Holländische Banknoten für 10 Gulden in . » 16,84

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

91,-
91,-

99 .— 99 .50

97 .50 - -

92,50

97 .—

91-
91 .-

100 .25
92,15
83,95

100 .25
92 .25
83,85

WÄ

97 .— —

— 98,40
97 .50 -

97 .40 9V0
97 .80 98,10
98 .20 98,50

98 .20 98,50
97 .95
96,80
97,10

98,25
97,10
97,40

92 .50 —

69,80
96 .70

96 .50
96 .50

07 _
100,50

97.—
97.-

99.90 100,45

101,50

101,10
169,30

20 .44
4 .21

Oldenburgische Spar - und Leib-Bask.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verka
vCt. pLt.

„ , MündelKcher.alte Oldenburger Konsuls - . . . .
neue do . do . i,albj. Zmsz.

do . do. . . . . . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Oöl . (kdb. b,
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . .

8l4pCt . do . do . . . « 92 .—
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe , , . 127 .40
4pCt. Oldenburger .Stadt -Anleib« . . . . 97.—

8WCt.
LpCt.

90 .50
90 .50

99-

97 .50

91,
91,-

92 .)

97 .-

97 .—
90 .50
95 .-

99 .70 log.L91 .60 92.Z83 .40 83,gz
92 .25
83 .85
99.85

4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . - . . 97.— ^LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» 37— ch
LpCt. Delmenhorster Stadtankeiye, Rückzahlus-

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anlcihe, MB»

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .Zl-LpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
LlbpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . ^ZVspCt . sonstige Oliurburg . Komnmnal-Anleihen 90 .50 81,^
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 97 .50 —
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . .
8^ pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . ^ ,
LpCt . do . do . . . . . . .
Si/LvCt . Preußische Konsols . 91 .70
3pCt. do . do. . .. . . . . . . 83,30
4pCt. Bremer Staats -Anl. v . 1958, unk. b. 1918 —
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V. unk. b. 1916 —
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908, Rückzhl.b. 1987 ausgeschlossen . . — .— Msc
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl ., unk . b. 1918 97 .—

ös^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — ^
! Nicht mündeNcher. — i
KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in Dass»

mark müudelsicher . . . . . . . . . . . . 93,W
IZ4vCt. Jütländische PfandSrtefe. Ser . .V. stj

Dänemark mündelsicher . . —
jtpCt. abgeit. Pfandbr . oer Berlin . HyPoth .-BaM 95.70 96 .B

, LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uuij
! Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918i «msgeschlossen . 97 .70
4Pisi. P,anooriefe d . Preuß . Bov.-Kredit-Aktren-

Bank. Serie XXV , Rück, , b . 1918 ausgeschl . — .
!̂ N4pCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimo». -
i MPotb .-Vank, Serie XL . Rückzahlung big
I 1910 ausgeschlossen . 89,70 8»L
tpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»

> Bank v. 19H5, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . 77-Xi 97,45
« >Ct. abgest . Lo. der Preuß . Hypoth.-Aktien -BaÄ 65 .45 ,-

lLi4pCt . do . do . do. 68 .45 89 .-
LMCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 101 .— 102 .-
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103

4ck/2proz. Midgard Obligat . , rückzahlb , 106 pCt . 98.— 98ZÜ
4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98 .50 —
4 /̂LpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . 99 .— —
'
LvCt . Warps -Svinnerei -Vrioritäten . rückzlb 105
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 -50

98^ll

168 .50 169,A
20 .365 20,415
4,1750 4.21

4,16 -
16,84

. Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. IM in
> Cbeck London für 1 Lstr. in .
. do . Newhork siiür 1 Doll , in . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ .
. HollLnd. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

^ A» der letzten Berliner Börse notiertes : - „ ^ ^
l Oldenb. Spar - und Letb-Bank-Akties . . . . ) 173 .90 pCt. G.
iDldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn) . . . . 80,25pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildo»
House, Moorgate Street , London L . 0.

(Verspätet.)
19. Aug. 21 . Aug.

Englische Consols . . - . 86,31 86,44

Baltimore and Obio 96,50 96,25
Canadian Pacific 176,75 176,62
Southern Pacific . 100,75 102,37
Union Pacific . 161,50 161,25
United St . Steel Comm. > . . 47,25 46,8?

Anaconda . . . 9,81 9,62
Rio Tinto . . - - - 70,- 69,37

Chartered . . . 0,7k 0,75
De Beers . . . 12,25 12,-
East Rand . . 4,38 4,43
Geduld . . . . 2,1S 2,13
Glen Deep . . 1,87 1,93
Goerz . . . . 1,12 1,21
Goldfields . . . 4,12 4,25
Johannis Juv . . st- 1,-
Knights . . . 3M 3,50
Meyer Charlton 2,93 2,87
Modderfontein . 9,62 9,43
Pr . Diamant . 7,81 7,87
Randfontein . . 1,59 1,62
Rand Mines . . 6,56 6,56
Robinson . . . 9,50 9,58
Rood. Centr . v. . 0,50 0,80
van Ryn . . . st- 3,96

El Oro . . . . 1,37 1,34
Esperanza . . . 3,34 3,43
Jvanhoe . . . 8,37 8,37
Sons of Gwalia 1,06 1,12

Fest: Ruhig.

Bremer Börse vom 24 . August.
Baumwolle willig. Üpland middl. , loko 51 (4 ö- lvor.

Not . 51 — Kaffee behauptet. — Schmalz nchiS-
Tubs und Firkins 48Z4 Z , Doppeleimer 49chL.

Berlin , 24. Aug . Getreid e . Im Auschluß an
matteren nachbörslichen Notizen vom Sonnabeud eröffnete
der Getreidemarkt in schwächerer Haltung . Weizen gab tiu
Verlaufe auf die umfangreichen Weltverschiffungen der letz¬
ten Woche, starkes Angebot aus der Provinz und Reach
fationen nicht unercheblich nach. Roggen stellte sich im Ein-
klaug mit Weizen und auf Verkaufsorders aus der Provinz
gleichfalls niedriger . Hafer ermattete -auf Angebot bei D'
lender Kauflust . Mais behauptete feinen Preisstand . Rub'
öl war still und wenig verändert . — Wetter : Schön

v. Schl. Eröff. Schluß v. SÄl. Eröff. Schluß
Weizen Hafer .

Sept. 197,— 196,25 ISS— Sept. 160,— 159,- l88,"U
Okt. 198,25 197,75 196,— Dez. 163,50 163,50 1SL,?°
Dez. 201,80 199,75 198,50 Mais

Sept. 156,— 186,- 15S,^
Roggen Dez. 152,— 152.- 15S,^

Sept. 174 .- 173,75 172,50 RübölOkt. 176,75 176,50 175,25 Aug. _ —
Dez. 178,— 177,75 176,25 Okt. 64,26 64,- 64,-"

Dez. —,— —,—

Wehmärkte . .
^ Jever . Juli 1908. Rindfleisch : von der Keule 4L

cO, vom- Ba -uch 1,80 »-/l ; Schweinefleisch 1,60 KalbsieU
1,80 c/i ; Hammelfleisch 1,40 oL.

Schwernemarkt in Delmenhorst am 14. August 190'
Dem heutigen Scbweinemarkte waren 988 Schweins
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Bei' ziemlich flottem Handel wurden für Ferkel pro
Alterswocheund Stück 2 ^ NS 2,26 bezahlt. Trächtige
^ ,ien waren nur wenrg aufgetrreben , es würben 3 Stück
^ «n Lezw . 120 verkauft.für

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 24. August 1908.
NE der Verwaltung bes stadtbremischen Schlachthofes unter

Mitwirkung der Vich -Kommisstonsfirmen.

I Rinder Schweine Kälber Schafe

HÄi^ Austtieb in «,
des gestrigen Be¬
standes . . . - . . .

geschlachtetwurden . .
Lebendausgeführt . .
Testend.

Bezahlt wurden für so
Ochsen . Mk. 60- 75
Ouenen. . . . . . . „
Stiere . . . . . . . . »

360
191
58

111

KW

60 - 72
60 - 72
50 - 70

810
782

58
LZ Schlachtgewichtfür:

Schweine . Mk.
Kälber . „
Schafe .

"

49L
SOI
101
SO

60 —70
70—95
55 —70

Unverkauft bleiben : 15 Rinder , 66 Schweine , 70 Schafe.
Beste Ochsen wurden in einzelnen .Fällen 1 bis 8 über

Notiz bezahlt.
Hamburg. 22. Aug. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel flau. Zugeführt 2298 Stück. Preise : Versandschweine,

schwere 63— .L, leichte 63— 64 A , Sauen 54—58 iE und
Ferkel 59—62 ^ per 100 Pfd.

viel, - und rieijMpreise im IZerrogtum
Oiaendurg.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für Las Herzogtum Oldenburg .)
u . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh.
gattung

Nähere Bezeichnung Preis
Ztr.lebend

Bemerkungen
(Datum,

LieferungSzett , Be¬
dingungen rc.)Alter Ungef.

Gewicht

Burhave Ochsen I. 12 Ztr. 39
Schweine 9 Mon. 2,5 Ztr. 47 20 . Aug. , —

Ganderkesee2Schwein. 1 '/« I. S Ztr. 44 15. „ -
o llSchwein. 1)L I. 3,25 Ztr. 46 18. „ -
d . Ladenfleischpreise in den Städten (iu Kilo) .

(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .)

24 . August.
NorddeutscherLloyd.

„Barbarossa"
, v. Bardeleüen, nach Newyork, gestern 9U

Uhr abends von Cherbourg. „Bayern"
, Miltzlaff, nach Genua,

gestern von Piräus . „Kaiser Wilhelm II ." , Cüppers , von New¬
york , heute 1(H4 Uhr morgens von Cherbourg nach der Weser.
„Preußen "

, Bortseldh, nach Nicolajeff, heute von Neapel . „Sach¬
sen "

, Textor , nach Marseille , heute von Odessa . „Therapia " ,
Hehn, nach Marseille, gestern in Marseille . „ Westfalen"

, Rohde,
von Australien, heute 10 Uhr morgens in Soerabaya . „Zielen",
Prösch, nach Ostasien, gestern 9 Uhr abends in Algier.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„Axenfels" , Strüfing , gestern in Dünkirchen. „Heimburg" ,

Ummen, heute von Antwerpen nach dem La Plata . „Marksburg ",
Bellmer, vorgestern von dem La Plata (statt wie gemeldet).
(„Soneck" , A. Schwarz , heute in Oporto . „Stahleck"

, Beyers¬
dorff .heute in Hamburg. „Tannenfels "

, Lnhde, heute in New¬
castle N. S . W.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs- Reederei.
„ Safft "

, Spieker , 22. Aug . von Lissabon nach Hamburg.
„ Cintra "

, Peters , 23. Aug. in Antwerpen . „ Billaroal " ,
23. Aug . in Gibraltar . „ Riga "

, Duken , 33 . Aug . eink.
Dover passiert . „ Mazagan "

, Schnieders , 23. Aug . in Zwrjn-
drecht. „Oldenburg ", Uhlenbruck, 24. Aug . von Larache
nach Rotterdam.

Vom-, «It I« > dsl N,t,rrb «n dsr Atmung » -, VorSsuung, - und
s I »« SS » Nsrn -Vrgsne , d«> Mckt und rucU«rUr»nkl >eIt . — I , oI>m »c»,nS

bsluillnt . I ven » «korivsl - sn- nt - n von Inklusnn » Srntlickorsslt » vosond . «mptoklon s »n-t Ii»Itd«
0u »t»v StrledoU , Vornan -I »«- kürrtlielien dllnar »!«, «, » , Und Sslrdrunn ln Srtrlss.

- Prospekt «. » roxUüron nsv . ko,t «nkrsl.

Wollgarn und
Wachstuch,

bekannt gute>Qualitäten
und billigste Preise.

Markttaschen,
Körbe,

Löffel , Messer
und Gabel «,

sämtliche Knrz-
waren billigst.

Maeeo- und
Norrual-Ünter-
zengef. Herren.
Hosenträger,
Socken,Kragen,

Chemisetts,
Manschetten,

Knöpfe
«nd Krawatte »,

gr. Auswahl.
Kinderstrümpfe
in Wolle , Halb- und

Baumwolle.

^Damenstrümpfe,
Handschuhe,
:: Gürtel , rr

Handtaschchen.
Portemonnaies,

Hutnadeln,
sKetten , Broschen,,

Armbänder,
r Schurzen :

für Damen und Kinder.
Leibwäsche und
Korsetts billigst.
Brautkränze n.

Schleier.

Achternstr.

„ Zu verkaufen eine Kinderbett.
Büroereschstr. 7. ,

„AHIig abzugeben Kakelbeeren-
^ Stachelbeeren - Sträubher,

LLe Früchtc. Zeuabauslkaste 16.
Ei^ Lerubura, Billig zu verk
^ .Tafelkladier .̂ armonrest. 13

verk. ca . 80 Vfd. Perlbohn
L u Faden. Aleranderstraße 36
läẐ r^ taufen gestempelte

Marken, darunter
Ns Exemplare, Zu '
Lllllfi' Lanaesti -ak - v

auZ-
sel<

erfragen

.. . . Anfertig
Kindergaro

iamll
^ Ä ^ im Unfertigen

ro? D- Zamen. u. Kindergarde.
v

°
r m? ^ter Sitz u. saub. Arb.

^7— Düscr. Wardenburg.' u »^ kaufen ein Dauerbrenner
U . Willms . Nallede.

mit 11 ^ verkaufen GluckeU größeren Kücken.
Awnneisterstraße 2.

Heute und folgende Tage:

M Lute, , lMiGistc
8ööS8edö

zu äußerst billige« Preisen.
Ferner:

a. W WU
We Alle,

Zfund von 7. an.

Fischhandlung
lliorä8vv"

Gaststratze 6SS
16ö.

Größtes Spezial - Fisch - Geschäft
im Grobherzogtum.

RilMMgs-
Wverkaaf

in

Corsets
vorjährige Fa;ons zu und unter
Einkauf . — Leicht beschädigte

zu jedem Preise.
Sommer - corssls , Kürte!

ganz billig.

>s M üürlW Ill° Io KÄU

Gaktstr. SO. Gaststr . 20.

von

NW
ckirekt ockerLbee

Kynrdamptooaack CsterdvLrU
Laltlmor -. Sslveston, Veda,

Srastllsn, -->« >-»

Norckäsulsok « '
Srsmsu '

AUess.äittcoXseokrrsU
L«1o

,Vclltornttr. 26.
keruLPrsellsr 668.

Marschhof
in Nxkdstirsknd!

Ein au bester Lage belogener
arrondierter

von über IM Hektar soll um¬
ständehalber per bald für
150 OM ^ bei 50000 F . Auzah-
lung verkauft werden. Der
Boden ist vorzüglich . Gebäude
massiv und in sehr gutem Zu¬
stande, lebendes Inventars 6
Pferde , ca. 125 Stück Rindvieh
usw ., totes Inventar komplett,
alle Maschinen. Abgaben gering.

Ferner sind durch uns diverse
kleinere

W i LkiMeil
in Holstein, Lauenburg usw.
verkäuflich und Litten wir , ge¬
naue Offerten von uns einholen
zu wollen.

Lübecker Immobilien -BuUeau
Paetow u. Stübmer,

Lübeck. Iernsvrecher 1361.

«nekoi' i»:

StaubnWru,
Depmalivagr«,
Kir-wageu,
Waschmaschiueu,
Jeusrollen,
Wmgmschmeu,
Kuttemaschiueu.

ksdr. kevLMSM
Donnerschwee.

Umständehalber bill. zu verk.
neu« Tritt -Nähmasch. für 58
sowie Handmaschine für 12 ^t.<
unter Garantie . Sonnenstr . 34.
Honig-Birnen , 3 Pfnnd 25 Psg.

Lindenstraße 4.
Bill . z . verk . geg . bar : 1 Sofa,

2 Nettst., 1 Wascht . , 1 Tisch . 2
Stehlamv .. 1 Dachleit. u. dill.
Sach. Osternb., Stedingerstr . 73

Herrenradi gut erhallen, zu
kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter S . 889 an
die Expedition d. Bl . erbeten.

Petersfehn.
Am Souutag , den 6. Septbr.

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Dietrich Schmalrisbe.

Schrotmühlen,
Torfstrenmaschiven,
Rödenschneider,
Jaschk -umpen,
Javchefäffer.

lködk . LKkWM,
Donnerschwee.

Dreschmnschinen,
Knnpnngtt-

Strenmnschim,
ZMmschinen,
Minatoren,
Scheibeneggeü,

Ksbr. kseLm -xtzk,
Donnerschwee.

,Kriegermri«
- Kolk. —

Am Souutag , den 30. August:
KeminsWl. Kirchgang

und Nach dem Gottesdienste
Pflanze » ekneS Gedächtnis-
bllumchens auf dem Grabe eines
Kameraden. — Abmarsch vom
VereinSlokal präz . 7 /̂ . Uhr.

Der Borstaud.

Achtnng!Achtnvg!
>1.

Wir eröffnen im September
(jeden Montag und Donnerstag)
einen Tanz- u . Anstands -Unter¬
richt im Grunewald (H. Kuhl-
mann ). Anfang f. Kinder abends
6 Uhr , für Erwachsene 8 Uhr.

Anmeldungen daselbst erbeten.
Hochachtungsvoll

Akermann . Koopmau«.
Eversten.

ttUNÜ6 - W38etl86ifv
„Teugolo", öOH , unentb . -.Pflege!
Victoria - Drog. Kourad Beike.
Drogerie « »ich Sattle « Rächst«.

KM kkWNiMe liir MIMsick.
Ourob Xulsll «rvard lob dillix einen grossen kosten llänstl.
Läbne , prim-l lästsri»! in vielen k>rdeo, Normen uns kreis-

lsgsn. lls sollen etvn 3000 Ltüoü mit

20 °
/° kreisermsssiöuns

vererbsitst iveräen.
?ür seäs Arbeit virä «inAsstnnäen.
leäe Reise macdt sied dereklt.

l-sdorniorluin kür Ilünsllieken Lsdnersatr

W . : fl. Minbsrser , Srske l>. Mm.
Sreite -Slr . ls , gegenüber von VilUens Lotet.

Lpreedstunäsn:
/lVoedsntsgs von morgens 8 dis adenäs 5 Udr.

Wä 80 kemsngs !n
(Drehrolle ») Modell Wahren mit
Uuterblattauflanf sind die beste».

Kein schwererGang , kein Wackelig-
werdenl Höchste Drnckleistung,
herrl . Wäscheglättung.

Ehe Sie kaufen, bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
ZmMmiM , L!Miiilri . 8. UM

Lin strebs . , mögl . brsneliek ., evgl . H . ä.
snek klattä . sprickt u . etves äskoriert , tinäst r . 1. Olct. in
mein . Lpesisi -llcsedäkt geeignete LtsIInng . Uorää . bsvorL . Llitgi.
ci. O. Il .-V. snsgcsedl . Olk . m. kilä , Lsugn . -Lbscdr . u. Reie-
reorsn sowie OevLitsenspr . de ! kr . Station wünsedt Oelnricb
Ovrckos , Varel . Varel » erstes Sper .-Oescb . ln Herren - unil
llnadenkleläung.

Ssil rmMeiirliii.
Sonntag , den 30. August:

. . " l

n 6 Ns 11 a
auf dem Zwischenahner See.

Start und Ziel Meyers Steg.

Mm - her Regatta : Orosses kovrert
von der Oldenb. Jnf .-Kapelle.

, Nach dem Kavzert : Orosser VaU.
Abends : keuervverk.

Anfang 4 Uhr. Eintritt SO _ Das Komitee.
Kriegerverein
Friedrichsfehn

u. Umgd.
Am Sonntag , den 30. Aug. d. I.

im Vereinslokal bei Wilh. Klock«
gießer , Vorher

Festwarfch
mit Musik und Fahne durch den
Ort . Abmarsch vom Vereins¬
lokal 3x Uhr nachm. Um rege
Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Heute abend 6 Uhr

frisches Schnreiueßeisch,
ä Pfund 55 —60 H.

Hvnmsriri ILuLlinnurl,
«»erst««, Grunewald.

RadsahremreiMernmia
Wüfting.

Am Sonntag , den 6. Septbr .'

:: Ball ::
im Vereinslokale D . Schräder

Anfang des Balles 5 Uhr.
Hierzu laden freundst ein

Der Borstaud . D . Schräder.

OOOOVSGGVG
Donnerschwee.

RO 1 O 8 MARL 8 .
Morgen , Mittwoch:

: : Rindevfeft. : :
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Wiiröemaun Ww.
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Ein mod. Laden
in bester Geschäftslage Oldenburgs zum 1. Okt.
zu mieten gesucht.

Offerten unter 8 . 891 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Slhmiilemkllilf
in MlkfkWk.

Wiefelstede. Handelsmann
Gerh . Gerben Hierselbstläßt am

Mnerstllg , 3.September,
nachm. 4 Uhr anfangend,

bei Etters Gasthause Hierselbst:

M—O große nni>
kleine Sißineine

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötje , Auktionator.

Ljimbukg. Zu Selegen zum
1. Noubr . d. U . auf munßel-
fichere Hypothek 14M Mk . «.
12W Mk., im gauzen oder
geteilt, zu 17«. .

A. MW L Grimm.
/ ^ nrul6 >li6nge8ueii1.
Anznleihen gesucht z . 1 . V!ov.

auf erste Hypothek SÜSS ^ zu
4—4)6 o/o Zins. Zinszahl . garant.
Off. u . 8. 875 an die Exped. d. Bl.

Anzuleihen gesucht 1000 Mk.
auf Hypothek zu 4)6 o/o unter
Brandkassentaxat . Offerten unt.
8. 851 an die Expd. dies . Blattes.

(Lin prompter Zinszahler sucht
auf sichere Hypothek

sofort od. später 3Ü8Ü Mb.
anzuleihen. Offerten unt . 8. 854
an die Exped. d . Bl.

Anzuleihen gef. zu Nov. d. I.
oder früher folgende durchaus
sichere Hhpotheken. meist auf
Landstellen in kiesiger Gegend:
2880, 3008 . 3580 . 4088 . 5080,

6000 . 8—10 008 Mark.
Zinsfuß 4—4Vs Prozent.

D . G . Dierks . Nadorst.

Vei' lok'en.
Ovelgönne. Verloren Tier¬

schau abends von Ovelgönne
nach Golzwarden ein seidener
Regenschirm mit arüner Nelken-
Lordüre. Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei

Ges. z . Nov. kl. Unterwoh«. m
Gartenl . Off. S . Ziegelhofft. 77-

Ges. z. 1 . Nov. eine Wohn, bis
250 Stadt od. nächste Nähe.
Off. u . S . 884 a . d. Exp. d. Bl.

lu . vermieten.
Gut möbl . Wohn - u. Schlaf

zimmer z . verm . Nelkenstr. 12b ob.
Zu verm . Obern »., Stube , 2 K.,

K. und Zubehör , z . 1 . Nov.
Otto Heitmann , Kasernenstr. !

Frdl . LoglS. Haarenstr . 4. ,o
Freundl . Logis . Wallstr. 5.
Zu verin . frdl. Wohn - und

Schlafz. mit oder ohne Pension.
Näheres Filiale , Langestr. 20.»
Osternburg . Zu verm. Ober-

Wohnung an ruhiae Bewohner
zum 1. Nov. Clmrlottenstr. 4.

Zu verm. best . möbl. Zimmer
mit Kammer. Lindenstraße 44.

Eine schöne Oberwohnung im
Neubau am Hackenweg . Preis
90 F .. Näh . Bürgereschstraße 4.

Zu verm. z . 1 . Nov. 1 möbl.
Schlafz. m. Bett u . kl. Hinterw.
f. 1 o. 2 P . Weise, Nadorst.st. 40.

Zu vermieten zum 1 . Okt. oder
später Oberwoknung. Preis
350—400 F .. Näheres bei
Anton Bolten . Ofener Chauss. 7.

1. November b. U . im Allst
LlliHr. 611 Ullterioohn . (2 St.,
2 K., MHe re .) nebst StM.
Miete 22« Mark.

/ i. Lisetiotf.
Zu verm.

Kammer.
gut möbl. Stube u.

Lindenstraße 2.
Zu verm. z . 1 . Nov. Ehneru-

straße 11 eine Unterwoh«. mit
Stall u . Gartenl . Näb . daselbst.

Zu vermieten möbl. Stube
mit Bett . Wallstraß e 13 Part.

8leIIen -Ke8iiel,e.
Junger Arb . sucht Neben-

beschästignng für halbe Tage.
Johannisstraße 12.

Gebildetes erfahrenes junges
Mädchen von ausw . s. Stell , z.
1 . Nov. z . selbst . Führ . d. Haush.
Nähere Auskuinft Georgstr. 7.

. . _ Suche
Verloren ein silbernes Gli eder -Tochter

für meine 19jährige

avmband. Haarenstr . 46.
Entlauf , ein Hund, langhaar .,

braun , am Halse etwas grau,
sog . Spitz . Dem Wiederbringsr
oder Auskunftgeb. gute Belohn.

L . Rüllelmann . Tweelbäke.

keiunclen.
Gefunden ein Damenporte,

monmaie an dem Wege Loy-
Rastede.

Lehrer Maasi . Loh.

Buldoiie mckilsen.
Rödel , Stau Nr . 32 ( Schlachthof) .

Tensionen.
In geb . Fam . Oldenb., Nähe

d. Bahnh -, find. Schülerin d. h.
Schul , liebev. Ausnahme, ev. nur
Mittagessen , gewissenh . Beaufs.
d. Schularb . Off. u. A- K. Fi¬
liale Langestr. 20.

liliei - KeZuolie.
Zu mieten gejucht zum 1 . No¬

vember oder früher für ein kinder¬
loses Ehepaar eine herrschaftliche
Wohnung , Etage oder ganzes
Haus. Anerbietungen zu richten
an Regierungsrat Mutzenbecher,
Gartenstr. 12 . _

Gesucht zum 1 . Oktbr. Wohn.,
enth. 5R . m . gr . Zim . n . Norden.

Näheres Zeughausstr , 1.
Gesucht zum 1. Oktober oder

1. Nov. oder später eine freund¬
liche , modern eingerichtete Ober-
wohnnng von 4—5 Räumen,
Badezimmer und Zubehör.

Offerten werden sofort erbeten
Auguststraße 56.

Gesucht zu Nov. abschließbare
Oberwohn, zu 300—400 F .. Off.
u . E . K. 17 postlag, Oldenburg.

Gesucht zum 1. Okt. ein leeres
Zimmer ev. kleine Wohnung
zum Aufbewabren von Möbeln.

Hochhauserstraße 34.
Privatbeamter sucht möbl.

Wohn - und Schlafzimmer mit
voller Pension in ruh . Hause,
am liebst , bei einzelnerDame.

Offert, mit Preis unt . V. 98
Filiale . Langestr. 20, erb.

Stetz. in e. kess. Sause,
wo Dienstmädchen gehalt. wird.

Hauptlehrer Siedenburg,
_ Westerstede.

A« junges MW»,
welches kochen kann , sucht
Stellung zum 15. Oktober oder
1. November, bei Gehalt und
Familienanschluß.

Offerten unter Nr . SS äl. k '.
postlag. Wangeroog erbeten.

Ei« jiiWS Milche«,
19 Jahr , welches sich weiter aus¬
bilden will im bürgerl . Haushalt,
Kochen usw., sucht Stellung zum
15. Oktober oder 1. November bei
Gehalt und Familienanschluß.

Offerten unter Nr. 88 IV . v.
postlag. Wangeroog erbeten.

Ein junges W -en
vom Lande , 20 Jahre alt , sucht
Stellung in Oldenburg als Stütze
gegen Gehalt u . Familicnanschl.

Näheres Bürgereschstr. 7 b.

Geb. Fräulein,
wirtschaftlich tüchtig und kinder¬
lieb, sucht Stellung als Hans-
dame.

Offerten unter 8. 893 an die
Expedition d. Bl.

Erfahrenes junges Mädchen
sucht auf November Stellung in
landwirtschaftl- Haush . bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt. Off.
unter N. 72 postl. Elsfleth erb.

Erfahr , j. Mädchen sucht Be¬
schäftigung auf ganze oder halbe
Tage . Offerten unter V. 102 an
die Filiale , Langestr. 20.

Jg . M . s- Pr . 1 . Okt. in e. Büro

Beschäftig , aus halbe Tuge
Offerten unter S . 865 an hie

Expedition d. BI.
Für einen zuverlässigen, flei¬

ßigen verheirateten Kutscher
suche ich einen dauernden Posten
als Geschäftskntscher z . 1 . Nov.
Off, u . S . 888 an die Exp, d. B.

Verheirat . Mann mit guten
Zeugn. sucht Vertrauensposten
als Bote . Kassierer oder dergl.
Off. u . S . 880 a . d. Exped. erb.

Ein jg. Mädchen sucht Sle 'ng.
bei e. älter . Dame od . bei e.
älter. Ehepaar zur selbständigen
Führg . des Haush.

Näh. Ausl . ert.
B. Scheller , äuß . Damm 10 b.

Junger verh . Man « , welcher
schon Bertrauensposten inne
hat , sucht weitere Beschäftigung.

Offerten unter 8 . 861 an die
Expedition d. Bl.

Solider Arbeiter , Mitte 20er,
sucht dauernde Beschäftigung.

Offerten unter 8. 852 an die
Exped. d. Blattes.

Gebildetes, erfahrenes junges
Mädchen sucht zum 1. Oktober
oder auch noch etwas früher
Stellung zur Gesellschaft und
Stütze gegen Gehalt, wo Dienst¬
mädchen vorhanden.

Offerten unter 8. 883 an die
Geschäftsstelledieser Zeitung.

Gesucht eine Stelle als Bote.
Lagermstr. od. Kassierer v . e. un-
verh. Herrn . Kaution kann gestellt
werd . Off. 8 . 257 Grünestr . 13 b.

findet zum 1. Oktober freundliche
Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts , spez. der Küche , schl.
» in schlicht im Bahnhofs -Hotel,
Osterholz- Scharmbeck.

Offene8teIIsn.
MSnnlleve.

« » er Stellung sucht , verlange
die „Deutsche Vakanzen¬

post". Eßlingen 41.

Vertreten.
M» . .

Wir suchen für Oldenburg
und Umgegend einen gut
eingef- Vertr . für den Ver¬
kauf unserer Kuchenbleche
und sonst . Bäckerei-Bedarfs¬
art . gegen hohe Provision.
Keine Muster, nur Katalog.
Ansführl . Offerten unter
14. 14. SSI an Rudolf
Moffe, Magdeburg.

Bäckerei - MaWneusM
sucht geeignete« Vertreter gegen
hohe Provision . Herren , welche
bei Bäckern u. Müllern des Her¬
zogtums eingeführt sind, wollen
sich melden unter 8 . 500 bei
der Filiale der Nachrichten für
Stadt und Land . Barel.

Zum 1 . Oktbr. mehrere

tüchtige Verkäufer
und eine Verkäuferin für
unser Herren - « . Knaben-
Konsektion- Spezial - Hans.
Nur Branchekundigewollen
den Offerten Gehalts - An¬
sprüche , Alter, Größe, Kon¬
fession , Zeugnisse und Bild
beifügen.

Spille L v. Lühman «,
Lübeck.

Gesucht ein Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft
per 1. Okt. oder später.

Karl Neuhaus » Breme «,
Yorkstr. 78.

Seeselder -Mühle (Butjadingen ).
Gesucht zu Anfang Oktober für
meinen militärpflichtigen

erftkn Fchrlmcht
ein anderer oder ein Arbeiter
gegen hohen Lohn, desgleichen
sobald wie möglich ein

ßnr Kmschk,
welcherLust hat , die Müllerei zu
erlernen, sofortiger Lohn.

_ Georg Eymers.
Borkum . Suche auf sofort

einen ordentlichen ^WergGst»
auf dauernde Arbeit, gegen guten
Lohn. C. van Alle«,

_ «« Bäckermeister.

für Oldenburg und Umgegeud
p. sofort gesucht . Herren , welche
über kleines Betriebskapital ver¬
fügen , bietet sich vorzügliche
Gelegenheit, sich eine guteExistenz
zu gründen . Erforderlich 100 bis
150 Mk . Branchekenntnis nicht
nötig. Offert. Wilhelm Mich,
Hannover , Liebigstr. 31.

, SnckMgesehene VerWrnngs-GesellsW, ,
welche Lebens - , Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen
abschließt , beabsichtigtin Oldenburg

eine GeimlWntm
leinzurichten.

Hohe Provisionen , evt. auch Bureauzuschutz.
Tüchtige Versicherungsvertreter, ev . auch erstklassige

Firmen , welche obige Branchen neu aufnehmen wollen,
belieben Offerten zu richten an Haasenstein «k Bögler,

S., Berlin IV. 8, unter V. 14. 974.

Etzhorn. Suche auf sofort oder
baldmöglichst einen

1. Bäckergeselle,
welcherselbständigarbeiten kann,
für meine Schwarz- und Weiß¬
brotbäckerei.

Fritz Hemmnoltmauns.
Rastede . Für mein Manu¬

faktur-, Kolonial- u. Eisenwaren-
geschäft suche zum 1. Oktober
einen tüchtigen

DgereilBerUser.
E. Fricke Nachf.

Lin ttsrn
gleich wo wohnh . , sof. ges. z . Ver¬
kauf v. Cigarren an Wirte,
Händler rc. Vergtg. ev. 250 Mk.
pro Mt. oder hohe Prov .-

L . Kieckk D Lo - , Uambars-
Ges. 1 jung. Schreiber , event.

Schreiberlehrling.
D . G . Dierks , Nadorst.

Gesucht zum 1b. Septbr . ein

BiimigeW.
Rechtsanwalt Krahnstöver.

Gesicht 2 Rockllrbeiter.
H. Lampe,

S ch neidermeister.
Rastede. Gesucht sofort ein

MlergeW.
H. Kaemling.

Teilnehmer zu einer

Patentsache
mit 1000 ^ Beteiligung gesucht.
Off. u . E . K. 100 postlag. Brake.

Gesncht
auf sofort ein Geselle auf dau¬
ernde Arbeit : zum Herbst ein
Lehrling.

I . D. Stindt , Schneidermstr.,
Apen.

Schwei. Gesucht zum 1. Nov.
ein kleiner Knecht

für leichte Arbeiten.
Heinr . Ablers . Bäckermeister.

Wir suchen für unser Kontor
zum 1 . Oktober d. I . einen

Lehrling
mit Einjährigenschein.
Warps -Svinnerei u. Stärker « ,
_ OldenLnra i. Gr.
4—W Mf tagt, können Pers.u LO Mt » ied . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibart,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentralein Freiburgi.Br.

Gesucht ein

jüngerer Schlachtergeseile.
_ A. Rave , Haarenstr . 21.

Für mein Manufaktur - und
Aussteuergeschäft suche ich zum
1. September oder Oktober
I jllllKSll MiMll

für Laden und Reise,
I jallKvll Mann

für Laden.
Nur best empfohlene junge

Leute wollen Offerte unter Bei¬
fügung von Bild und Gehalts¬
ansprüchen einreichen.

Hermann Behrens,
Norde« (Ostfriesland).

Gesucht per L. Oktober
ein jüngerer

Kommis
fürmeingemischtesWaren-
geschäft ; derselbe muh in
Manufaktur bewandert
sein.

tt . Peters,
Ganderkesee._

Stollhamm . Gesucht auf Ostern
oder Mai 1909 ein

Wiede - Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

D. Ehlers.
Abbehanse«. Gesucht auf sofort

1 MMergehilse.
A. Depkeu, Klempnermeister.
Zum 1 . November
1 Stallknecht

«. 1Hausknecht.
Elsfleth . (I . D. Borgstede.

Aewtteve.

für Haushalt ohne Kinder für
sofort oder später gegen hohen
Lohn gesucht.

Frau Wacktman «, Nordstr. 3

Gesucht juuge
welche das Schneidern erlernen
wollen.

Fr . Pnnd , Damenkonfektion,
_ Haarenstr . 11, oben.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Wcheu,
welchesselbständigarbeiten kann
Hoher Lohn.
Frau Zimmerman «. Langestr. 33

Gesucht zum 1. November ein
Mädchen v. 18—20 Jahr . , welch.
gut melk, kann. Rauhehorstw eg 9

Gesucht zum 1. Novbr . d. Js.
bei gutem Lohn ein gewandtes

welches etwas nähen kann
(Köchin vorhanden .)

Meldungen an
ssnau Anna klanir,

Achternstraße 37.

Gesncht wegen Erkrankung auf
sofort oder später ein

junges Mädchen
für den Haushalt n . z . Aushülfe
im Laden. Auswärtige bevor
zuat.

Chr . Klinge's Konditorei,
Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Okt. ein
jlüigcs « ich »,

welchä kochen , waschen und
plätten kann, für einen jungen
Haushalt in Dresden Segen
hohen Lohn.

Näheres Gottorpstraße 24.
lSuche zum 1 . Nov. ein gebild.
j. Mädchen,

evangel., zur Führ , eines ein¬
fachen Haush . fgeschl. Etage ) ,
selbst, kochend , sowie in allen
Zweig, d. Haush . erfahren, bei
Familienauschl. Für 2 Kinder v.
3 u . 9 Jahr , wird Mädchen ge¬
halten. Etwas musik . Kenntnisse
erwünscht, jedoch nicht erforderl.
Offerten mit Zeugnisabschriften,
Gchaltsansprücheu und Bild un¬
ter S . 890 au die Expedition die¬
ses Blattes erbeten.

Oldenburg . Gesucht für mein
Manufaktur -, Kurz-, Weiß- und
Wollwaren - Geschäft ein ordentl.

LehriMcheil
gegen Vergütung.

K. Neidhardt,
Nadorsterstraße 40.

Gesucht auf sofort oder zum
1b. September ein

Mges MW»
zum Erlernen des Kochens schl.
um schlicht.

Gustav Frohns , Bremerstr . 28,
Osternburg._

Für Bremen
1 Mädchen gesucht px,1 . November bei juria/w
Ehepaar . Nachznsra^
Achlernstratze 46.

für Oldenburg einige durchaus strebsameund gut gekleidete Frauen
zum Abonnentensammeln für eine äußerst billige und angesehene
Wochenschrift . Gewährt wird festes Tagegeld und Provision.
Dauernde angenehme Beschäftigung. Nur solche, welche es mit
der Sache wirklich ernst meinen, wollen ihre OL uut . k . 4l7S an
die Expedition d. Bl. einieuden.

gw ein

Mges
Frau Carl Schröder

Sandseld bei Hammelwarden.
Gesucht

zum 1. November ein

ensches jmD UM „ ,das sich allen häuslich. Arbeite»
unterziehen will , für unserenkleinen Haushalt (3 Pers.)
Gehalt. Frau WUH. Etters

Brake, Querste
'
8,

ein^ Gesucht zum 1. November>

Mges
für Haushalt und Laden imAtter von 18—20 Jahren.

K. Wachtendors
Brake . G. Lammers Nackkl-

MWstcri » gefts
aus guter Familie für kl. landw.
Haushalt.

Offerten erbeten unter 8. 8S?
an die Exped. d. Bl.

Oldenbrok . Ges. z. 1. Okt. o5>
1 . Nov. d . I . f. m. kl. Haush. e.
j . Mädch. Frau Ww. Addiikz.

Seefelder -Antzendeich. Gesuch
auf gleich oder baldmöglichstein

MgesMich»
gegen »Salär u. Familienauschl.

Mich. Hedde«.

Gesucht
auf baldmöglichst od. z. 1 . Nov.
ein im Waschen nnd Plätün erf.

tt3U8Mälkoll6N.
Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie einzusenden an

Frau Franz Schütte, Breme«,
_ Kohlhökerstraße29.

Auf sofort ein

Lehrmilchen
gegen hohe Vergütung.

Mrich FlSrckev,
Achternstr. 6.

Gesucht zum 1. November ein

Hochhauserstr. 31.
Zum 1. November ein nicht

unerfahrenes

Mges Mch«
gegen Salär und Familienanschl.
gesucht.

Offerten unter 8. 892 an die
Expedition d. Bl.

Barel . Gesucht ein

jung. Mädchen
zur Hitze im Haushalt gegen Ge¬
halt, auf gleich oder später.

Frau Siefken»
gr. Bahnhofstraße 7.

Gesuchtauf 1 . Nov. ein

junges Milchen
«es-en Gehalt ober schlicht u>»
schlicht und Familienanschluß
der Nähe von Berne . Offerte»
unter E . H . postlaa- Berne ew

Wegen Verheiratung des lA
gen ein ordentliches Masche»
zum 1 . Nov . oder 1 . Oktober.
Frau C. Heischmann. Breine »,
Stephani -Mühle b. FreihaML>leptzanl-)ocutile v. nrew^
Mädch. od. Frau sofort z. ArÄ
für den ganz. Tag . Anauststr -Wr

Ans sofort ein gewandte--
Mädchen gesucht . , ^
Frau Ruschmann. Zwgelhofft ^ l

Für den Haushalt einer ein¬
zelnenDame auf demLaudenw
ein freundliches

junges Wichs
zum 1 . Okt . gesucht , welchesall-
Arbeiten übernehmen will, gege
gutes Gehalt.

Offerten unter 8. 8»1 an o-°
Exped. d. Blattes erbeten. _

Zum 1. Nov . ein im Wasch »»
u. Plätten erfahr . Haus- aSche ».

Fräulein Plump,
Bremen . Ellbornstr .^ -

Gesncht auf gleich ein '

chen für häusliche Arbeiten.
vormals Lindeiralltt̂ -

Zu Nov. ein jg. Mädche»
16 - 18 I . f. Laden » . Ha "Ag
G.SchröSer, Bäckern ., Laü w^ .

Gesucht zum 1 . November c>

jüngeres Wiikiheil.
Otto Peters . Lindenstr . t>».
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Oldenburg, 2b. August.
* Die Hofphotographin Anna Feilner hat ihr Atelier

M ihre Wohnung von der Nadorsterstraße nach dem
Inneren Damm verlegt , und zwar in das von ihr er¬
worbene frühere Schwartzsche Haus , in dem jahrelang
Fifchbecks Hofkunsthandlung domizilierte . Frl . Feilner
konnte ihre neuen Ausstellungs - , Empfangs - und
Atelierr äum e dieser Tage eröffnen und unter den
ersten Gästen und Auftraggebern in dem schmucken Heim
das Großherzogliche Paar begrüßen , das ver-
chiedene Aufnahmen machen ließ . Die Gesamteinrichtuna

leiteten und führten die Gebrüder Wille (Knnstgewerb-
liche Werkstätten an der Bahnhofstraße ) aus,

'
und sie schu¬

fen damit ein schönes, von jeder Uebertreibung sich fern
haltendes Werk, das ihnen stets zum Ruhme gereichenwird. Links vom Eingang betritt man den Ausstellungs-
nnd Verkaufsraum , der , wie auch die oberen Räume , ganzin Weiß gehalten ist . Schlichte Aufsätze für die Bilder,
elegante Wandschränke und Borten , gefällige Sitzmöbel
und bequeme Tische, das praktische Geschäftspult und die
knappen Verzierungen , — alles ist geschmackvoll, einfach
und zweckmäßig ausgeführt . Der Raum gestattet eine
bequeme Ausbreitung . Von hier aus führt eine breite,
weiße Freitreppe , mit einem dicken, roten Teppich belegt,in die Vorzimmer des Ateliers . Vornehmlich hier hatder Innenarchitekt eine reizvolle Aufgabe mit sicherem
Stilgefühl und hervorragendem Geschick glänzend gelöst.Die Vorhänge und die Stuhl -, Sessel - und Bankbezüge,
die mildes Licht gebenden Fensterverglasungen und die
in die Decke eingelassene elektrische Beleuchtung , der ent¬
zückende Blumenschmuck und die vornehme De¬
koration mit seinen Proben der anerkannten
photographischen Kunst der Besitzerin , das alles ist aufeinen lichtvollen , warmen Ton gestimmt und
gibt dem Raum eine festliche Stimmung , so recht geeignet,
sich auf die für manche garnicht angenehme Sitzung vor dem
geheimnisvollen dunklen Kasten vorzubereiten . In einem
zweiten Zimmer , übersichtlich an das erste angegliedert,
prangt ein wundervoller Kamin aus grauem Marmor mit
Kunstschmiedearbeit, und gegenüber ist ein reizvoller
Fensterplatz mit -Sesseln und Tischen eingerichtet . Daran
schließt sich dann der eigentliche Aufnahmeraum mit Ober¬
licht , nach den neuesten Prinzipien von einem Berliner Fach¬
mann erbaut . Frl . Feilners - Wohnräume nehmen den
übrigen Teil des ersten Stocks ein , die Arbeitswerkstätten
liegen darunter : Dunkelkammer , Vergrößerungsanstalt,
Laboratorium , Kopierzimmer u 'sw. Herr Wille
schuf in den öffentlichen Räumen geradezu
eine

^ Musteranstalt für ein neuzeitliches , allen
Ansprüchen genügendes Photvgraphiegeschäft , und
zwar mit erschwinglichen Mitteln . Anordnung und Ver¬
bindung, Ausstattung und Dekoration der Räume , das
konnte gar nicht besser getroffen werden . Die Räume -bil¬

den eine Sehenswürdigkeit an sich, und Frl . Feilners oft
gerühmte Kunst in ihrem Berufe wird dafür sorgen, daßdie Erzeugnisse dieser Räume ebenfalls auf einer schönen
künstlerischen Hohe stehen, wie man es seit Jahren ge¬
wohnt ist.

* Freisinniges Sommerfest. Das am 30 . August in Varel
stattfindende Sommersest scheint nach den bisherigen Anmeldun¬
gen zahlreich besucht zu werden. Es ist wünschenswert, daß die
freisinnigen Männer der drei oldenburgischenund beiden ostfrie¬
sischen Wahlkreise mit ihren Damen in großer Zahl
sich beteiligen: die Anmeldung zum Festessen muß beim Wirt
Herrn Wiemken (Kaffeehaus) umgehend erfolgen. Die innerpoli¬
tische Lage , besonders die Steuerfragen , die bald den Reichstag be¬
schäftigen werden, werden von den Reichstagsabgeordneten Herrn
Ahlhorn, Fegter , Hormann und Traeger einer eingehenden
Kritik unterzogen werden.

LI . Märkte . Im Monat September finden im Herzog¬
tum Oldenburg folgende Märkte statt , und zwar : In Berne
am 1 . P .- , Füllen - u . Viehm . und am 18. Schf .- , Wll .- u.
Hfsm . ; in Bockhorn am 24. Viehm . ; in Cloppenburg am 13.
Krm . und am 14. Vieh . -, Füllen - u . Krun ; in Damme am 28.
Vieh - u . Krm . ; in Delmenhorst am 16. Pf .- , Vieh - , Heu - u.
Strohm . ; in Elsfleth am 14. , 15. und 16. Krm . und am 29.
Pf .- u . Viehm . ; in Essen am 18. Viehm . ; in Ganderkesee am23. Schwur . ; in Garrel am 3 . Viehm . ; in Großenmeer am28. Viehm . ; in Hahnenknoop am 19. Schfm . ; in Holdorf am11. Pf . - u . Viehm . ; in Jaderberg am 21 . Viehm . ; in Jever
am 1 . Vieh - u . Krm . , am 8. , 16. und 29. Viehm . und am 22.
und 23. Krm . ; in Lohne am 7. Pf . - , Vieh - u . Krm . ; in Nor¬
denham am 24. Vieh - u . Schfm . ; in Oldenburg am 2. Vieh-und vom 28 . an fünf Tage Kramermarkt; in
Ovelgönne am 3. Pfrm , — tags vorher Füllenm . — und am18. Schf . -, Schw . - u . Holzrn . ; in Rodenkirchen am 4. Zucht-
viehm . , am 17 . Viehm . und am 21. , 22. und 23. Kramerm . ;in Sengwarden am 7 . Pfm . und am 10. , 11 . und 12 . Krm . ;in Strückhausen am 14. Viehm . und am 16. in Tossens Vieh-und Holzm.

* Dairgast , 24. Aug . Andelernte im Groden.
Den ganzen Sommer hindurch lag das Grünland vor
unserer Küste, der sogenannte Andelgroden , still und ver¬
lassen da . Nur selten sah man dort einen geschäftigen
Menschen . Das ist in den letzten Wochen anders gewor¬den . Der Groden bietet augenblicklich ein ganz inter¬
essantes Bild . Leben , schassendes Leben , kann man täglich
beobachten . Vom frühen Morgen bis zum späten Abend
wird gearbeitet . Keine leichte Arbeit ist es, die der nim¬
mermüde Landmann hier zu leisten hat . Es gilt für ihn,
den saftigen Andel einzuernten . Der Andel ist jetzt aus¬
gewachsen , und da sind denn viele fleißige Hände dabei,
ihn mit Unterstützung von Sonne und Wind in Heu zu
verwandeln und dieses dann in die Scheune zu schaffen,
damit der Vorrat an Winterfutter hinreichend groß werde.
Das weiche, vollsaftige Andelgras liefert ein gesundes,
nahrhaftes Viehsutter . Es wird dieser Eigenschaft halber
vom Landmann Wohl geschätzt. Die Vermietungen im Gro¬
den locken immer viele Liebhaber heran . Bon näh und
fern , von der Geest und aus dem Moor , kommen die

Leute herbei , um ihrem Vieh ! das wertvolle Futter zu
verschaffen . Allerdings macht die Arbeit 'des Einerntens
viel Mühe . Aus den niedrigen Stellen des Grodens muß
der Andel auf höhere oder an und aus Den Deich getragen
werden , weil sonst die Gefahr naheliegt , daß bei etwas
außergewöhnlichem Hochwasser, das den Groden über¬
fluten könnte , die ganze Andelmenge fortgeschwemmt
würde . Das Trocknen des Andels hält ebenfalls sehr
schwer und erfordert viel Zeit , weil das Sälz in ihm
immer wieder Feuchtigkeit aus der Luft anzieht . Die
Leute von auswärts , die hier im Groden gepachtet haben,
lassen das saftige Gras nach dem Mähen erst einige Tage
in Hausen stehen , damit es abstirbt und einigermaßen
transportfähig wird . Dann fahren sie es ihrem Wohnort
zu, wo es in der Nähe des Hauses weiter bearbeitet wird.
Auf diese Weise bleiben ihnen die oftmaligen langen Wege
erspart . Unser Groden liefert dieses Jahr guten Ertrag.
Es mögen gegen tausend Fuder Andel abgefahren werden.

* Brake, 24 . Aug. Die gestern stattgefundene Segelwett¬
fahrt des Weser - Jachtklubs von Bremerhaven nach
Rechtenflethund zurück verlief unter den günstigstenVerhältnissen,
die frische N .W .-Briie . die nie unter 5 Sekundenmeter wehte,
gestattete den meisten Jachten , die vollen Segel zu führen, wäh¬
rend in den schweren Regenböen doch manche an der Grenze ihrer
Tragfähigkeit angelangt waren und sich genötigt sahen, die Gasfel¬
topsegel zu bergen und ein Reff einzustecken . Der N .W .-Wind er¬
möglichte es, daß sowohl die Berg - als die Talfahrt fast ohne
Kreuzen zurückgelegtund somit die ganze Wettfahrt in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit beendet wurde. Trotz des böigen Regenwet¬
ters war der Begleitdampser „Glückauf" gut besetzt und war die
Teilnahme an dem Festessen so groß , daß die Räume des Klub¬
schiffes „Meergreis " kaum genügten. Während die Segelwett-
fahrt ohne jegliche Störung , ohne jeglichen Unfall und Protest
verlief, mußte nach der Wettfahrt beim Einsegeln in die Geeste
der Lotse Hemje von Geestemündein trauriger Weise sein Leben
verlieren . Hemje hatte mit einem Kollegen die Wettfahrt mit¬
gemacht , auf der Rückfahrt fiel der Sohn des Kollegen über Bord,
Hemje sprang diesem nach , hielt den Jungen lange über Wasser,
und als Hülfe kam , wurde der Junge gerettet , während Hemje die
Kräfte verließen und er nach Ausübung dieser braven Tat in
den Wellen versank. — Bei Verteilung der Preise erhielt die
große Jacht „Armgard" des Herrn G . Seebeck , die ohne Kon¬
kurrenz segelte und nur .2 St . 5 Min . 10 Sek. zur Dnrchsegelirng
der etwa 20 Seemeilen langen Strecke gebrauchte, einen lAinne-
rungspreis . In Klasse I siegte „Carola "

, Gewecke , mit 2 St . 49
Min . 42 Sek. gegen „Freia "

, Meyerdierks, mit 2 St . 54 Min.
38 Sek. In Klasse II siegte „Atlantis "

, Sommer , mit 2 St . 59
Min . 58 Sek. gegen „Attila "

, Witte , mit 3 St . 4 Min . 28 Sek .,und „Lenta"
, Schmidt, mit 3 St . 8 Min . 39 Sek . In Klasse lüg.

siegte „ Silva II "
, Braun , mit 3 St . 13 Min . 11 Sek . gegen

„ Vredeberg"
, Weserjachtklub, mit 3 St . 15 Min . 18 Sek. In

Klasse Illb siegte „Albert"
, Denker, mit 3 St . 23 Min . 63 Sek.

gegen „Toni "
, Lübbing, mit 3 St . 24 Min . 2 Sek. und „Elsa",Kleine, mit 3 St . 32 Min . 36 Sek. In Klasse IV siegte „Un¬

dine"
, Freudenberg, mit 3 St . 24 Min . 8 Sek. gegen „Frauenlob ",

Kohlenberg, mit 3 St . 24 Min . 31 Sek . In Klasse V siegte „Zi¬
garette"

, Janssen , mit 3 St . 24 Min . 44 Sek. gegen „Fidelijas ",
Ricklefs. mit 3 St . 36 Min . 8 Sek . u . „ Meta ", Barre , mit 3 St.

Prinzessin Zoujou.
Der Roman einer vornehmen Verbre cherin.

Von M . Fogl.
>2) (Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung . )
, ,Und Brot war es auch , nach dem ; ch zum erstenmal

frevelnd meine Hand ausstveckte. Brot in einem Bäcker-
laden , das so verlockend duftete . Ich nahm nur drei kleine
Ecke , trotzdem ich ungesehen viel mehr davon hätte ent¬
wenden können, aber ich dachte damals noch zu ehrlich und
hoffte , daß Gott mir die Sünde nicht zu hoch anvschnen
würde und die beiden Männer morgen schon Arbeit
fänden .

"
„Es ist selbstverständlich, " fuhr sie etwas weniger

ernst und gedrückt fort , „ daß wir uns mit der Zeit nicht
wehr mit Brot allein begnügten , und überdies gab es
w Oesterreich eine alte Frau , der Geld , viel Geld Lebens¬
bedingung war . Mein Vater erwarb ausschließlich nur
für sie , und als er dann eines Tages starb , da übernahm
>ch als sein Vermächtnis die weitere Sorge für ihren
kostspieligen Lebensunterhalt . —

Und auch heute stehe ich hier als ihr Opfer ! Haben
E Mitleid mit mir und lassen Sie uns fort , bevor
dre Polizeileute kommen . Und sollte Sie nicht das Mit-
ww mit einem verfehlten Leben dazu bestimmen , so be¬
denken Sie , daß es eine Aristokratin ist, eine stanöes-
geriossin , die Sie ausliesern wollen .

"
Tie schwieg und erwartete seine Antwort . Er ließE eine Weile darauf warten , für jie sicher eine endlose

Spanne Zeit , dann brach er abermals in sein höhnisches,
austeizendes Gelächter aus.
, „Komödiantin ! Aber , bei Gott , nicht schlecht vorge-
vracht . Sie haben entschieden Talent , meine Liebe , das
faßen Sie sich von mir altem Manne sagen , der einmal
Wt hinter allen Bühnenvorhängen der Welt zu Hause
gewesen . Und nehmen Sie einen Rat au : Sobald -sie Ihre
augenblicklichnicht sehr verlockende nächste Zukunft über¬
quert haben und sich wieder Ihrer Freiheit erfreuen
wnnen . hängen Sie das Einbrechen an den Nagel und wah-wn Sie sich den weit harmloseren Berus einer Komodran-
un . Sie werden es zu etwas bringen , das können Sre mrr
glauben ." ^

von
Joujou

^ , "3ch sehe ein , es wird mir nicht gelingen . Sie
^ yrer vorgefaßten Meinung abzubringen , sagte ^mW emem seltsamen starren Blick, „nun , dann bleibt miru unsrer Rettung eben nur mehr das eme Mittel ; ge-üatten Sie , daß ich Ihnen auch eine kleine Probe meiner
Tanzkunst ablege ." . .stich sa eine recht vielseitige und ganz amüsante
,7,7Wu , das muß man sagen . Nun denn , m Gottes Na-
könnî r unternehmen Sie ja keinen Fluchtversuch ! Er
üb teuer zu stehen kommen . Doch mochten Sie
-Z ' w °n der eigenen Bequemlichkeit halber , nicht dcma ^- .

Ich glaube, es kann Ihnen so dicht vor der f

Verhaftung weder schaden, noch nützen , Ihr Antlitz , das
ich ohnehin sehr bald zu sehen bekomme, noch länger zu
verbergen .

"
Joujou schüttelte verneinend das Haupt . Sie , die

auf jedem ihrer Beutezüge , die ausschließlich den Behau¬
sungen reicher Kavaliere galten , darauf gefaßt sein mußte,
das , was nun kommen sollte , in Szene zu setzen , riß an
der Schnur des Mantels , beugte sich nieder , um die Schuhe
abzustreifen , und schon in den nächsten Augenblicken stand
sie da — eine goldschimmernde Gestalt aus dem Gold¬
gründe des sich in Pracht und Reichtum spiegelnden
Salons.

Sie trug ein tiefdekolletiertes Kleid aus Goldtüll
und Pailletten , das aber bei der tief angesetzten , beinahe
noch kindlichen Büste , bei der feinen Gliederung des
schlanken Mädchenkörpers nicht im geringsten undezent
wirkte . Born , pon der Mitte des Leibchens aus , sandte
eine große , in den Stofs gewirkte Sonne bis in das kleinste
Fältchen ihre goldenen , glänzenden Strahlen , und
ans den Schuhen und Strümpfen kehrte diese Sonne , nur
im verkleinerten Maßstabe , wieder , und alles dies ver¬
eint , erzielte eine Wirkung von wahrhaft blendender
Pracht.

Dazu das blonde Köpfchen, der feine , rote Mund,
die rosigen Ohrmuscheln — der Graf schaute verblüfft
auf diesen goldenen Schmetterling , der sich so plötzlich aus
aus seiner häßlichen , dunklen Hülle entpuppt hatte.

Und wie um sich dem Augenblicke anzupassen , schlug
eine kostbare, alte , große Wanduhr ungemein melodisch
Mitternacht , und als der letzte Schlag verklungen war,
setzte das Musikwerk in ihr ein und brachte mit seltener
Reinheit und Taktsestigkeit einen ungarischen Zigeunertanz
zu Gehör.

Joujou verschränkte die Hände hinter dem Haupte
und

'
begann zu tanzen . Wie stets im Ausgange berechnend

und bewußt , wurde sic auch jetzt, trotz ihrer gefährlichen
Lage , bald wild fortgerissen , gewirbelt , bis zu vollkomme¬
ner Selbstvergessenheit.

Und erst in diesem Stadium gewann ihr Tanz das
Außerordentliche , Berückende, alle Empfindungen Auf¬
stachelnde . Sie offenbarte hier ihre Natur , sie tanzte den
Reigen außerordentlicher Sinnlichkeit , sie ' tanzte Sünde
— aber Sünde , für die sich kein Richter finden konnte,
erstens , weil sie sich so elementar äußerte , und dann,
weil sie in so vollkommen schöner und edler Art darge¬
boten wurde.

Das Musikwerk war abgelaufen und Joujou hielt
inne und blickte um sich.

Der Graf stand nur wenige Schritte von ihr entfernt,
mit groß aufgespannten Augen , keuchend, bebend , ein Bild
grenzenloser Aufregung . Das Mädchen wich mit einem
widrigen Gefühl des Ekels vor ihm zurück. Es war wohl
nicht der erste, den sie nach ihrem Tanze so ganz aufge¬
löst vor Begierde vor sich erblickte, aber ihr sittliches

Empfinden litt heute noch in demselben Maße darunter,
wie anläßlich des ersten Males.

Dieser Umstand war es 'ja gewesen, der sie damals
wieder von den Brettern Vertrieb , als sie direkten Weges
aus dem Gefängnis kommend , einem gewitzten Impre¬
sario in die Hände lief . Hungernd und tod -traurig über
den Verlust des Vaters war sie gewesen, und so hatte

; sie zum ersten Male vor der Oeffentlichkeit getanzt . Ja,
Wenn sie dabei geblieben wäre , dann besäße sie wohl heute
schon ein Palais in einer Weltstadt , eine Villa an der
Riviera und eine mit Juwelen und Gold gefüllte Schatz¬
kammer.

„Lassen Sie mich nun fort !" bat sie dumpf und tze-
quält durch die Erniedrigung , welche ihr ans dem ver¬
zerrten Antlitz des erregten Greises entgegenblickte . „ Ich
denke, ich habe Sie für die Unannehmlichkeiten dieser
Nacht entschädigt ."

Der Graf bejahte lebhaft.
„Das haben Sie , und Sie sind auch frei ! Aber bleiben

Sie noch freiwillig bei mir , bleiben Sie noch — oder
versprechen Sie mir , baldigst wieöerzukommen . Sie ma¬
chen mich wieder jung , und

'
ich will Sie dafür fürstlich

belohnen .
"

Joujou hatte ihren Mantel ümgenvmmen.
„Nein , Herr Graf, " sagte sie herbe , „ ich müßte lügen,

wollte ich Ihnen dieses Versprechen geben . Vor Männer¬
augen habe ich bisher immer nur getanzt , wenn es galt,
mich zu retten , einmal vor dem Verhungern , ein anderes
Mal , gleich wie heute , vor der Schande und Skandal . In
meinem ganzen Leben habe ich darin nur eine einzige Aus¬
nahme gemacht , und da handelte es sich um einen Mann,
den ich liebte , und so will ich es auch fernerhin halten.
Uber jetzt muß ich fort ."

Sie sah sich nach Pietro um und war garnicht er¬
staunt , als sie fand , daß er indessen einen geeigneten Mo¬
ment benützt hatte , um sich aus dem Staube zu machen.
Die Gefahr war ihm diesmal augenscheinlich zu groß ge¬
wesen und hatte sein L-.nhänglichkeitsgefühl besiegt . Sie
schritt üun ebenfalls zum Fenster.

„Halt ! So lasse ich Sie nicht fort !" ries Der Grafnun hastig aus und hob , um sie gefügig zu machen , aber¬
mals die Waffe . „ Ich muß wissen , wer Sie sind , zu¬
mindest will ich Ihr Gesicht sehen, um wenigstens die
Möglichkeit zu haben . Sie wieder zu erkennen . Beeilen
Sie sich , wenn Sie sich retten wollen , denn ich höre be¬
reits meinen Diener in Begleitung zurückkehren ."

„So handelt kein Kavalier !" warf sie ihm zähne¬
knirschend zu . „Erst gaben Sie mich frei und nun —"
Hier brach sie jäh ab . Eilige , schwere Schritte näherten
sich dem Raume.

Es blieb ihr keine Zeit zur Erwägung , ob der Graf
jetzt tatsächlich noch von der Waffe Gebrauch machen würde,
sie riß , ohne zu zögern , die Larve herab und Lot ihm
für einige Sekunden den Anblick ihres schönen , zornig er¬
regten Antlitzes - (Fortsetzung folgt .)



87 Min . 31 Sek. In Klasse VI siegte „ Mathilde "
. Dammann,

mit 3 St . 42 Min . 17 Sek . gegen „Hannchen"
, Kistner, mit 3 St.

43 Min . 5 Sek. In Klasse VII siegte .Wanderer "
. Bremer , mit

3 St . 44 Min . 48 Sek. gegen „ Stella "
, Schrubbe, mit 3 St 52

Min . 56 Sek. und „ Erna "
, Jarnsen , mit 3 St . 56 Min . 47 Sek.

an . Ganderkesee, 23 . Aug. Im Gasthof „Zur Eiche hielt
heute der Bürgerverein der Gemeinde Ganderkesee
eine H aup t v er s a mm l u n g ab . Dieselbe wurde um 5 Uhr
vom Vorsitzenden des Vereins , Herrn Grash orn -Bookholz-
berg, eröffnet. In der Hauptsache befaßte sich die Versammlung
mit der nächsten Landtag- Wahl . Zunächst wurden die in der vor-
ausgegangenen Vertreterversammlung gewählten Wahlmänner
bekannt gegeben . Darnach sind gewählt für : Ganderkesee:
Johann Stelle , Rechnungssteller, und Hinrich Wiese , Tischler¬
meister; Grüppenbühren I : Hermann Fortmann , Land¬
wirt ; Grüppenbühren II : H. Wieker, Lehrer, und Johann
Nehls , Bahnarbeiter ; Elmeloh: Hinr . Wieker. Landwirt;
Schierbrok: Johann Dannemann . Zimmermeister; Schlu r-
ter - Holzkamp: Heinrich Schröder ; Adelheide: Johann
Mnhlenseld, Landwirt ; Bürstel - Immer: Herm. Fastenau,
Landwirt ' Bergedorf: G . Sanders , Schrniedemeister; Kirch-
kimmen: Johann Lange, Landwirt ; Steinkimmen: Jo¬
hann Cordes : Falkenburg: Carl FriiL Molkereibesitzer;
Hengsterholz: Herm. Strudhoff -Struthafe . Lehrer John-
Elmeloh schlug vor. über einen eventuell zu wählenden Kandidaten
sich zu besprechen , welcher Vorschlag, trotzdem er auch noch- von
anderer Seite befürwortet Wurde , aber ab ge lehnt wurde.
Die Versammlung kam zu dem Resultat , auf den Vorschlag, der
von Delmenhorst bezüglich der Wahlunterstützung gemacht war.
einzugehen, jedoch unter Geheimhaltung des aufzustellendenKan¬
didaten. Aus der Verhandlung ging hervor, daß der größte Teil
des Bürgervereins Ganderkeseefür die Aufstellung des Gemeinde¬
vorsteher Alfs als Kandidaten stimmte, während ein kleinerer
Teil Herrn G r a s h o r n-Bookholzberg wünschte . Es wurde
sodann noch beschlossen , etwaige durch Wahlagitation entstehende
Kosten aus der Hauptkasse des Vereins zu bestreiten. Ein An-

* trag , Schritte zu tun , um das Wahllokal von Bücking zum Gast¬
hof „Zur Eiche " zu verlegen, wurde angenommen, während ein
anderer Antrag , betreffend Wahlzeitverlängerung, abgelehnt
wurde. Um ungefähr 6 Uhr schloß Herr Grashorn die Versamm--
lung mit der Aufforderung, am Wahltage zahlreichan der Wahl¬
urne zu erscheinen.

d . Tossens , 24. Aug . Tie Hierselbst belegeue Besitzung
des Musikers Gerhard Jürgens in Burhave wurde für
die Summe von 4750 Mk . mit Antritt am ' 1 . Mai 1909 an
den Landmann Schüßler in Syubkelhausen Lurch Ver¬
mittlung des Rechnungsstellers Barre in Burhave ver¬
kauft.

* Astrup , 24. Aug . Die Arbeiten an dem Brücken¬
bau über die Hunte schreiten nur langsam vorwärts,
denn sie sind zu sehr abhängig von dem Wasserstande der
Hunte . Sehr lange Zeit nahm das Rammen in Anspruchs
Der Unternehmer mußte wegen des hohen Wasserstandes
manchmal wochenlang die Arbeit einstellen , trotzdem die
Schleusen geschlossen waren und das Huntewasser durch den
Bewässerungskanal bei Wardenberg wieder in die Hunte
floß . Jetzt sind die Arbeiten so weit gediehen , daß- die
-eisernen Träger gelegt werden konnten . Da zu beiden
Seiten der Hunte breite Bewässerungsgräben sind, werden
im ganzen drei neue Brücken gebaut werden . Die eigentliche
Brücke wird geliefert von der bekannten Firma Hart-
mann u . Sohn in Osternburg . Mit dem Legen der
Steine hat man auch begonnen ; die neue Chaussee kann in
einigen , Wochen dem Verkehr übergeben werden.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hemPublikum gegenüber keine Verantwortung
Lehrer unü 8eif1IiÄ >e.

Die gesamte liberale Presse hat in diesen Tagen großen
!ärm gemacht über einen katholischen Geistlichen , Hans
Kirchsteiger mit Namen , der im „zweiten Band seines Werkes
Beichtspiegel " folgendes schreibt:

Bischof (instruiert einen neu installierten Pfarrer:
.Der Priester darf nie vergessen, daß die Schule immerfort
das Kind unserer Mutter , der heiligen Kirche, ist und
bleibt , wenn uns auch der glaubenslose Staat dieses Kind
geraubt und durch Gesetze, die der hl . Vater selbst abscheu¬
liche genannt hat , an sich kettet . Wenn auch beraubt und
verfolgt , sind und bleiben wir die von Gott aufgestellten
Herren über die Schule und über die Lehrer . Die Lehrer
sind unsere Untergebenen , wenn sie auch noch so hochmütig
an uns vorübergehen . Es ist ein Verrat an der Kirche, den
ein Priester begeht , wenn er die Neuschule und ihre Lehrer
nicht bekämpft , sondern sich sogar durch Freundschaft mit
den Lehrern herabwürdigt .

"
Das war natürlich ein „gefundenes Fressen "

. Wer ist
nun aber dieser Hans Kirchsteiger ? Die liberale Presse hat
den Mann schon wiederholt gegen die „ Ultramontanen " aus¬
gespielt , scheint das aber vergessen zu haben . Ein kurzes Ge¬
dächtnis war allerdings in diesem Falle auch sehr ratsam.
Wie der „Bahr . Kurier " in Erinnerung bringt , war Hans
Kirchsteiger bis vor einigen Jahren Weltpriester der öster¬
reichischen Diözese Linz , wurde wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens seines Amtes enthoben und in einer Priesterstrafan¬
stalt interniert . Später erfolgte auf Grund ärztlicher Gut¬
achten bekannter Psychiater seine Ueberweisung an die Irren¬
anstalt Niedernhart , aus der er später entsprang . Seither
lebte der an Verfolgungswahn leidende Mann in Salzburg,
wo er « nt der Abfassung von antiklerikalen Schundroma¬
nen und mit Vorträgen in — Sozialistenversammlungen sein
Leben fristet . ( „Beichtspiegel "

, „ Primas von Deutschland"
sind zum Beispiel „ literarische " Erzeugnisse Kirchsteigers .)
In einem Briefe an den Bischof von Linz „ drohte " er damals,
erwerbe (oder habe) sämtliches Brot in den Salzburger
Bäckerläden konsekrieren ! Jetzt ist er wieder eine Autorität
der liberalen Presse.

G.

pofttiliale.
Kürzlich redete mich — es war auf der Auguststraße — ein

)ffenbar fremder Herr an : „Entschuldigen Sie , wie komme ich
am schnellsten zur Post , ich möchte ein eiliges Telegramm ab-
schicken.

" Ich beschrieb ihm den Weg bis zum Spritzenhaus,
dort möge er sich eine Strecke weiterfragen , wenn er es nicht
vorziehe , von der segensreichen Einrichtung des Taxameterf-nhr-
wesens Gebrauch zu machen . Die Frage , ob denn kein Nebenamt
in der Nähe sei, hatte einen tiefen Seufzer meinerseits zur Folge.
„Nein , so etwas kennen wir hier nicht." — Ich höre sehr un-
gern Leute fluchen , doppelt ungern , wenn es meiner lieben Vater-
stadt gilt . Hier mußte ich Gräßliches vernehmen, und noch lange
hallten mir die Worte, die dieser Mann nicht gerade wohlwollend

hervorstieß, in den Ohren : „Elendes Nest — Hinterpommern —
Stiefelsohlen ablaufen — keine 10 Pferde — an Witzblatt eins-en-
den"

. Ich glaube, der Mann übertrieb denn doch etwas ; aber
wenn man so recht bedenkt und sich erinnert , daß man in Städten
von bedeutend geringerer Einwohnerzahl und weniger ausge¬
dehnter Bauart -eine oder mehrere Postfilialen als höchst zweck¬
mäßige Einrichtungen schätzen gelernt hat, dann kommt man als
Oldenburger sich doch etwas stiefmütterlich behandelt vor. Wir
sind der verehrlichen Reichspost ja von Herzen dankbar für das
schöne Gebäude, das sie uns draußen vor der Stadt in so schöner,
ruhiger Lage errichtet hat, wollen ihr auch keine großen Kosten
für monumentale Nebenämter zumuten, aber ein kleiner Raum,
etwa am Friedensplatz, wo wir unsere Pakete, unser Geld und
unsere Telegramme abladen und kleinere und größere Men¬
gen von Marken erstehen können, ohne uns Siebenmeilenstiefel
zu wünschen , der wäre uns sehr willkommen. Wenn uns die
Post eines Tages mit dieser Wohltat überraschen wollte, sie würde
sicher an einem vielhnndertfachenerleichterten Aufatmen ihre Helle
Freude haben. B . O . M.

Ner ungeteilte UnterriÄit
steht nunmehr auch für die Oberrealschule in Aussicht.
Daß die Vorschule dann noch zurückbleiben wird , ist nach
dem Vorgänge der Cäcilienschule , in der selbst die jüngsten
Kinder keine Nachmittagsstunden haben , Wohl undenkbar.
Wir begrüßen den Fortschritt , glauben aber nochmals auf
eine Gefahr aufmerksam machen zu sollen . Wir würden
vom Regen in die Traufe kommen , wenn der Stundenplan
nach dem schönen , bequemen Satze ausgestellt werden sollte:
Der Morgen dem wissenschaftlichen , der Nachmittag dem
technischen Unterricht . Am Gymnasium beherrscht dieser
unglückliche Satz seit Jahren den Stundenplan , zum Scha¬
den der Schüler . In den meisten Klassen reicht man mit
fünfmal 6 Vormittagsstunden nicht aus und legt deshalb
eine Anzahl technischer Stunden auf den Nachmittag . Das
scheint einfach und vernünftig , aber es ist gegen die Schüler
inhuman , oder deutsch gesprochen : unmenschlich . Denn
wenn nun so ein Bormittagsplan z . B . lautet : Griechisch,
Französisch , Latein , Geschichte, Latein — so haben die
Gegner des ungeteilten Unterrichts durchaus recht,
wenn sie das verwerflich nennen . Mit solcher Häufung
einseitig geistiger Arbeit zerstört man die jungen Köpfe;
im günstigsten Falle gewöhnen sich die Jungen daran (die
Natur hat Sicherheitsventile !), einen Teil der Stunden
im Halbschlafe zuzubringen . Deshalb ist esnotwendig,
daß der wissenschaftliche Unterricht mit technischen Stun¬
den durchsetzt wird . Und wenn dann die Vormittage nicht
die ganze Anzahl von Unterrichtsstunden aufnehmen kön¬
nen , die man (heutzutage noch !) für nötig hält , dann muß
man sich dazu verstehen , daß am Nachmittag nicht eine
technische, sondern eine wissenschaftliche Stunde gegeben
wird . Freilich verstößt dieser Gedanke arg gegen alle Vor¬
urteile , auch gegen gewisse Gewohnheitsrechte und andere
Interessen ; aber das ist belanglos , hier soll doch in erster
Linie das Wohl der Schüler maßgebend sein . Es ist ja
nicht zu verkennen , daß die Mehrzahl der Lehrer im Hin-
blier auf ihr eigenes Los den jetzigen Zustand am Gym¬
nasium vorziehen muß , und nur einige Herren , nämlich die
den technischen Unterricht geben , die gegenteilige Anord¬
nung wünschen . Aber so wenig wie hiermit gesagt sein
soll , daß derartige persönliche Momente für die jetzige Ver¬
teilung maßgebend gewesen seien (siehe oben !), so wenig
dürfen erstere ein Hindernis bilden , eine andere , für die
Schüler heilsamere Einrichtung zu treffen . Und darum
nochmals die Bitte an alle maßgebenden Kreise : Ruiniert
uns nicht unsere Jungen durch fünfstündigen nur wissen¬
schaftlichen Unterricht!

g.

SenosfeiisevsMiÄre Viehverwertung , genossen-
jÄraktliÄie Arbeit

betitelt sich ein Artikel in Nr . 33 des „ Oldenburg -ischen
Landwirtschafts -Blatts "

, unterzeichnet vom Herrn General-
Sekretär Dr . Geerkens . In diesem Artikel ist ein Passus
-enthalten , welcher sich gegen die Viehhändler richtet und
folgendermaßen lautet:

„ Schon die Tatsache , daß von den Händlern mit aller
Kraft gegen die Genossenschaft gearbeitet und kein mate¬
rielles Opfer gescheut wird , ihr Abbruch zu tun , sollte doch
jedem einsichtigen Landwirt zu denken geben. Umsomehr
tut es not , daß gerade jetzt alle Landwirte zu der mit
ihrer Zustimmung und in ihrem Interesse gegründeten
Genossenschaft stehen, die wieder zu beseitigen das Ziel
der Händler zu sein scheint. "

Daß wir Viehhändler den ViehverwertungA -Genossen-
schaften kühl gegenüber stehen, habe ich schon vor kurzem be¬
richtet , deshalb brauche ich es Wohl nicht nochmals erwähnen.
Wenn uns jetzt aber , ob wissentlich -oder durch falsche Be¬
richte , der Generalsekretär der Landwirtschaft etwas in die
Schuhe schieben will , was der Wahrheit nicht entspricht , so
sind wir Viehhändler -gezwungen , uns von diesem Vor¬
wurf , welcher öffentlich - publiziert worden ist, zu reinigen/
Hierbei wird aber ausdrücklich erwähnt , daß auf einen Zei¬
tungskrieg - von unserer Seite nicht eingegangen wird , stm-
-dern mit diesem Artikel für uns - d-ie Sache erledigt ist.

Es wird also behauptet , daß wir mit aller Kraft
gegen die Genossenschaft arbeiten , und zwar sei dies Tat¬
sache , es würde von uns kein materielles Opfer gescheut ustv.

Glaubt der Herr Generalsekretär Dr . Geerkens denn,
daß wir Viehhändler jetzt, nachdem im Amt Oldenburg sich
eine Viehverwertungs -Genossenschaft gebildet hat , jetzt alle,
welche in diesem Bezirk früher ihren Einkauf besorgt haben,
einfach demselben fern bleiben ? Das ist doch wohl eine An¬
maßung , welche sich durch nichts rechtfertigt , zumal neun
Zehntel der Landbevölkerung gern auf die Vorteile einer
Viehverwertnngsgeuossenschast verzichten . Des Pudels Kern
ist aber wohl der , -daß die Genossenschaft in den Händlern
die größte Konkurrenz fürchtet . Konkurrenz muß sich aber
nicht allein der Kaufmann und Gewerbetreibende , sondern
sogar eine neugegründete Viehverwertungs -Genossenschaft
gefallen lassen. War nicht seinerzeit -der jetzige Geschäfts¬
führer unser früherer Kollege , Herr L . Springer -Rastede,
der größte Gegner der Wiefelsteder ViehverwertuugZ -Ge-
nossenschaft? Zahlte derselbe nicht stets 1—2 Mk . per
Zentner lebend für fette Schweine mehr als besagte Ge¬
nossenschaft? Nach eigener Aussage ist Springer recht gut
dabei gefahren . Das ist doch ein sicherer Beweis , daß der
Viehhändler , falls er gute Verbindungen hat , mehr zahlen
kann für gute Ware , als die Vi -ehverwer -tungs -Genossen-
schaft, welche die Schweine nach den Schlachthöfen zum Ver¬
kauf sendet . Es wird hier weder Gewalt gebraucht noch
werden materielle Opfer gebracht von Seiten des Vieh¬

händlers der Genossenschaft gegenüber , hier sprechen lebM
lich Geschäft und Absatz eine große Rolle . Dies wissen
unsere Landwirte auch recht gut zu würdigen . Deshalb ist
die Zahl der Genossen so gering , hat doch em früherer Ge¬
nosse, welcher 40 fette Schweine verkauft hat , ausgerechnet
daß er annähernd 1000 Mk. (Eintausend ) von einem Vieh¬
händler mehr erhalten hätte , als wenn derselbe diese 4g
Schweine an die Genossenschaft a-bgeliefert hätte . Warum
dieser Landwirt aus der Genossenschaft ausgetreten ist,
brauche ich Wohl nicht zu erwähnen . Aber auch Genossen
liefern verschwiegen die fetten Schweine an Vieh¬
händler ab . Warum ? Doch nur , weil der Händler bessere
Preise zahlt.

Die Viehverwertungs - Genossenschaft mag sich durch
den Herrn Generalsekretär noch so- sehr ins Zeug legen , um
unseren Stand zu kritisieren , nützen wird dasselbe recht
wenig ; unsere Landwirte sind alle so intelligent , um ihr
Fettvieh , welches dieselben zum Verkauf stehen -haben, selber
zu verkaufen , lieber die vorherrschenden Preise werden
dieselben von Tag zu Tag von unseren Tages -blättern orien¬
tiert ; wie dieselben über „Vi -ehverwertungs -Gen -ossenschaf-
ten " in der Mehrzahl denken , darüber haben dieselben ja zur
Genüge in den Wanderversammlungen Zeugnis abgelegt.

Recht interessant ist ein Artikel , welcher in der „Land¬
wirtschaftlichen Beilage " vom 20. August 1908 gebracht ist,
und worin das Klagelied angestimmt wird , daß verhältnis¬
mäßig wenig Mitglieder beigetreten sind. Dieser Artikel
lautet u . a . :

„ Von der Oldenburger Geest.
Merkwürdig ist und bleibt die Tatsache , daß , obgleich

die Anregung zur Gründung von dem, südlichen Teile
des Amtes ausging , hier doch nur verhältnismäßig
wenig Mitglieder beig-etreten sind, abschon man damals
nach' den Ausführungen der Antragsteller glauben mußte,
daß die Einrichtung einer derartigen Genossenschaft ein
Bedürfnis sei usw.

"
Diese Herren Antragsteller sind inzwischen Wohl eines

Besseren belehrt worden , oder- dieselben haben nicht mit ihren
Standesgenoss -en gerechnet. Diese wollen sich nicht bevor¬
munden lassen, sondern über ihres Viehes eigener Herr sein.

Tatsache ist, daß die große Mehrzahl der Landwirte auf
Seiten der Viehhändler steht. Erstere lassen sich durch Zei¬
tungsartikel und - Vorträge , welche von Wanderrednern ab¬
gehalten werden , nicht beeinflussen ; die eigenen Erfahrun¬
gen und Tatsachen sind die besten Beweise . Von dem Gegen¬
teil wird selbst eine Viehverw >ertungs °G-enossenschaft nie¬
mand überzeugen können , es sei denn , daß eingefleischte Ge¬
nossenschaftler dieses ans Fanatismus glauben wollen.
Diese Fanatiker dürfen aber auch nicht vor einem eventl.
materiellen Schaden zurückschDecken , sondern müs¬
sen einzig - und allein das glückverheißende „ Genossenschafts¬
wesen" im Auge haben . Auf dies« ' Werse gedenken diese
Herren den verhaßten Viehhändler zu besei¬
tigen. Dies ist ja das ausgesprochene Ziel der „Diehver-
Wertuugs - Genossenschaft" (Vortrag des Herrn Rentner
Eden seinerzeit in der Union ) . Ob letzteres gelingen wird,
muß die Zukunft lehren I

Aug . Bartholomäus,
1 . Vorsitzender des- „ Vereins - der Viehhändler vom

Herzogtum Oldenburg und Umgegend . E . V .
"

Der „Nagel , an dem Napoleons Hut hing " . Eine amü¬
sante Anekdote von einer „ echten" Napoleo -nretiquie wird im
Gaulois -erzählt : Kurz nach 1818 empfing der Müller von
Waterloo eines Tages den Besuch eines Engländers , der an
der Mauer einen Nagel entdeckt und nun den Müller bittet,
ihm dieses Stück Eisen doch zu verkaufen . Der Müller hat
nichts dagegen , der begeisterte Brite entreißt ihm fast den
Nagel , wirft dem Müller eine Hand voll Goldmünzen zu
und erklärt , daß er gern Zwanzig-mal soviel bezahlt hätte,
denn zweifellos - sei dies der Nagel , an den Napol -o-en seinen
Hut gehängt habe , als er am Schl-achttage einige Augen¬
blicke in der Mühle weilte . Der Müller aber sann eine
Weile nach und kam dann auf einen schlauen Einfall . Der
Nagel wurde sofort ersetzt und das Loch an der Wand mit
einer Inschrift versehen , die die historische Bedeutung des
Tages erschöpfend darlegte . Von nun an verging fast keine
Woche, in der nicht ein Liebhaber gekommen wäre , um für
schweres Geld Me kostbare Nepoleonr -eliquie sich! zu sichern.
Ein Nagel ^ ch dem anderen ward verkauft und noch die
Kinder d-etzMüllers genossen die bequeme Rente . . . .

OrigMelle Marterlsprüche hat ein Leser der „M . N . N.
"

w-ährenM seiner Urlaubszeit gesammelt:
IM Chiemgau ist zu lesen:
/ „Hier ruhen ihre drei,

/ A Ochs, a Esel und er dabei ."-
/ Vater unser usw.

/

*

*
Hier liegt Franz Xaver Aman , der der italienischen,

französischen und englischen Sprache vollständig mächtig
war . Gott segne ihn.

Vater unser usw. *
Hier deckte den Metzger Prantl
Zu der Todesmantel.
Für einen Mann mit sechzig Jahr
Ein starker Fall dies war.

Vater unser usw. *
Eltern schrieben auf das Grab ihrer einzigen Tochter»

Hier ruht unser einziges Kind, die Cilli —
War immer brav und Willi —
Der Tod nahm s

' fort mit 16 Jahr!
Just als sie zu gebrauchen war!

rir
An einem anderen Orte liest man folgenden Ms:

Hier liegt der rote Michl,
Er fiel mit seiner Krax 'n.
Brach sich die Leiden Hax 'n;
Die wurden amputiert,
Dös hat eam arg scheniert;
Dann kam der Brand dazu
Gott schenke eam die ewi ' Ruh!*

Aus dem Kirchhofe zu Bruck stammt folgender Spruch!
Hier liegt der Brücker Bot ' .
Ach ! Herr , schenk ihm das ewige Leben-
Denn schau ! Wärst Du der Brücker Botk
Und er der liebe Gott,
Er täte Dir 's auch gehen , Amen.

Vater unser usw.
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im - Mmf
in Rastede«

Dienstag , 1 . SePt.,
nachm . 6 Uhr,

bei TöpkensGasthaus- hiers. :

40 — 50

arotzeund kleine
Schweine

ausZahlungsfrist verkaufen.
Mstede . Degen, Aukt.

mit Garten in der Nähe des
W -ihofs Gruppen buh-
r - n und direkt an der Chaus¬
see belegen, steht unter meiner
Nachweisung preiswert bei ge¬
ringer Anzahlung zum Verkauf.

Das noch fast neue Gebäude
enthältanher geräumigen Zim¬
mern auch eine komvl . Badeem-
richtung und ist wegen der gün-
stiqen Lage sowohl einem Pri-
Nt- als auch Geschäftsmanne
NN Ankauf zu empfehlen.
" G. Haverkamp, Aukt.

Verkauf
nner

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Der Privatmann

Siustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzugshalber seine
Hierselbst am Prinzesfinwege be-
legene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wohnhause nebst
Stalgeiäude und ca . 36 Schef-
selsaat Ländereien, bester Bo-
nität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzessinwege und Dannen»
kamhswege belesene

Bauplätze
und können solche in beliebiger
Glühe besonders verkauft wer¬
den.

Dritter und letzter Verkaufs-
«runn ist anberaumt auf

Montag,
Ski ZI . UM i>. Z,
. abends 7 Ubr,
m Fedderns Wirtshause am
Pnnzessinwege.

In diesem Termine wird bei
MHlllbarem Gebot der Zu-
Mag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladetein

mGrWmrting,
- beeidiotei-

I >»>nrte LoviIIon v
^Stets frisch vorrätig bei'

ll . Vsillers,
Heiligcngeiststr . 27.

L Ä ^ede. Die Maurermeister
abŝ

er u»d Ant. Bunjes be-
Nälw Hahn in der

Bahnhofs neu erbaute

^ Kamm., Küche rc.)

-s -
^LL o -s , Rechnunasstllr.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Lokomotivführer

a. D . A. Naumann in Olden¬
burg, beabsichtigt seine daselbst
an der Huntestraße unt . Nr . 25
belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. Js . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufe».

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter- und
einer Oberwohnuna eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Ouadratmetex großen
Garten.

Bon dem Garten läßt sich sehr
gut ein

lEckplatzs abtrennen.
Dritter u«A letzter Berkauss-

termi » ist anberaumt auf

ZreitG
den 28 . AagüA i>. Z.,

abends 6 Uhr.
in Wahnbecks Hotel.

In diesem Termine wird der
Zuschlag voraussichtlich erteilt
werden.

Kaufliebhaber laden ein

SktM . 8 liMS ÄMlW
Eversten - Oldenburg.

Oldenburg. Ich habe Auf-
trag , die an der Donnerschweer-
sträße unter Nr . 23 , unweit des
Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen, belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Okt. d. I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienbaus — enthaltend
10 große Wobnräume — nebst
Stallgebäude und einem grötze»
reu , mit vielen Obstbäumen be»
tandenen Garten . In dem
Hause läßt sich sebr leicht eine
Oberwohnuna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner , Arzt oder Be»
amten geeignet.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf Anitas,
Na28. Ans. h. Z.,

abends 7 Ubr,
in Hegeler's Restaurant . Don-
nerschwcerstraße.

Besichtiguna der Besitzung
kann jederzeit stattfinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

MMilioWlicllMW
Eversten- Oldenburg.

Gras - md
Frucht -Ankauf

Großenmeer. HausmannAlb.
BartelS zu Moorseite Hierselbst
läßt ans seinem Grüulaudsmoor

Sm«te«0,LS.AMßkr.,
nachm. 4 Uhr,

«. 2» U>k MhgraS
(Ettgrün ),

ferner:
4 Sch .-S . Hafer in Hocke «,
8 „ gutstehende Kar¬

toffel»,
1 „ Klei « Steckrüben

sauf Schanzendch.)
öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer. C . Haake, Aukt

Vogelkäfig,
großer, billig zu verkaufe».

Sonnenstr. 14.
Hengelage b. Quaken¬

brück . Habe
2 Ater

" 7
preiswert zu verkaufen.

Franz Gösling.
Osternburg. Zu verkaufen

mehrere Bauplätze.

Verkauf

Neuenkrnge.
Letzter Aufsatz.

Wiefelstede. Gastwirt Heinr.
Bremer in Neuenkruge beab¬
sichtigt seine vlin» Hillmer 'schen

LiiNereiei.
großplm . 20 ka,

belegen am Hauptwege Metjeu-
dors« Nenenkruge» mit Antritt
zum Herbst d. I . oder mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufe» u.
ist zweiter und letzter Verkaufs-
termin angesetzt auf
Sonnabend, 29. August,

nachm . 8 Uhr,
in Verkäufers Gasthanse «nd
soll dann a« f annehmbare Ge¬
bote der Zuschlag sogleich be¬
urkundet werden, da ek»
weiterer Termin nicht beab¬
sichtigt ist.

Die Ländereien kommen so¬
wohl im Ganzen , wie auch in
folgenden Teilen zum Aufsatz:

die sog. „ Hillmers Kämpe",
groß plm. 100 Scheffelsaat
Ackerland, in 2 Abteilungen
von 40 u . 60 Scheffelsaat,
die Grundstücke „vorm
Benisfort "

, groß plm . 60
Scheffelsaat, zu Tauer¬
weiden angesät,
die Grundstücke „ Bents-
fort " , Weide- und Wiesen¬
ländereien, groß plm. 80
Scheffelsaat,

wird jeder Wunsch zur
anderen Einteilung berücksichtigt.

Die Ländereien, welche sich so¬
wohl zu Bau - wie auch zu Grün¬
ländereien eignen, liegen ge¬
schlossen , sind bester Bonität und
befinden sich in üppigster Kultur.

Das Ganze eignet sich sowohl
sehr zu einer vorzüglichen

2.

3.

auch

wie auch bestens zur Anlegung
mehrerer Stellen.

Die Belegung ist eine recht
günstige, ca. 1 Kilometer von der
Chaussee Metjendorf - Oldenburg
entfernt.

Bemerkt wird , daß der größte
Teil der Kaufgelder gegenmäßige
Verzinsung stehen bleiben kann.

Jede gewünschteAuskunft wird
von Bremer und von mir gern
und unentgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötje, Auktionator.

Wiefelstede. Frau Ww . Mttt-
wollo« in Nuttel beabsichtigt
ihre« zu Stellmoor belesene»

Placken,
groß 8,2483 ka , belegen in
einem Komplex unmittelbar am
Hanptwege «ach Vieth,, an der
Gemeindegrenze Rastede, mit
beliebigemAntritt zu verkaufen.

Vom Grundstück sind bereits
ca. 15 Scheffelsaat in bester
Knltnr und lassen sich die
andere» Fläche « mit leichter
Mühe zu beste « Grün- «nd
Ackerländereie« Herstellen, daher
bestens geeignet zur Anlegung
einer

oder 2 kleineren Stellen.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Moutllg, 31. August,
nachm . 5>L Uhr,

in Clanssens Gasthanse inNnttel
und soll in diesem Termin der
Zuschlag ans annehmbares Ge¬
bot sogleich beurkundetwerden.

Weitere Termine finden nicht
statt . — Kauflustigeladet ein

H. Brötje, Auktionator.

imulMIoerkliilf.
Wir find beauftragt, ein

im Heiligengeisttorviertel,
nahe der Bahn belegenes,
vor 3 Jahren erbautes,
mit Balkon, Badezimmer,
Gas - und Wasserleitung
versehenes Haus nebst
hübschem Garte » unter
günstigsten Bedingungen
zum sofortigen Antritt
(oder Mai 1SVS ) zu ver¬
kaufen.
kuä . UtzM ' L vitzkmMv

Nsuenfelde . Zu verpachten
auf kurze Zeit eine beste , 8 Juck
große Ettgrünwcide , in der Nahe
von Huntebrück b. Elsfl. belegen.

l Seine . Bukring.

Merkauf einer
besten Köterei.
Wiefelstede. UntermeinerNach¬

weisung steht eine recht günstlg,
««weit einer Haupt- Chaussee,
ea. Ilsi Stunde« von Oldenburg
entfernt liegende beste

Köterei,
bestehend in Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude« und plm.

125 Schchlsaat
Garten-, Acker- und Grün-
ländereie« , sehr bester Bonität,
mit beliebigem Antritt zum Ver¬
kauf.

Das direkt beim Hanse be¬
findliche Gehölz in Grötze von
ra. 1 Hektar ist mit langen
schiere « Eiche » (4V bis 58 Jahr»
alt) bestanden.

Die Stelle ist in jeder Hinsicht
sehr bequem zu bewirtschaften u.
zum Ankauf aufs Beste zu emp¬
fehlen.

Der größte Teil des Kauf¬
preises wird gegen mäßige Ver¬
zinsung auf längere Jahre un¬
kündbar stehen bleiben können.

Bedingungen äußerst günstig.
Reflektanten wollen sich bal¬

digst an mich wenden und wird
jede gewünschte Auskunft gern
und unentgeltlich erteilt.

H. Brötje, Auktionator.

Verlaus -im BWuz
lei Rastede.

Wiefelstede. Georg Deppe
Ehefrau in Leuchtenburg beab-
fichtigt wegen anderweitigen
Ankaufs ihre daselbst recht gün-
stig an der Rasteder-Wiefel-
steder Chaussee , ganz in der
Nähe von Rastede belesene

81611s-
bestehend in neu erbautem
Wohnhaus und reichlich8 Scheffelsaat
Garten -, Acker, und Grünlän-
dereien, mit Antritt zum 1. Mai
1909 oder mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Die Gebäude sind auss Beste
und Praktischste zu zwei Woh¬
nungen eingerichtet und sind die
Ländereien ganz vorzüglicher
Bonität.

Reflektanten wollen baldigst
mit mir in Unterhandlung
treten.

Bedingungen äußerst günstig.
H. Brötje , Auktionator.

M s« der MsWiße
Nr. 7 belegtste, sehr g«t gebaute

mit Veranden u. Wnem
Garten

habe ilh mit Antritt zum 1.
April «. Zs. unter günstigen
Bedingungen xreiMrt zu ner-
kanfen.

Die Besitzung ist wegen ihrer
vorzüglichen Lage einem Arzt,
Rechtsanwalt usw. zu empfehlen.

8. von Gruben, Serbartslr . 9.
Jerkauf event.
Verpachtung.
Rastede. Die zu Delfshausen

belegene

ZmmWWiiz
des Fräul Marg . Spiekermau«
daselbst , bestehend aus Wohn¬
haus u. 4 Juck Garten-, Acker-
und Gruuläuderele «, wird am
Sonnabend, 29. Ang .,

nachm. 5 Uhr,
in Hlnrichs Wirtshause in Delfs¬
hausen nochmals zum Verkauf
ausgeboten und steht zu erwarten,
daß alsdann der Zuschlag erfolgt
und wenn nicht, soll das Besitz¬
tum dann gleichzeitig zur Ver¬
pachtung auf mehrere Jahre aus¬
geboten werden.

Kauf- und Pachtlustige ladet
ein Degen, Aukt.

Soedelegrmte Sitr- mul
llegevügeo , LmüerUSgeo
ill llssleo mul Nord , glsll
voll gemustert , Lasleo-

kuppeuvogeu
grösste LusASdl.

Wegen Umzug verkaufen wir
bis zum 1 . September Stachel-
draht, glatten Emfriedigungs-
draht , viereckige und sechseckige
Drahtgeflechte, Oefen, Herde u.
Viehkessel . Dezimalwagen, ver¬
zinkte Eimer . Wannen u . Wasch»
töpfc , sowie sämtliche Emaille-
Waren zu bedeutend ermäßigten
Preisen.
H. u. D . Hullmann . Osternburg.
_ Bremer Chaussee.

kodrmöde! kür Vorrmüss,
VmlergArlev , 8slovs, Vsr-
leiimmer -Sessel k. Lerroo
Mü Lameo, gepolsterte
Sessel, LIumeosMller iv
Liede mul Lsmdus , some
slie Lordsoedeo ru üeo

diliigsteo kreisen.
krösste umi ieislimgs-
Mdigsle kodrmödei-kAdrik
dier »m kla1re; »lie Lilrs-
ülllertiguogea prompt umi

billig.

6ebk. §to1le,
killorstr . 1.

Zu»- M >>, SÄL
Cuagaenteu , schöne Tiere, 1 . 1 weiß.
Zwerg-Cochjn.

Näheres Lindenallee 37 . ob,

Wir find beauftragt, die
Hierselbst beleg. Besitzung

Zteimeg Nr. 3
öffentlich meistbietend zu
verkaufen «nd haben wir
zu dem Zweck S. Termin
angesetzt auf

be« 2. Eeptbr . i>. K
nachm . 6 Uhr,

im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" Hierselbst,
Julius Mosenplatz.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen »stockig.
Hause, in welchem sich 3
geräumige Wohnungen u.
S große Läden befinden;
das Gebäude befindet sich
in bestem baulichen Zu¬
stande.

Da das Haus ein Eck¬
haus und der Steinweg
eine lebhafte Verkehrs-
stratze ist, eignet sich das
Haus für jedes Geschäft.
M. Meyer L Liekium.

Großenmeer.
Habe mich Hierselbst als

Mliln und Glchr
niedergelassen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

_ Hochachtend
LI . I *I »S0LLl.

4 Mark Strafe
könnenSie sparen, wenn
Sie sich eine gut bren¬
nendeFahrrad-Laterne
kaufen bei
MW . WmkM . 17.

Zu verkaufen 1 Sofa , 4 Pol»
sterstühle mit Plüsch, für 125 F ..

I . Dev, Kurwickstraße 25.
BLrgerselde. Zu verkaufen

eine junge michgebende Ziege.
2. Feldstr. 1.

Hai » «» wenden sich bei ein-
HNulkll tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an kluscvnslli i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

Wegen Platzmangel soll eine
hochfeinerote u. 1 grüne Plüsch¬
garnitur mit gewebtem Plüsch,
Verttkow u«d Spiegel , sowie 1
vollständige neue Küche z« jed.
nur annehmbaren Preise ver¬
staust werden.

Achter nstratze 46» 1 . Etage.
1 neues Sofa u. 1 neues Bett

(Oberbett, Unterbett « . 2 Kiste«)
sollen äußerst billig verkauft
werde». Achternstr . 46» 1 . Et.

Barel. Zu verkaufen das
geräumige

Bahnhofstr . 10. Näheres durch
_ Mandatar I . Luke«.

Sehr gut erhalt . Brennabor-
Damenrad vreisw . f. 90 ^ zu
verk . Nachzufr. i . d. Exp, d. Bl.

Oldenbrok . Empfehle einen
jetzt angekörtenEber zum Decken.
_ _ D. Beckhusen.

Zu kaufen gesucht
Laden - Einrichtung
für Kolonialwaren.

Offerten erbeten unter 8. 886
an die Expedition dieses Blattes.

,abend , 29., r
st d. I . :
Großes

AmSounabend , 29., u . Sonntag,
3«. August d . I . :

lü.
Anfang 3 Uhr.

Joh . Töpken.

üsclfski'ei'vsi'sin
MenhM.

Am Sonntag , d . 30. August 08:

verbundenmit

und

Ball

Zu verk . gut erh. Sport -Liege¬
wagen mit Gummirädern.

Zeughausstr . 20, 2 . Et.
Ca . 1000 alte W ^ " Dachziegel

zu verkaufen.
Prinzessinweg 2 ck.

Hausstandswösche aller Art w.
saub. u. sorgf . gewasch . u. gepl.

Heiligengeistwall 11, 1. Et.

im Vereinslokal Ww . AhrenS
Gasthof, Jaderbollenhagen.

Programm:
Nachm. 2 Uhr : Empfang der

auswärtigen Vereine;
3X Uhr : Beginn der Rennen:

1 . Hauptfahren . Hierzu drei
Geldpreise: 16 , 12, 8

2. Vereinsfahren . 4 Geld¬
preise.

3. Langsamfahren . 3 Geld¬
preise.

Offen für alle Fahrer.
Hierauf : Korso durch den Ort.

Nachdem: Ball.
Hierzu laden ergebenst ein

Ahrens Ww. Der Borstand.

Achternholt.
Am Sonntag , de« 3V ., und

Montag , den 31. August:

Großes

Nlkiskegkln.
Zur Verkegelung gelangen

mehrere Gänse, Ente«
«nd Schafe.

Hierzu ladet freundlichst ein

Karcivlkr.
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Vsillsnt's Psknt-Lss -Vslleöfeii unci
sutomst. stsi88« g88ersppgrste
rts und bsdsutsndsts ZnsalLl-Bsbrik kür OLS-Ladsöfsn . » »SrZsrts und bsdsutsndsts Lpsala !-!

Verkauf nur ciû stl ^ >« >n,t->I!»tz»ri>g»,skLNs . — K-is>og ko»i-nlo- un6 po t̂afre!.

)ok. Vaillsnt
srsmsvksld.

Auktion.
Eversten. Die zur Konkurs

Masse des Gastwirts Fritz Degen
in Eversten gehörenden Gegen¬
stände, als:

8 Hühner und 1 Hahn,
13 grotze nnd kleine Kücken,
1 HeWilliNgeinitGeivWen,
1 große Wukbude mitkmpl.

Zubehör,
1 Lrogenschrnnk mit Inhalt,
2 Kohlensünreuhrenm .koWl.

Zubehör,
s lange Tische , 1 Glaskasten,
mehrere Kisten, Fässer, Krüge
und Trommeln , mehrere große
und kleine Hängelampen , etwa
70 leere Flaschen, Sensen,
Forken, Sensenbäume , etwas
Stroh und anderes,

ferner:
jlie Wllttmrrilte , «ls:
70FlaschenverschiedeneWeine,
etwa 20 Flaschen div. Liköre,
Mehl, Zucker , Graupen , Kaffee,
Reis , Gries , Erbsen, Bohnen,
Nudeln , Kaffeemehl, Cichorien,
Schmalz, Syrup , Essig , div.
Gewürze, braune und Wasch¬
seife, Feudel, großes Quantum
Feueranzünder , Lampen- und
Laternenzylinder , 1 Partie
Strümpfe , etwa 30 Paar Pan¬
toffeln, SO Paar Pantinen,
SO Paar große und kleine
Holzschuhe , 1 Partie Piasaoa-
und andere Besen , Bohner,
Wein- und andere Gläser,
Cigarren , Cigaretten, Schreib¬
materialien , Nähutensilien,
Schwämme und was sich sonst
vorftndet

werden wir am

Dunilttstlig,
dti> 27 .A>WjIM8,

nachm . 3 Uhr ansg.,in und beim Hause des Gastwirts
F . Degen in Eversten öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer laden ein

IM ».
Eversten- Oldenburg.

Hauptstraße 3.

Gras-Berkails
auf dem

Lorsmrk Hecke».
Zwischenah«. Der wegenUn¬

wetters am Freitag ausgefallene
Grasverkauf findet nunmehr am

Mittwoch,
de» 38 . August «8,
statt.

nachm . 4 Uhr.
Feldhus , Auktionator.

Varel . Schön am Walde be-
legene Besitzung in der Nähe von
Varel mit gr. Obst- und Gemüse¬
garten , kl. Wiese u- Tannenwald,
passendals Ruhesitz , zu verkaufen.
Antritt jeder Zeit.

'
Nähere Auskunft unentgeltlich

durch I . Luken , Mandatar.
Größeres , gut renommierles

Mltt-GeM
mit sehr guter Kundschaft ist so¬
fort oder später zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter 8. 878 an
die Exp- d. Bl . erbeten.

Ass - Ankauf.
Ipwege. Landmann I . H.

Nüjing daselbst ( auf Hullmann s
Stelle) läßt
Lmsbeiih , 29. Aug . cr.,

nachm. 4 Uhr,
im Stubbengöl anfangend:

U TM . MB»
zum Mähcii

öffe -ul . meistb . verkaufen.
ÄrWenmeer. E. Hauke» Aukt«

kMM

Mi« »»
sind schon üb . 10 dabrs in Zarw Deutschst u . im ^ us - slands beliebt , worüber rablrsicbs Beweise variieren.

Bürgerin . Lots aus 6 . schreibt am 9. ,4uA. 1907 -
„ . . Vas vor 10 Palmen Zeliskerto vdelweiß -vabrraü katk
sieb sebr Zut bswäbrt . Vs ist beute noch in jeder Le - l
ÄekunZ tadellos u. erregt d. Bewunderung ssd . vabrers . "

Wer sin vsbrrad braucht , dem kann dis Wahl
nicbt scbwsr kallsn , 6I > SlvIlDVittH HOSll s
IltSILlS , eins Bostkarts genügt , an dis

klküliüüî -ksIirrSser-kÄrl !! in üMki -MiMU z
und verlange Katalog , welcher an jedermann , gan 2 !
gleich wer , unbsrscbnet gern rugssandt wird . Der¬
selbe enthält eins sebr grosse Auswahl in Babrrädern,
alle , alle 2ubskör - , vrsatr - und Rsparaturteils da?u,auch 2u jeder krsmdsn Nacks passend , ksrnsr Kak-
mascbinen , Waschmaschinen, Bsisekokksr, 8cbuß- 1
wakken , alle Listen vbrsn und Voldsebmuekwarsn.

2akluagskäliige Vertreter suche ick überall , auch
am kleinsten Orte.

WneVeinWeil,
^ Krampfodern-

'^ 1 geschwüre u. H»ut-
kraiikheiteil sowie
Mtchkeil behandelt
ohne Berufsstör. n.
längs. Erfahrung

kr .üWSlU
Oldenburg,

Hliareneschstr. 33 e.
Habe noch einige Stücke

Ackerland
zu verpachten. C. Nehls.

AilslierdWW.
Ter Hausmann Joh . Clantzen

in Hoven läßt am
Sonnabend,

den 29 . Aug. d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Wwe. Busch Wirtshause iu
Tüdick

!>ieMum- ,Niniiltter-,
Tischler - , Schlosser - ml)
SchMesrbeit

zum Neubau eines Wohnhauses
nebst Scheune, Vieh - und
Schweinestall in der Nähe von
Tüdick öffentlich mindestsordernd
ausverdingen.

Riß und Bestick liegen beim
Bauherrn und im Ausver¬
dingungstermin aus.
- Annahmelnstige ladet ein

W. Gloystein, Aukt .,
_ Wardenburg.

O Mlhtorf
Roslhiiieotttf

^ Lorfftreil
TorfmII

vorzügliche Qualität, liefert

rorlvork
VSvsIsdoop,

MM « li.

Jmnwbil-

Berpachtung
' Zwischeuahn. Die zum Nach¬
lasse des Köters G. Trageman«
in Elmendorf gehörende

Köterstelle,
als die Gebäude nebst etwa
48 Schesfelsaatbesten Garten-,
Bau- und Grünteländereie»,
sowie eine Fläche Heideland , ge¬
langt auf mehrere Jahre zur Ver¬
pachtung und steht Termin hierzu
an auf

Sonnabend,

SS . Aug . d . I . ,
nachm. 5 Uhr ans.,

in Lüers Wirtshause zu Lange¬
brügge , wozu Pachtliebhaber
entladet I . H. Hinrichs.

Tungeln. Zu verk. eine

schwere KMich - Äuene,
welche in etwa 14 Tagen kalbt.

Heinr . Pörtuer.

inderwagen - Besätze und
Gardine» in all. Farbe«

iHl zu billigsten Preisen.
Otto Hallersted «»

Posamentier , Kurwickstr. 31

raue» !
W » NIMM
so schreiben 8is LNBeter

Asrvas in Kalk 306 d . Köln
(Rü<kp .srb .)8pe2iLlbehLnd1ung:— — B'vuucrulsiclsi ». — —
Billige von visleullun iertDank¬
sagungen : Brau B . in W. schreibt:
„Lest . Dank , Ikr Nittel wirkte
schon nach 3 Bagsn " . — Derr K.
in N. schreibt : „Kachdsm meine
Brau3mal Ihren Bes genommen,
war Lllss in Ordnung und war
ich überrasdit von der grossen
Wirkung ." — Brau D. in :
„ Nskrmals bat Ikr Nittel bei
mir gskolksn . Lenden 8is so-
kort neues Baket per Kaeh-
ULkms ." (L1333

Schneiderin empfiehlt sich in
und außer dem Hause.

Haarenstr . 11, oben.

Mstlmschllikii,
Grmschiiriiikllidkn,
Ämibmühlrii,
Kchnkmiihleil etc.

empfehlen

Kebr . Leckea,
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

Englische Sulunkohleu
verkauft noch fortwährend frei
Halis zu Sommerpreisen

O. Ilotss.

ksuLSverlrrvkuls.
LtaLtlioNs ^ ersobtixiuis. Vrogrsvimtrs !»
!0! susRsiI »! in Necklsnburg.

Zn verlaufen ein

eichen Schreibtisch.
Kl. Kirchenstr. 7.

Iieör. §ü»öe« »»
llhmchtt , Llillgcstr . KZ.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

llemn- «. llsinen-
Nstrea,
WS - , WÜ- «NS

V/Kükuliren
_ ingrößterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Mette«
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierketten mit
20 - 25 Proz . 14kar.
Goidanslage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
35 Feinste Gold-
Doubleekette«, biszu
15Proz . Gold plattiert
10- 20 ^ . Guteameri¬
kanischeDonblee-
ketten 2—10 -A.

WeichHakttgste Auswahl
in langen

Im » - Uhrkellen.
M

' '
.

als : Kolliers , Armbänder,
Ohrringe, Broschen «sw. «sw.

tzcht goldene
Kmi>W«sts - ».Wiili>se

, Tmriige,
R. Patent , in

allen Preislagen.
WM - Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

Aeör. Si>nöeri»ann
Uhrmacher , Langestr. 83.

Z» billigenPreise«:
Gummi- Mäntel,
Radfahr-Kragen,
Loden-Kragen,
Gummi-Kragen.

k. vvmsleüe,
Oldenburg,

32
Ecke Ritterstratze.

Lffkne Bein-
slhlibe»,

KraWfader-
gcschivüre unb
Hautkrnnkh.

behandellohne
Berufsstörnng
nach langjähr.
Erfahrung

Ver ^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

»Ks ^ r »ariSrr7 » D»
Bei Störungen der Blutzirku-

lation ist das seit Jahren lausend-
uch beivährte

Nenstrustlonspulvei- „ OelshL"
von prompter Wirkung. Besttl.Blor ^.ntksmid nobil . japonic.
pulv . sbt . Schachtel 3, Nachn.^ 3.35 . Lltmana D Co . , 6 . m.
b . » alls 8 . 98.

Zu verkaufen schöne Besitzung,
Wohnhaus u . 7 Sch.-S . Land,

Bauplatz mit v . Obstbänmen,
Eclbauvlatz. DiedrichsweglO.

gr . Küchenschr . . 1 kl . Küchen-
3 Tisdw, 1 Bettst. . 6 Nohr-

slüyle , wenia aebr ., billig.
innerer Damm 7.

schr

MrsllilsHlirnisI- s
- S ^ stsur LvLsrt - ^

mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem,
Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts-— Verhältnisse . -

Fehlerlose, absolut genaue , und gleichmäßige
Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe¬
apparat , ohne Wechselräder, ohne auszu¬
wechselnde Schubräder und ohne sonstige
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug--
: : tiere und auf jeder Art von Gelände. : :

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigstenPreisen. ^
Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht. D

«sorg li. Kkssliorll,
«ilasottinsnfabk' ilc unä Li8engivs 8ei'el,

6o1äei» 8leä1 i . 0.
OGSGG - SGGLOOOOOG1

X

/

« » keinste * «

klarste „Locos"
«- Ssrantiert reines Pflanzenfett . »

Vollkommenster Ersatz für feinste Butter,
k- lkunol ? o IBIs -, bei Mehrabnahme billiger.

Ferner:

külM,k«r«! -kklsürnnU
zum Braten , Backen u. Kochen besonders geeignet,

B»Bvl. SS S lBBck. 1.SS
empfiehlt

Inh . LovL,
Langestrshe S2 . Langestratze S2.

Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

^0/ Will W MMW
»« MMSIlIl

gibt lang sndsuerndea Olsnr

u. Meed- ri «»80lI8N Ull>i rc>?tz.
DeberLll 2 U baden.

Badr. l.udsr >nskl L Lo., Berlin»

/ F . / F.

VerlsnZsn 8ie Brospskte mit Bskrplänen gratis.

100 000
Dosen

—- — «Edel-
weist-Creme 1,5V,
Seife 60 , im Ge-

Die einzig
wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt
auffall. Schönheit , Jugend¬
frische, Entfernung aller
Hautunreinheiten u. Som¬
mersprossen. Nur echt mit!
Namen Itr . KnI, » . L'rre. !
Kulm , Kronen - Pars .,
Nürnberg . Hier : Flora - '
Drogerie , Schüttingstr.

AM " Testame«tsabsassungen
u . Nachlatzregulierungen zuver¬
lässig durch I . A. Behnke , Man-
datar . Oldenburg, Elisenstr. 6.

Geräucherten
Seitenspeck,

beste Winterware , offeriert

Kuslav Koggemann,
Zwischenahn.

Sofa , Bettst . u. Matr. bill . zu
verk . Slufpotst . v . Möbeln rc.
Fieck. Jatoblsrr . 4 d (Psdmkt.)

Vssrsl's
kutLMölil

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliese«, GlaS,

Holz und Metall.

lbWl '
s HeikMllW

Langestraße 32.

vermietet stets
L . üllkLKk»

Reparaturen
von Nähmaschinen
aller Art fertigt rasch , gut u. bilstü
Sinser l!o ., dlslimsscli . ^ct . - " - -
Staustraße 18. Abholen gra.w-
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